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Am Mikrophon von Lausanne :

v. Papen wirbtumVerständnis .
Appell an den geschlossenen nationalen Willen des deutschen Volkes.

. Reichskanzler von Papen hielt am Samstag abend von Lau -
5 aus e*nc Rundfunkrede , die über alle deutschen Sender

vertragen wurde . Er führte aus :
g, Meine deutschen Landsleute ! In dieser für Mitteilungen der-?elchsregierung vorbehaltenen Rundfunkstunde sage ich Ihnen beute'gentlich nur den Grutz des Reichskanzlers und deutschen Dele -
Mtionsführers in Lausanne an die deutsche Heimat . Sie alle wer -
gn es verstehen , das, ich aus dieser Konferenz , deren Ergebnis ein« ruck deutschen Schicksals einschließen wird , im jetzigen ersten Sta -
wÄ ber Verhandlungen nicht besondere Einzelheiten mitteilen
»nr t ® '

.e Zeit für eine Erläuterung dessen, was hier in Lausanne
du ' " och kommen . Lassen Sie mich aber hier von Lausanne
0J . ^ " knüpfen an das Programm des von mir gebildeten und'

r neuen Reichskabinetts . Ich habe es hier für meine Pflicht
galten , vorgestern in persönlichen Besprechungen mit
vi " Ministerpräsidenten Frankreichs und Englands und heute mit
sb ™ Herrn italienischen Außenminister , sowie gestern in meinere«e vor der Vollsitzung der Lausanner Konferenz nicht nur ein
in

"
? klares und plastisches Bild der Lage Deutschlands zu zeigen ,

-u .. auch die Entstehung des neuen Reichskabinetts
jjj: erklären und die Grundgedanken verständlich zu machen , die mich

Uebernahme meines schwierigen Amtes bewogen haben . Gerade
in Lausanne muß ich das deshalb ganz deutlich sägen , weil

TTtn&rtöftorrSrfoM S.ÖC 9Titcfrrrthöc TnmrtftT Sto Ort«-»* iirt?örjisN . Maßgebendsten Männer des Auslande ? , sowohl die Lage unseres
Iteh m ' e au ^ ö ' e Absichten der neuen Regierung kennen u' ^en müssen , wenn diese Konferenz erfolgreich werden soll.
#II Gemäß meiner Programmerklärung will das neue Reichskabinett
z> e aufbauwilligen Kräfte unseres Volkes sammeln . Die heutige

Deutschlands fordert geradezu diesen letzten Einsatz der gesam -
W >i

en nationalen Kraft . Unmöglich wäre es in dieser Zeit , Deutsch-
bj, . Zu führen und dabei Bewegungen gegenüber fremd zu bleiben ,

Winklmäßig und willensmäßig den Lebenswillen Deutschlands
^ / °rpern . Wir wissen , daß Deutschland nicht für sich allein , auch bei
hur AnlMunung des nationalen Selbftbehauptungswillens , die
. "" gen Schwierigkeiten uberwinden kann . Wir haben es daheim
, j

0 hier in Lausanne deutlich gesagt , daß die deutsche Rot zwar nurJt Teilproblem aber doch auch das Zentralproblem der WeltkriseJ ' , und wir wissen , daß die Welt um so eher bereit sein wird ,
Deutschlands Not zu verstehen , als die Welt erkennt , wie sehr die
putsche Not die brennendste Wunde des gesamten Weltkörpers ist.
W,r sind gewiß auch nicht blind für die Zusammenhänge und das^ kaftespiel der internationalen Welt .

Deutschland und die Welt brauchen gleichermaßen den
entscheidenden Umschwung in der unheilvollen Nach -
kriegsepoche , den herbeizuführen die Aufgabe dieser Kon -
ferenz ist und der sowohl uns wie der übrigen Welt viel
Not und Leid erspart hätte , wenn er schon früher ein -

getreten wäre .
'
xjj . ^ eichzeitig aber mußten die hier in Lausanne versammeltendes Auslandes verstehen , daß unser Volk nicht nur eine wirt -

tnefc v ' Indern auch eine seelische Krise durchmacht , in der nicht
Wn « " nd Ab . das Für und Wider der rein parlamentari -
Äh ^ usgleichsmethoden ruhiger Zeiten möglich ist, sondern deren
bil^ ^^ indung nur im Geiste einer einheitlichen nationalen Willens -
kni «

n® ^ ivirklicht werden kann . Vielleicht haben die Vertreter der -
iun

" Auslandsstaaten , denen die parlamentarische Mehrheitsbil -
i>itin Unb bas - Kräftespiel politischer Parteien eine langjährige Tra -
• 0J> und Selbstverständlichkeit bedeutet , aus meiner Darlegung

heutigen Standes der deutfchenNot erkannt , daß es sich nicht um

wenn
nicht

das Drängen eines zahlungsunwilligen Schuldners handelt ,
Deutschland Tatsachen darlegt , die einfach Tatsachen und
nur bloße Argumente sind.

Längst schon haben hervorragend « Sachverständige des
Auslandes festgestellt , daß die Gläubigerländer unter
der jetzigen Vertrauenskrise und der allgemeinen Un -

sicherheit ebenso leiden wie die Schuldnerländer .
Der englische Ministerpräsident Macdonald hat in seiner Kon -
ferenz -Eröffnungsrede klar gesagt , daß diese Zusammenkunft sich nicht
etwa mit der Reparationsfrage allein zu befassen habe , sondern mit
der Weltkrise , daß die Völker nicht enttäuscht werden dürften
durch neue Vertagungen und daß ein letzter , ein entscheidender Punkt
für die internationale Politik erreicht sei. Mir erscheint es deshalbals meine vornehmste Aufgabe , in den ersten Konferenztagen das
Verständnis für die wirkliche Lage unseres Vol -
k e s zu fördern . Es wird nicht nur Deutschland nützen , wenn dieses
Verständnis durchdringt .

Wenn !ch als
'
Leiter der deutschen Reichsregierung hier in Lau -

sänne Verständnis für die deutsche Not fordere , so tue ich dies als
der vor das Ausland gestellte Vertreter des ganzen deutschen'Volkes .

Soll die notwendige Einsicht in die Lage unseres Voltes sich
durchsetzen, dann muß der Vertreter Deutschlands in Lausanne
den gesch ossenen W llen der Heimat hinter sich haben , muß das
Ausland erkennen , daß die jetzige Regierung mit Fug und Recht
die Vertretung dieses geschlossenen deutschen Willens für sich in

Anspruch nimmt .
Die Heimat aber muß zu der Reichsregierung das feste Vertrauen
haben , daß sie nicht nur nichts preisgeben wird , was den
nationalen Notwendigkeiten entspricht , sondern daß sie darüber hin «
aus für eine positive Lösung des europäischen Pro -
b l e m s alle ihre Kräfte einsetzen wird - Der innerpolitische Mei -
nungskampf ist gewiß berechtigt , besonders dann , wenn Neuwahlenvor der Tür stehen . Aber dieser politische Kampf hat Grenzen ,jenseits welcher er aufhört , Kampf zu fein , und anfängt , politischeB l i n d h e i t zu werden . Glauben Sie mir , meine deutschen Lands -
leute , daß die neue Reichsregierung es verstehen und zu würdigen
wissen wird , wenn diese Grenzen des politischen Kampfes gerade von
denen beachtet werden , die sich sonst zum Kampf gegen diese Re¬
gierung veranlaßt fühlen . Wir sind h ' ei , um unserer Heimat nach
unserem besten Willen und Wollen zu dienen . DieHeimatmußuns helfen , wie ein besonnener Mann dem Anwalt hilft , dem er
die Führung eines überaus entscheidenden Prozesses anvertraut hat .

Wir rufen der Heimat zu , daß nur ein geschlossener und einheit -
licher nationaler Wille Helsen kann .

Dem geschlossenen Willen widerspricht es nicht , wenn innenpolitische
Meinungsverschiedenheiten bestehen . S ?e dürfen nur nicht das
Wesentliche unserer deutschen Gemeinschaft verdunkeln . Der besonnene
Wille ist die Erkenntnis reifer Staatsbürger und Staatsbürgerinnen ,
daß diese deutsche Gemeinschaft vor allen übrigen
Fragen geht .

Die von mir geleitete Reichsregierung wird immer nur das
deutsche Volk sehen , nicht aber Parteien oder Klassen . Sie will
ihre Arbeit getragen sein lassen von dem hohen Gefühl der Verant -
wortung für das Volksganze . Weiß sie doch , daß es hier heute
um Entscheidungen geht , die nichts geringeres bedeuten , als die
Zukunft unserer Kultur . Rasse und Nation , als die
Zukunft der abendländischen Welt . In der Gemeinsamkeit dessen, was
uns heute nottut . grüße ich Sie alle in der Heimat von Herzen .

Planmäßige Kommunistenkrawalle .
Berlin , 18. Juni . lDrahtineldung unserer Berliner Schrift -

j(,i. ? #•) Die öffentliche Sicherheit und Ordnung ist über Nacht
^>lten , fian äen Reich stark ins Wanken geraten . Aus zahllosen
tu e A ye.gen Meldungen über blutige politische Zusam -
n iftVt £ ^ e Dot - ®s handelt sich dabei durchweg um kommu -
täten 2 Ueberfälle auf Angehörige der nationalsozialisti -

Kartei . Teilweise haben sich auch Reichsbannerangehörige an
lozjglj^ usschreitungen beteiligt . In einem Falle haben National -
«in i !t®n eine sozialdemokratische Versammlung gesprengt . Um sich
schein/ Don der Ausdehnung der Krawalle machen zu können , er -
^ hren e? wenigstens die wichtigsten Orte namentlich aufzu -
hört ~ " I denen in den letzten 24 Stunden die Ordnung stark ge-
Äeig ^ ^de und die Polizei teilweise von der Schußwaffe , aber

.ausgiebig vom Gummiknüppel Gebrauch machen mußte . Zu -
"" "s ^ b es in Hamburg . Hier sind zwei Schutzpolizisten

t ° n gekommen , dann in Essen , Duisburg , Berlin ,
§ ia »

'cJ 1. Herne . Wattenscheid , Ludwigshafen ,
ein ? '

.rkesdorf . Leipzig . Cottbus , Remscheid und3 h e i m bei Frankfurt a . M In jedem Ort mußten mehr
lWliS «?r Schwerverletzte in die Krankenhäuser gebracht oder in

nijfjrPflege gegeben werden . Die Art aber , w üe die kommu -
JJNt e j

en Ueberfälle durchgeführt wurden , läßt erkennen , daß es sich
Planmäßiges und von einer Zentralstelle aus geleitetes

^ en handelt .
? iidarf wohl annehmen , daß die Reste des R o t f r o n t -
5 e Satlx Bundes in jedem Fall die Leitung der Ueberfälle in

°klj » . genommen haben . Es wird behauptet , daß am 16. Juni in
t Führertagung des Rotfrontbundes statt -

1S -
*' 6ei der die Einzelheiten der jetzt zum Durchbruch ge-

ein». ^ ? errorwelle ausgearbeitet worden sind. Ob es tatsächlich
!l Helten " ührerbesprechung gekommen ist, läßt sich nur sehr schwerDie Berliner politische Polizei glaubt nicht daran , aber
Viite p

°en äu den Kommunisten sind längst zerrissen , denn sonst
^ wnl ^ Rlich aewesen lein , die Mörder der Polizeioffiziere voma« zu fassen. Gerade damals stellte sich heraus , daß die

Kommunisten eine Umgruppierung ihrer Kräfte vorgenommen hat -
ten und sich weitgehend gegen Verrat geschützt haben . Infolgedessen
wird über die Vorgänge hinter den Kulissen kaum etwas ans Tages -
licht kommen . Ma « wird nur aus den Zwischenfällen selbst Schlüsse
aus die Einzelheiten der kommunistischen Aktion ziehen können . Ihr
Ziel besteht offenbar darin , die Nationalsozialisten zu Gegenmaß -
nahmen zu reizen , um zu erreichen , daß sich dann auch die nicht -
kommunistische Arbeiterschaft ihren Rotfronttrupps anschließt . Auf -
fallend ist , daß vielfach diese Taktik auch von Erfolg begleitet war .
Darüber hinaus streben die Kommunisten auch die Auslösung
politischer Streiks an . Im Ruhrgebiet haben sie zumGeneral st reif aufgerufen . Sie haben das schon öfters getan ,
ohne damit Erfolg gehabt zu haben . Zetzt sieht die Situation aber
doch etwas anders aus .

Am kommenden -Mittwoch wird der Reichsinnenminister v.G a y l die Länderminister bei sich sehen . Wir wissen , daß das Ka -
binett Papen antibolschewistisch eingestellt ist, möchten also anneh -
men , datz Gayl die Gelegenheit benutzen wird , um mit den Länder -
ministern auch ein Abwehrprogramm gegen die kom -
m u n i st i s ch e Hochflut auszuarbeiten und auf dem schnellsten
Wege in Wirksamkeit zu setzen . Je länger die Regierung zögert ,desto stärker wird die revolutionäre Tätigkeit der Kommunisten ,denen nur dann das Handwerk gelegt werden kann , wenn man nicht
gegen die verhetzten Massen , sondern gegen die verhetzenden Führer
vorgeht .

Neue Erdstöhe in Mexiko .
* Newyork , 18 . Juni . Nach einer Meldung aus Mexiko -

Stadt wurde dort heute vormittag 11.4V Uhr MEZ . ein Erd -
beben verspürt . Während des Höhepunktes des Bebens zitterten
die Gebäude in der Stadt fünf Minuten lang . Die Seismologen
errechneten den Herd des Erdbebens SSV Kilometer südwestlich von
Mezilo - Ctadt .
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Die Kunstpause .
Herr Herriot ist unmittelbar , nachdem die Gläubigermächte in der

Lausanner Konserenz ihre Handgranate der vorläufigen Aussetzung
der Reparationen aus den Tisch der Konferenz niedergelegt hatten ,
nach Paris gefahren . Das ist sein alter Trick, den er in kritischen
Lagen auch schon in London exerzierte . Er ist innerlich viel zu unsicher ,
als daß er eine großzügige europäische Politik von sich aus zu ver -
treten wagte . Er schielt mit einem Auge immer nach Tardieu und
hat deshalb den Vorwand einer Kabinettssitzung benutzt , um sich erst
einmal davon zu überzeugen , wie die Atmosphäre in Paris ist. Da -
durch ist auch in den Privatbesprechungen — soweit Deutschland in
Frage kommt — eine Kunstpause eingetreten , die zweckmäßig dazu
verwendet wird , noch einmal in aller Ruhe zu überlegen , was denn
nun eigentlich geschehen ist.

Es ist gar nicht so leicht festzustellen , denn die Tatsache dieser
Erklärung ist so überraschend gekommen , daß nicht nur ne Absichten ,
aus denen sie entstand , sondern auch die Folgen , die sie haben rann ,
noch in geheimnisvolles Dunkel gehüllt sind. Sicher ist jeoenfalls das
Eine , daß die deutsche Forderung nach de in endgül -
tigen Strich durch die ganzen Reparationen zu -
nächst st e ck e n geblieben ist. Die Franzosen haben eine Geste
gemacht , die nach außen hin sehr vornehm wirkt , die sie ober in
Wirklichkeit nichts kostet, denn darüber , daß Deutschland nach dem
1. Juli nicht imstande sein würde , zu zahlen , bestand ja auf keiner
Seite der leiseste Zweifel . Das Kabinett Brüning hat , wie immer
anerkannt werden muß , hier gute und erfolgreiche Vorarbeit ge-
leistet . Die deutsche Zahlungsunfähigkeit war ein Faktum , an dem
niemand mehr rütteln konnte . Wenn trotzdem über den 1 . ^ uli
hinaus uns irgendwelche Wechsel präsentiert worden wären , blieb
uns nur die Möglichkeit eines allgemeinen Transfer - und Schulden -
moratoriums , das sich auf unsere Privatgläubiger verheerend aus¬
gewirkt haben würde . Durch das freiwillige Angebot haben die
Siegerstaaten dieses Moratorium verhindert und erreicht , daß
Deutschland zunächst versuchen mutz und versuchen wird , die Ver -
zinsung seiner ausländischen Privatschulden fortzusetzen . Das ist ein
Betrag von über zwei Milliarden jährlich , der wohl das äußerste
an Belastung bedeutet , was der deutschen Wirtschaft überhaupt auf -
zubürden ist. Herr Herriot hat eine Milchmädchenrechnung aus -
gemacht , in der er die Finanzlage Deutschlands nach dem Wegfall
der politischen Schulden gegenüber denjenigen Englands und Frank -
reichs als unverhältnismäßig günstig hinstellt . Mit solchen Taschen -
spielerkunststückchen sollte man doch eigentlich unter ernsthaften Män -
nern nicht kommen . Denn entscheidend ist nicht die absolute Höheder Schulden , sondern ihr Verhältnis zum Vermögen . Herr Pierpont
Morgan wird sich durch einige Millionen Schulden nicht aus der
Ruhe bringen lassen , solange er noch realisierbare Werte genug hat ,um seinen Verpflichtungen jederzeit nachkommen zu können . Für den
einfachen Tagelöhner dagegen genügt eine ungedeckte Verpflichtung
von wenigen hundert Mark , um unter Umständen seine ganze Exi -
stenz zu gefährden . Zugegeben , daß das Deutschland vor dem Kriege ,wenn ihm plötzlich alle seine Staatsschulden genommen würden , da -
raus eine Vorzugsstellung gewonnen hätte , die seinen wirtschaftlichen
Konkurrenten nachteilig geworden wäre . Seither aber hat Deutsch -
land in und nach dem Kriege mehr als die Hälfte seines
ganzen Volksvermögens verloren . Unsere Handels -
bilanz ist in unseren besten Zeiten immer passiv gewesen , aber wir
hatten damals so viel werbendes Geld im Ausland , datz die Diffe -
renz mehr als ausgeglichen wurde . Wir zogen früher aus unseren
ausländischen Kapitalien ungefähr so viel Zinsen , wie wir heute an
das Ausland zu zahlen haben . In dieser einen Relation ist eigent -
lich schon die ganze Verschiebung der Lage und damit auch die Un -
ehrlichkeit des von Herriot gewählten Vergleichs zusammengefaßt .

Das Ziel also , das Deutschland auf dieser Reparationskonferenz
verfolgen mußte , war , daß nun endlich einmal mit vernünf -
tigen Größen gerechnet würde , das Spiel mit unmöglichen
Zahlen , das Herumexperimentieren an den einfachsten Wirtschaft -
lichen Tatsachen vorbei mußte aufhören . Denn mit dem Verschwindender Reparationen wissen die ausländischen Geldgeber auch, mit wel -
chen festen Größen sie bei uns zu rechnen haben . Ihr Vertrauen in
die deutschen Fähigkeiten ist nach wie vor unerschüttert . Wir würden
also Geld bekommen , wir würden auch das steuerpflichtige deutscheGeld aus dem Ausland und aus dem Strumpf wieder herausholen ,womit die Möglichkeit gegeben wäre , mehr und billiger zu produ -
zieren . Die Folgen einer solchen Lösung müßten sich auch im Aus -
lande bemerkbar machen . Der Austausch zwischen den Rohstoffen und
den Fertigwaren würde wieder ins Gleichgewicht kommen und ein
geordneter und zwischenstaatlicher Wirtschaftsverkehr erneut einsetzen.
Die Perspektiven einer allmählichen Gesundung
also ist allein bedingt durch den offenen Verzicht
auf eine uneintreibbare Schuld . Dazu sind die übrigen
Staaten auch bereit , nur Frankreich will auf seinen Sylok -Wechsel
nicht verzichten . Herr Herriot pocht auf sein Papier , er verlangt
einen Vesserungsschein oder eine Hypothek aus die künftige deutsche
Wirtschaft , darüber hinaus politische Verpflichtungen , die uns auf
Jahre hinaus in die Versailler Zwangsjacke fesseln sollen , nur um
der „kochenden französischen Volksseele " einen Ersatz bieten zu können
und sich die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten zu er -
leichtern . Denn die Franzosen haben die Sorge , datz ihnen die Ver «
einigten Staaten die heimtückische Finanzpolitik der letzten Jahre
heimzahlen und von ihnen die Bezahlung ihrer Schulden verlangen ,
ohne Rücksicht darauf , ob Deutschland noch weiter zahlt . An sich eine
unnötige Sorge . England und Italien wären wahrscheinlich mit
Washington längst einig geworden , wenn die Franzosen nicht immer
ihre eigenen Wege gegangen , wenn sie auf die sinnlose Aufrüstungund die reichliche Unterstützung ihrer Bundesgenossen verzichtet hät -
ten . Die Vereinigten Staaten empfinden es mit Recht als eine
Illoyalität , datz sie Opfer bringen sollen , nur damit Frankreich sei-nem militärischen Größenwahn fröhnen kann .

Wir verkennen nicht , datz im Augenblick ^ auch mit gutem fran -
zösischem Willen in Washington kaum etwas auszurichten wäre . Die
amerikanische Politik ist jetzt bereits von den Wahlen im November
überschattet . Auch Hoover ist lahmgelegt , so lange er nicht weitz, ob
er wieder gewählt wird . Trotzdem aber hätte sich eine andere und
bessere Formel in Lausanne finden lassen , die vielleicht die endgültig «
Entscheidung bis in den Dezember hinausschob , aber doch Hand ,
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Im heutigen Ministerrat berichteten
Boncour über den Stand der

greifliche Beweise für den Willen einer finan -
ziellen Neuordnung in Europa gab. Alle diese Möglich -
leiten hat Herriot nur aus Angst vor seinen innerpoli -
tischen Gegnern verschüttet. Er hat ein Zwischenstadium ge-
schassen, das sich vielleicht auf viele Monate erstreckt. Es hat für uns
den Vorteil , dag wir nichts zu zahlen brauchen, es hat aber für uns
und die anderen Staaten den Nachteil, daß die Voraussetzungen für
eine Rückkehr des Vertrauens noch nicht gegeben sind und die
Quälerei einer allmählichen Verelendung weitergeht . Es gibt eben
nur die zwei Möglichkeiten: Entweder die endgültige Lösung des
Reparationsproblems, oder fortschreitende Auflösung der gesamten
Weltwirtschaft , die sich rückwirkend in immer rascherem Tempo auch
in Frankreich bemerkbar machen muh. Wir nehmen an , daß die
deutsche Delegation die Pause der Lausanne: Beratungen dazu be-
nutzen wird , den übrigen Delegationen diese Alternative in aller
Eindringlichkeit vor Augen zu führen , und vielleicht sieht auch Her -
riot, der vor der schwierigen Aufgabe steht , in Frankreich neue
Steuern auszuschreiben und die Beamtengehälter zu kürzen , in-
zwischen ein , dag sein eigenes Land mit in die Katastrophe hinein-
gerissen werden muß, wenn er nicht den Mut aufbringt, den gor -
dischen Knoten zu durchhauen.

Kerriol erstattet Bericht .
© Paris , 18. Juni .

Herriot und Paul
internationa len Verhandlungen in Genf und Lau-
sänne. Der Ministerrat billigte einstimmig die Haltung der
französischen Abordnung .

Vor Vertretern der französischen Presse erklärte Herriot , er
sei zufrieden , weil die Regelung der europäischen Probleme
nunmehr in den Rahmen einer allgemeinen Regelung hineingestellt
worden sei und weil die dornige Frage des Moratoriums
eine logische Lösung gefunden habe. „Wir haben der Kon-
ferenz volle Freiheit gelassen , fuhr Herriot fort , „ihre Aufgabe
gründlich in Angriff zu nehmen und keinerlei Verpflichtungen über-
nommen, die geeignet sind, sie zu kompromittieren . Auf diese Weise
ist es gelungen , grundsätzliche Aussprachen über widersprechende
Thesen zu vermeiden, die einen sofortigen Mißerfolg der Konferenz
zur Folge gehabt hätten . Die grundsätzlichen Schwierig -
leiten sind nicht behoben , doch bedrohen sie nicht mehr oie
Zukunft der Konferenz. Ich möchte die Gelegenheit benutzen , um
meinen englischen Kollegen zu danken, mit denen ich viel zusammen
gearbeitet habe, und ganz besonders auch dem Reichskanzler
von P a p e n für den Geist der Offenheit, den er in die Aus -
spräche gebracht hat . Jeder hat gesagt , was er zu sagen hatte , und
die Tatsache , dag alle Teilnehmer sich der bekannten Erklärung an-
geschlossen haben, ist ein Beweis für den versöhnlichen Geist , der
unsere Arbeiten leitete .

Wenn die grundsätzliche Aussprache vor der Annahm« der Er-
klärung eingeleitet worden wäre , so hätten daraus die größten
Schwierigkeiten entstehen können . Wir haben wohl Zeit gefunden,
aber man darf diese nicht mit einer Aufschiebung verwechseln . Wir
haben die Arbeitsmethoden festgelegt , die uns die nötige Ellenbogen-
freiheit geben . Sowohl in Lausanne wie auch in Genf sehen wir
uns einer Synthese gegenüber, auf die wir in Lausanne die analy -
tischeMethode anwandten . Dieselbe Methode müßte auch für Genf
angenommen werden.

"
Er kündigte ferner an, daß er ' am Sonntag nach Genf zurück-

kehren werde.
Amtliche Stellungnahme zur Aede Brünings.

* Berlin, 18. Juni . Von zuständiger Stelle wird darauf hin-
gewiesen , daß die gestrige Wahlrede des Reichskanzlers a. D . B r ü-
n i n g nach Pressemeldungen eine Stelle enthalte , die geeignet sei ,
mißverstanden zu werden. Brüning habe danach unter Bezugnahme
auf die Währungssrage gesagt , daß die deutsche Oessentlichkeit
wachsam sein müsse, damit nicht noch einmal namenloses Unglück

- über Deutschland hereinbreche. Nach Ansicht der zuständigen Reichs-
stelle kann diese Aeugerung den Eindruck erwecken, als ob die Reichs-
regierung irgendwelche Währungsexperimente beabsichtige .
Demgegenüber wird auf die vor einiger Zeit veröffentlichte Ver-
lautbarung der Reichsregierung hingewiesen, in der es hieß, daß
keinerlei Währungsmaßnähmen , die das Ver -
trauen in die Stabilität der Währung beeinträch ,
tigen könnten , beabsichtigt feien .

Schanghai geräumt .
TU. Tokio , 18 . Juni . Nach einer amtlichen Meldung des

japanischen Kriegsministeriums wird erklärt , daß die letzten
japanischen Truppen Schanghai verlassen haben.
Die japanische Regierung stellt fest, daß das chinesisch - japanische
Abkommen vom 5. Mai über die Lage in Schanghai von der japa-
nischen Regierung vollkommen ausgeführt ist. Der Schutz der Be-
völkerung wurde chinesischen Polizelstreltkrästen übertragen .

Die Krifensürsorge sür Arbeitslose
# Berlin , 18 . Juni . Amtlich uiird mitgeteilt : Durch Verord -

nung vom 17 . Juni 1932 hat der Reichsarbeitsminister die Verord-
nunq über die Krijenfürsorge sür Arbeitslose vom 23 . Oktober 1931
(Reichsgesetzblatt I Seit« 659) mit dem 25. Juni 1932 außer Kraft
gesetzt.

Ebenfalls unter dem 17 . Juni 1932 wird ein Erlaß des
Reichsarbeitsministers über die K r i s e n s ü r s o r g e sür Arbeits-
lose veröffentlicht. Hiernach bleibt es für die Abgrenzung des
Personenkreises, der zur Krisenfürsorge zugelassen ist, bei den bis-
herigen Bestimmungen. Krisenfürsorge erhalten in Zukunft nur
Arbeitslose , die hilfsbedürftig sind . Ob Hilfsbedürftigkeit
vorliegt , entscheidet sich nach den Vorschriften für die allgemeine
Fürsorge in den Reichsgrundsätzen über Voraussetzung. Art und
Maß der öffentlichen Fürsorge in der Fassung vom 1 . August 1931

Im Rahmen dieser Sätze richtet sich das Maß der Krisenunterstützung
nach dem Grade der Hilssbedürstigkeit . Die Unterstützung darf nicht
böher sein als der Betrag, den d«r Arbeitslose in der öffentlichen
Fürsorge zu erhalten hätte . Der Arbeitslose ist an sich verpflichtet,
jede Äenderung seiner wirtschaftlichen Verhältnisse ohne Aufforde-

rung dem Arbeitsamt anzuzeigen. Unterläßt er dies , so hat et
zu viel gezahlte Unterstützungsbeträge zurückzuerstatten.

Die Gesamchöchstdauer der v - rsicherungsmäßigen Arbeitslosen «
Unterstützung und der Krsenunterstiitzung beträgt nach w !e vor zusam«

men 58 W. chen. Für Arbeitslo'
e , die das 4 0. Lebensjahr oot

lendet haben, kann der Vorsitzende des Arbeitsamts die Kr> en>
Unterstützung für weitere 13 Wochen gewähren , wenn d ' e Lage des

Arbeitsmark .s dies erfordert . Der Vorsitzende des Arbeitsamt »
lann d ' e Unterstützungshöchstdauer beschränken , wenn die Lage de »
Arbeitsmarktes oder die örtlichen Verhältn sie dies angeze ' gt er«
sch inen lassen . „Was die Durchsührung der Krisenfürsorge anlangt, so wird oi«
Hilfsbedürftigkeit in allen Fällen von der Gemeinde oder dem we«
meindeverbande geprüft . Die Entscheidung über die Gewährung .

oer
Unterstützung liegt nach wie vor bei dem Vorsitzenden des Arbeits»
amtes . Soweit jedoch die Gemeinde oder der Gemeindeverband die
Bedürftigkeit verneint , ist der Vorsitzende des Arbeitsamts an diese
Beurteilung gebunden. Ueber das Zusammenwirken der Arbeits
ämter mit den Gemeinden oder den Gemeindeverbänden ergeht now
eine besondere Anordnung . ,

Der Erlaß tritt am 27. Juni 1932 in Kraft. Er ergreift au«
die laufenden Unterstützungsfälle. Ergeben sich hiernach andere
Unterstützungssätze wie bisher , so dürfen die bisherigen Unter «
stiitzungen noch bis zum 23. Juni 1932 weitergezahlt werden.

Magie auf dem Brocken.
Ein Experiment gegen den Aberglauben.

IN . Wernigerode , 18 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse.) In der Nacht vom FreitaZ zum Samstag war der Brocken
der Schauplatz einer besonderen Sensation , für die ein spleeniger
Engländer , ein M i st e r P r i c e , verantwortlich zeichnete . Er war
eigens über den Kanal gekommen , um die „Trugheit der schwarzen
Magie " zu beweisen , und zwar an Hand eines Manuskriptes , das
vermutlich auch Goethe für seine Brockenscene im „Faust" verwendet
hat . Gegen Mitternacht ging der Spuck unter großem Hallo des an-
wesenden Publikums los . Erforderlich für das Experiment war der
„Magier "

, eine „Jungfrau reinen Herzens "
, ein

weißer Ziegenbock , der sich in einen schönen Jüngling ver-
wandeln sollte , und schließlich ein magisches Dreieck in einem
magischen Kreis. Auch Vollmond gehört zu den Boraussetzungen,
nur war von Mondschein keine Spur . Dafür war es umso kälter
aus dem Brocken .

Mister Price hatte sich als Gehilfen einen Professor mitgebracht,
auch die vorgeschriebene Jungfrau war anwesend, ebenso der Ziegen-

bock. Gegen 11 Uhr hatte sich alles , was an dem Experiment , das
für die übrigen Brockenbesucher lediglich ein Kapitalvergnügen war .
teilnehmen wollte , in den Hallen des Hotels auf dem Brocken einge-
sunden : Die Herren im Frack , die Damen in großer
Abendtoilette . Das Unternehmen wickelte sich dann auch zm
nächst programmäßig ab . Zauberformeln wurden gemurmelt , der
Ziegenbock in den Kreis geführt , mit einer geheimnisvollen Salbe
eingerieben und mit Rotwein begossen. Die „Jungfrau reinen Her-
zens" mußte ihm schließlich ein weißes Tuch überwerfen , nur
blieb der Ziegenbock, was er war . Vom schönen Jüngling keine
Spur.

?
sür die Zuschauer war das ganze ein Hauptspaß und ein An-
iir ungezählte Witze . Mister Price will aber das Experiment

wiederholen, um den Aberglauben zu zerstören . Der
Hotelier auf dem Brocken wird nicht das Geringste gegen die Pläne
des Mister Price einzuwenden haben, ihm bringen sie wenigstens
Einnahmen .

Die Zauberurkunde , die Mr . Price benutzte und die in Göllingen
gefunden wurde, enthält folgende Vorschrift: Auf dem vorderen
Brockengebiet in der Nähe des granitenen Hexenalters muß in der
Vollmondnacht mit weißer Farbe ein magischer Kreis gezogen wer-
den . Der Kreis erhält dann ein Dreieck und die erforderlichen ma-
gischen Symbole . Das Dreieck muß so stehen , daß seine Spitze auf
den Turm in Kassel zeigt und die Basis des Dreiecks dem Hexen -
tanzplatz im Bodetal zugewandt ist . In dem Kreise nimmt eine
Jungfrau Platz , die an weißseidener Schnur den Ziegenbock hält
und ihn mit einem weißen Linnen bedeckt . Es werden in gewissen
Abständen adie Beschwörungsformeln gesprochen . Sobald im wei-
teren Verlauf ein bestimmter Stern am Horizont auftaucht, wird
das Tuch fortgezogen und — die Verwandlung mutz, wenn alles rich-
tig gemacht worden ist, unbedingt klappen ! ( So sagt das alte Buch)

Das erste französische Stratosphärenflugzeug-
DD . Paris , 17 . Juni . In Frankreich arbeitet man ebenso wie

in Deutschland mit allem Eifer an der Konstruktion eines soflc"
nannten Stratosphärenflugzeuges . Die bekannte fra»-
zösische Flugzeugfirma Farman hat nunmehr das erste Versucht '
flugzeug fertiggestellt, das voraussichtlich noch im Lause dieses M" '
nats die ersten Probeflüge beginnen wird .

In seinem Aeußeren dürfte der Apparat etwa demjenigen dê
Junkerswerke ähneln . Es handelt sich um einen Eindecker r>o»
riesigen Ausmaßen , der mit einem 500 ? 8 -Motor und drei Kow^
pressoren versehen ist. Die äußerst komplizierte Anlage wird M
lange und knifflige Versuche erfordern . Die Geschwindigkeit dW»
französischen Stratosphärenflugzeuges ist in einer Höhe von 1?
bis 18 000 Metern theoretisch aus 800 km berechnet , so dm
die Entfernung Paris —Newyork in etwa sechs Stunden zurückgehet
werden könnte . Die Bodengeschwindigkeit ist dagegen Verhältnis'
mäßig gering , denn die vielen Armaturen — die Maschine hat nj®1
weniger als fünf Kühler — haben den Luftwiderstand stark erhoyl-

„Graf Zeppelin" in Rotterdam.
* Rotterdam , 18 . Juni . Nach seiner Rundsahrt über Nord^

Westdeutschland und Holland erschien „ Graf Zeppelin "
gegen l6 -i0

Uhr über Rotterdam und landete nach mehreren Schleifen üve »
der Stadt um 17.30 Uhr. Wegen starken Bodenwindes mußte »er
Aufenthalt , für den ursprünglich eine Stunde vorgesehen war , a.

°
gekürzt werden. Von den geplanten Feierlichkeiten sür die Lufl
schisführung wurde deshalb Abstand genommen. Nachdem die Te"
nehmer an der Rundfahrt das Luftschiff verlassen und die Fahrga !>.
für Friedrichshafen ihre Plätze eingenommen hatten , stieg ,,® r0 '
Zeppelin" um 18 Uhr unter Sirenengeheul und dem Jubel der etw»
100 000 Zuschauer wieder auf.

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Sonntag , de « 1« . Juni .
Laudestheater : Nie » ,i . der letzte der Tribun « ' 18 .80 bis nach 2S »
Stadtaartc » : Moraen - Komert , 11—1254 Übt ; Nackmittass -Kvnzcu > ^ >

b \ i 18 % llbr : Abend - ,« omert . 20— 2? ^ Uhr . «Philharm CrdKtt'

Bad . Llchtiviele — » onzerthans : Der Buk , 18 und 20.30 llbr .
Gewngvercii , Radenia : Gartenfest im Kühlen Krug , 1« Uhr .
Gesangverein LassaMa : Grones WalMest an der Nordostecke d.
Lassee Museum : Krtih -Kon « rt „ 5412 Uhr : abends GeselllchaftS -^ "

Hoiel Rotes Hans : «familiärer Tau, - Abend .
» asiee - tiabarett Roland : Nachnntta «s - Boritellung , IS Uhr .
Flicnerklauie : Tan , im Freien .
Naturtheater Daria » «Lerchenoerg ) : Der Trompeter von Sack »'«

Rest ^ Äiealer lBanmeisterftr .) : Tanz .
Walhalla : Tau ».

Basischer Kunstverem .
Der erste Raum wirkt wie ein graphisches Kabinett. Er birgt

nur Arbeiten von Otto Lais - Karlsruhe, dessen Radierungen
früher schon Aufsehen erregten . Die gesellschaftskritische ironische
Haltung , die er zeigte, ist zum großen Teil geblieben, hat aber eine
positivere Form gewonnen. Das Selbstbildnis ist nun ganz ernst,
wo früher allerhand Züge und Witzigkeiten spielten. Die Gruppen
sind streng komponiert und fast statisch geordnet, wobei das ver-
wendete Material des Leinwandpapiers zu Vereinfachung in Kontur
und Farbenaustrag zwingt. Die Stoffwelt hat sich stärker aus das
proletarische Milieu eingestellt und bringt Kinderbilder und Akte von
mitleiderregender Ehrlichkeit des Ausdrucks. Schönheit gilt hier
nichts , Charakteristik ist alles . Die sozialkritische Haltung ist ge-
blieben zum Beispiel in dem Blatt „Die Kupplerin "

, aber sie ist
nicht mehr so vordringlich . Der Stil des Graphikers mit seinen
vereinfachenden Tendenzen bestimmt auch die Technik und die An -
ordnung , und zeigt Lais auf dem Wege der Weiterentwicklung seiner
speziellen Anlagen .

Den großen Saal beherrscht wiederum die Plastik . Adolf
Abel (Heidelberg) , dem wir in Baden -Baden zuerst begegnet sind,
hat eine Fülle sehr begabter Figuren ausgestellt, die ihn ernsthaft
am Werk der räumlichen Erfassung und Gestaltung des menschlichen
Körpers zeigen . Neben ganz einfachen Formen wie zum Beispiel
bei der lebensgroßen stehenden weiblichen Figur, deren gelöste Hal-
wng ihr viel Anmut gibt , kommen reichere Bewegungen wie bei dem
sitzenden Mädchen und dem sitzenden Knaben mit dem aufgestützten
linken Arm , oder bei der Kriechenden, wo die Mühe des Vorwärts-
kommsns gut zum Ausdruck gebracht ist . Eine Reihe von Büsten
und kleinen Bronzen sowie von Zeichnungen sprechen für die Pro-
duktivität des Künstlers , der sich eifrig mit seinen Problemen von
Form und Material auseinandersetzt.

Außer einem Bild von P . von Ravenstein (blühende Wiese
und Obstbäume) schmücken etliche Bodensee -Landschaften von E u -
gen Segewitz ( Wangen ) den Saal . Sie haben in ihrer Hal-
tung etwas Biedermaierliches , sind klar in der Koloristik, sachlich-
naiv in der Anordnung von Häusern , Wiesen, Seefläche und Atmo-
sphäre und im ganzen mit jener Innigkeit erfüllt , die für eine große
Bertrautheit mit diesen Erscheinungsformen der Natur spricht . Be-
sonders das zart verschwimmende Licht gibt ihnen einen besonderen
Zug .

_
Es schließt sich eine Kollektion der Frankfurter Künstler -

g e s e l l s ch a s t an , die stofflich und in der Ausführung allerlei
Schattierungen umfaßt. Neben dem altmodischen R . Werner mit
seinen Genrebildern steht der eigenartige M . E h r i st i a n i , der es
versteht, große Menschengruppen in Bewegung und Form zusammen-
zuhalten ; neben den zarten Pastellen von Rich . Schön seid die
pastosen Arbeiten von A . H i l l e r m a n n , neben den Straßenbildern
von Willi Meyer die Industrielandschaft von Fr . E i n hoff
oder die Tierdarstellungen von Carl Fischer .

Ludwig Bender verrät in seinen Pastellen und einem
kleinen Oelbild ( Aehrenleserin) , die sich alle im Kreis desselben
Themas bewegen , daß er Anregungen Babberger » selbständig zu

verwerten weiß . — Helene Altmann (Holzen -Ebenhausen) gibt
Landschaften und Bildnisse in guter Aquarelltechnik. W i l h . Wohl -
gemuth -Rom zehrt an alten Erinnerungen und Kauderwelsch in
Renaissance-Imitation Putten und Grazien , Madonna und badende
Mädchen in einer Glanzlichttechnik, die sich vielleicht für dekorative
Wandmalerei eignet. Weit ansprechender als die großen Gemälde
und d'e kleinen, mehr illustrierenden Blätter .

Besonderen Hinweis verdient ein Porträt des Heidelberger Me-
dizinprofesiors Fraenkel von O . Hagemann , das in Haltung ,
Charakterisierung und Koloristik wieder eine ausgezeichnete Leistung
darstellt.

Haftet der Ausstellung als Ganzes eine gewisse Ungleichheit an ,
so birgt sie doch genügend positive Werte , um den Besuch zu lohnen.

W . E, 0.
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Sommerausstellungen. Die Darmstädter Gruppe veranstaltet zur
Feier ihres zwölfjährigen Bestehens eine große Sommerausstellung
in sämtlichen Räumen des Ausstellungsgebäudes in Darmstadt . —
Mitte Juni eröffnet der Deutsche Künstlerbund in der Königsberger
Städt . Kunsthalle seine Ausstellung, welche dann in der zweiten
Hälfte August und September auch in Danzig gezeigt werden wird.
— In Dresden wurde die Goethe-Ausstellung 1932 im Sächsischen
Kunstvereinshaus auf der Brllhl ' schen Terrasse eröffnet. Eine be-
sondere Abteilung zeigt im weitesten Umfang das Thema „Goethe
in Dresden" auf.

Kartenaufnahme aus Flugzeugen. Man hat neuerdings Flug-
zeuge zu Vermessungszwecken benutzt , über deren Verwendung Dr .
K . Gürtler ( München) in der Gesellschaft sür Erdkunde berichtete.
Eine mit höchster Präzision gearbeitete Mehrsach-Panoramen -Ka-
mera , die 9 fotografische Objektive enthält, von denen 8 das Mittel-
objektiv kranzförmig umgeben, gestatte: es , vom Flugzeug aus mit
9 gleichzeitigen Aufnahmen einen großen Teil des Geländes zu foto-
grasieren . Der Bildwinkel beträgt dann 148 Grad und umsaßt aus
0000 Meter Höhe ein Areal von 900 «km . D s Filmmater'al der
Kassette reicht aus, um Serienaufnahmen über eine Strecke von 15 000
Klm . zu machen . Durch ein überaus sinnreiches Verfahren werden
dann die 8 seitlichen Bilder , die die Erdansicht natürlich in stark
verzerrter Form wiedergeben, automatisch enizerrt und schließlich mit
besonderen, auf dem fteroskov schen Prinzip beruhenden Kart ermaschi -
nen weiter behandelt . Auf dies« Weise ist es dem Vortragenden jetzt
gelungen , einen Teil von Oberbayern — und in französischem Aus -
trage — auch ein Gebiet aus der Gegend von Dijon in kurzer Zeit
aufzunehmen und Karten zu konstruieren, deren Genauigkeit den ge-
stellten Ansprüchen voll genügte.

Rembrandt -Ausjtellung in Amsterdam . Zur Feier des 300jäh -
rigen Bestehens der Amsterdamer Universität wird im Rijks -Mujeum
zu Amsterdam eine große Rembrandt -Ausstellung veranstaltet . Außer
40 ausgewählten Gemälden gibt es eine fast lückenlose Zusammen -
kassung von Rembrandts graphischem Werk aus den Beständen der
schönsten Prioatsammlungcn, serner werden 50 der schönsten Zeich-
nungen aus entlegenem oder sonst nicht zugänglichem Privatbesitz
gezeigt .

Weniger Bücher - mehr Zeitschriften.
Die deutsche Buchproduktion im Jahre 1931.

. Die deutsche Buchproduktion ist durch das Darniederliegeni
Wirtschaft in Mitleidenschaft gezogen worden. Während in der A
kriegszeit , im Jahre 1913 . noch über 35 000 Verlagsveröffentlichun «

und im Hahre 1927 noch 31000 erschienen sind , hat sich die
tion im Jahre 1931 aus rund 24100 Neuerscheinungen gegen i

27 000 im Jahre 1930 vermindert . Der Rückgang gegenüber "
Vorjahr beträgt 10,7 v . H . Die Herausgabe von Zeitschriften „f
sich demgegenüber in den letzten Jahren ständig erhöht : sie wiro

1931 auf 71409 beziffert. . U„D
Während in früheren Jahren zu Ostern, vor der Reisezen

im Spätherbst bis zum Jahresende in der monatlichen Bewegung_ c
Bücherproduktion eine Steigerung zu beobachten war . sind im -

„ j
1931 diese Spitzen bis auf eine geringe Zunahme im Oktober »
fortgeblieben . ^

An erster Stelle in der Bücherproduktion steht wie bisher . ..
Schöne Literatur mit 14 v. H . der Gesamtzahl. Es folgen die
giösen Bücher , die Schulbücher, die rechtswissenschastlichen . die
jchasts - und sozialwissenschaftlichen , die technischen, medizin i

gj
.9

mathematischen und naturwissenschaftlichenVerössentlichungen. ^ 4
oder 81 v. H . der erfaßten Reuerscheinungen sind Erstauslagen . (i
oder 19 v . H . Neuauflagen . Von den Neuerscheinungen des ^,jt
1931 waren 17 301 oder 72 v. H. Bücher im eigentlichen Sin«'

ffl„g
über 48 Seiten, 6 411 oder 27 v . H . Broschüren mit einem u"

0 jCt
von 5 bis 48 Seiten und 362 oder 1,5 v . H . Flugblätter bis i ^ je
Seiten Umfang . Der Produktionsrückgang betrifft in erster , ^5
die eigentlichen Bücher . 22 066 Veröffentlichungen (92 v . v -J.
solche von deutschen Verfassern, 1024 oder 4,3 v. H. sind
gen in das Deutsche ; davon stammen 858 aus europäischen
die meisten aus der englischen , aus der russischen und —
mender Zahl — aus der französischen Sprache. 984 Veröffentum
oder 4,1 v . H . sind Neuerscheinungen in fremden Sprachen ! 00 ^ jiii '
gehören die meisten der französischen , der englischen und der
lchen Sprache an .

Als Gesamtladenpreis wurde im Jahre 1931 für 22 933
scheinungen d . f. 95 v . H . der Gesamtzahl, ein Betrag von 141 - jfjeit '
errechnet. Der Durchschnittsladenpreis je Veröffentlichung D fr
sich demnach im Jahre 1931 auf 6,16 RM . Für weniger als• hei
der Neuerscheinungen lag der Durchschnittspreis unter 5 Aj

~
e{

' now
knapp 30 v . H . der Gesamtproduktion zwischen 5 bis 10 RM . „mct« '
nicht 15 v . H . über 10 RM . Er lag besonders hoch in der ^ ^ ^ jssen

'
tur, ferner bei den medizinischen , mathematischen und natu
schaftlichen Veröffentlichungen und bei den Nachschlagewerren .

Toscaniniim dirigiert 1S3Z wieder in Bayreuth. 2n {itU ?
den am Freitag Besprechungen zwischen Toscanini uno
Wagner statt , die zu dem Ergebnis führten , daß Tos ^a „n »
den Bayreuth er Fe st spielen 1933 die „Parstv
„Meistersinger" -Vorstellungen dirigieren wird .
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Welt ohne Kohle und Oel / Bon

Peter Thomas .
Eine wissenschaftliche Untersuchung der Kraftquellen der Erde.

Aach 220V Jahren . . .
e Als in den Iahren 1780—1790 der Verbrauch der Kohle als
Hausbrand in England allgemein wurde , waren seit der geologi -
£' en Zeitperiode , in der sich die Kohle aus der Pflanzenwelt der
, i

° -b° nzeit gebildet hatte , Zeiträume vergangen , die jedem mensch -
Yen Vorstellungsvermögen von Zeit Hohn sprechen . Nach unseren

Mtigen Berechnungen wird die „schwarze Epoche"
, das Zeitalter der

° ? le , vermutlich noch einen Zeitraum von ungefähr 22011 Jahren
J !H5annen - So um das Jahr 3930 wird dann dieser bedeutende
^

" schnitt in der Weltkraftgeschichte
geschlossen werden müssen . — wenn
^ die Weltwirtschaft an das Pro -

halten wird , das die moder -
cn Geologen aufgestellt haben .

» sorgfältige Messungen , die in den
»tilenbecken der ganzen Welt vorge «
°mmen wurden , zeigten das Ergeb «

W (v stch die englische Kohle in
wahren , die deutsche in 1400 Iah -

Vi uni) die amerikanische in 2000
»hren erschöpfen wird . Auf der Ta »

des Vereins deutscher Chemiker
^ » en 1927 legte Bergassessor Dr .

Paul Kuckuck ein Vierzehnhundert «
« ^ bprogramm vor . nach dem an°hlen , die den Abbau lohnen , im
^panisch - westfälischen Industriebezirk
^ auf 1000 Meter Tiefe rund 28,5
^ Wiarden Tonnen vorhanden sind.

Suche nach neuen Energie-Quellen !
Noch zweitausend Jahre ? Es ist stark zu bezweifeln ! Doch

kann man annehmen , daß auch bei ungeanhnt wachsendem Verbrauch
sich die bestehenden Kohlenvorräte frühestens in 1000 Jahren er -
schöpfen werden . Und doch sind schon überall Versuche im Gange ,
um neue Energiequellen zu erschließen . Man weis? allmählich , wie
viel man mit der Kohle anfangen kann . Der Gedanke liegt nahe ,
künstliche Kohle herzustellen . Eine Erfindung , die die rie -
sigen Torflager der Erde als Rohstoffquelle zur Herstellung künst-

Km? " * man bis zu einer Tiefe von
oül) Meter , so ist mit einem abbau -

Würdigen Kohlenvorrat von rund 76.4
uUiarden Tonnen zu rechnen , und

Leitet man sich bis zum Liegenden
^ Kohleflöze führenden Gebirges» ich . wird man 283 Milliarden Ton «
.^ . ..Kohle vorfinden. Bei einer Iah«
^ - sorderung von rund 200 Millionen
AMnen würde man bis 1000 Metex
W ® ,mit der Ausbeutung ungefähr

? ?hre zu tun haben , bis 1500 m
rj \8efäljr 375 Jahre und bis zur Er -
Mpfung der dritten Schicht des Stein »
^ ytegebirges ungefähr 1400 Jahre .
» kohle , genug für 2 00 0 Jahre !
. , ? ug also , um keine Zukunftssorgen
v ; Kommen zu lassen ! Aber — durch
tu »

^ Slich fortschreitende Motorisie -
der Wirtschaft und des täglichen

RS

in Üns ' die allem Anschein nach erst
toi .®en Anfängen einer riesigen Ent -

C un8 steht , werden unversehens di«
um die Weltkraft der Zu «

ft tn allernächste Nähe gerückt , denn
V . Melle , aus der der Motor fein «
w-^ ufuhr erhält , droht schon in
•• ■l#tn Jahrzehnten zu versiegen .

>ese Quelle fließt nicht aus den
ite der „schwarzen Reviere "

,den Türmen der — De Ii

195# sind tle Oeloorrnfe
«rschöpfl !
, Die Zeiten, in denen das Petto «
r ?m als Beleuchtungsmittel unent «
Ehrlich war , sind vorbei . Selbst di «
Eigensten Balkandörfer besitzen
^ « trische Lichtanlagen . Trotzdem
fachst »an Jahr zu Jahr die Bedeu «

des Oels , das in prähistorischen
Zelten aus dem Fett ehemaliger

eeresbewohner (Fische , Muscheln

Reichstagswahlen
stehen bevor !

warben wie das Problem der Atomzertrümmerung . das
Lieblingsthema aller Welt . Was weiß man von ihr ? Theore «
t i s ch e s ! Man weiß nur , daß die radioaktiven Substanzen Kräfte -
quellen sind , die überhaupt nicht mit der Energie aller unserer
Brennstoffe verglichen werden kann . Aber was nützt dieses Wissen ,
wenn wir zusehen , wie die radioaktiven Substanzen strahlen und
zerfallen , ohne daß wir diesen Zerfall aufhalten oder beschleunigen
können 9 Aus einen Gramm Radium wird während seines Zer -
falles 70 Millionen mal so viel Energie frei wie aus der gleichen
Kohlenmasse bei vollkommener Verbrennung Oder : drei Tonnen

Radium würden die gleiche Arbeits -
. leistung vollbringen wie 200 Millio -

nen Tonnen Kohle . Die Frage , wann
es gelingen wird , die Atomzertrüm -
merung in den Dienst des Kräfte -
Verbrauchs der Menschheit zu stellen ,
ist nicht zu beantworten . Das unge «
teilte Interesse aller Welt an diesem
Thema ist begreiflich : mit der Lösung
dieses Problems würde die Welt für
ewige Zeiten von allen Energiesorgen
befreit sein.

Es geht um das Schicksal Aller , um des Reiches Zukunft
Neue Vertreter des Volkes sollen in den Reichstag einziehen .

In Wahlzeiten kommt besonders deutlich zum Ausdruck , wie
schwer es ist, sich ein eigenes und objektives Bild über alles Ge¬
schehen in Politik , Wirtschaft und Kultur zu machen. Rur die
politisch und wirtschaftlich unabhängige Tageszeitung ermöglicht
dem Leser eine selbständige Entscheidung .

Auch wenn die Stürme politischer Leidenschaften über Land und
Volk dahinbrausen , geht die Badische Presse unbeirrt ihren Weg .
Cr ist gekennzeichnet durch ihre unzweideutige , unbeeinflußte ,
von wahrhaft nationalem und sozialem Geiste beseelte Welt¬
anschauung , die in ihrer sachlichen, gewissenhaften und aufbauen¬
den Arbeit zum Wohle eines freien Vaterlandes zum Ausdruck
kommt.

Jeder badische Staatsbürger , der in ernstem Verantwortungs¬
bewußtsein Deutschlands Zukunft mitgestalten und an dem gegen¬
seitigen Verstehen aller Deutschen mitwirken will , wird deshalb
der Badischen Presse den Vorzug geben .

tJ ®J entstand . Unser heutiges Wirt »
»yaftsleben läßt sich nicht mehr
. yne Oel denken . Das Oel wird
">mer mehr als Heizmaterial und

» rastquelle in Anspruch genommen .
Stoßen Ozeandampfer . Eisenbahn -

l
"Motiven und die Dampfmaschinen

b»r ^ 0en die Oelfeuerung gegenüber
W . ^ Me , weil durch das Oel
k^

° ' ° lfache Kraft des gleichen Gewichtes an Kohle erzielt werden

$> 5 . August 1926 hielt der amerikanische Oelmagnat Henry
üan ? ^ et M im Politischen Institut in Williamtown einen Vor -
tJ ». der weit über die Fachkreise hinaus große Beunruhigung her-
Win ^ Doherty führte aus , daß eine Rationalisierung der Oelge -
ej .^ ung und des gegenwärtigen übermäßigen Oelverbrauchs sofort
W e

?®n müsse, sonst würden sich schon in einem Jahrzehnt Ameri -
?v ^ lquellen erschöpfen . Da die amerikanische Oelgewinnung
in !» ^ «nt der gesamten Weltölproduttion ausmacht , steht und fällt

gesamtes Wirtschaftsleben mit dem Besitze amerikanischen Oels .
amerikanische Oel Board rechnete aus , daß bei gleicher

W u .innun fl und Verbrauchsweise wie bisher schon 1935 die Lager
keck» ^ aufgezehrt wären . Das Petrol Institut legte seinen Be -
W JMjSen höhere Reserven zu Grunde und kam zu dem Schlüsse ,
^ ick die Vorräte der Union 1950 erschöpft haben werden . Sir
kö« j^

d Eedmayne , der frühere Hauptinspektor der Minen in der
fälti ^ en englischen Bergbaukommission gelangte an Hand sorg -
$ahr Studien 3U der Ueberzeugung , daß die Erde bereits in 80

5 ? ihr gesamtes Oel hergegeben haben müsse,
di« Alarmnachrichten waren kaum verklungen , als auch schon
Nx« Vllfsaktion der Wissenschaft einsetzte . Und eine andere .

Wissenschaft ist bereits im Entstehen , die das erforderliche Oel
„ j^ ^

-Wasserstoffanreicherung der Kohle gewinnen soll. Allmählich
die Kohle wieder den ersten Platz in der Weltwirtschaft ein .

lt>J n«n erhebt sich mit doppelter Eindringlichkeit die Frage : Wie
^ " d die Kohle noch reichen ? Denn ständig tauchen neue

l>bs„. ^ ucher der Kohle auf und zehren an den Kohlevorräten . In
>vij^

° °rer Zeit wird die Kohle das Oel ganz ersetzen müssen ,
siiilt

" d letzt schon die Chemie täglich auf neue Möglichkeiten ver -
her, ' .Wertvolle Rohstoffe in neuer Form zu gewinnen oder künstlich

Für alle diese Verfahren , die zum Teil von der Kohle
m I * Rohstoff ausgehen , muß viel Kohle beschafft werden ,

die fortschreitende Höherorganisierung der Wärmewirtschast
o, n wachsenden Kohleverbrauch nicht ausgleichen . Unter

ftcttth „
e9ttff Wärmewirtschaft werden alle die Bestrebungen ver -

% die eine größere Ausnützung des Heizwertes der Kohle ,
>1 de « Wirtschaftlichkeit der Dampfkesselanlage bezwecken. Selbst

allerbesten Anlagen können nur etwa 15 Prozent der in der
<j? wirklich gespeicherten Arbeit ausgenützt werden , während

nutzlos entweichen . Die Industrie kann sich erst ganz
"initc i

$ auf die modernen Errungenschaften der Wärmewirtschaft
jtaj c I*en und die Betriebe z . B . sind zu zählen , in denen die Eicht -

n°fai
n Hochöfen und der expandierte Dampf , die noch erhebliche

u e '1 liefern , rationell ausgenützt werden .

Wissen Sie das ?
Eine bunte Statistik.

Die Brieftaubenzucht in Deutsch«
land hat außerordentliche Zahlen zu
verzeichnen : Dem Verband der beut -
schen Brieftaubenzüchter gehören über
60 000 Züchter mit über 1500 000
Brieftauben an , für deren Abrich «
tung , Unterhaltung usw . im Jahre
18 000 000 RM . in Umlauf gesetzt
werden .

#
Der höchste Turm der Welt steht

im Wembley - Park in London und ist
356 m hoch , also noch 56 m höher als
der Eifelturm .

Die Gesamtbevölkerung der Welt
wird aus 1 849 Mill . Menschen ge¬
schätzt , von denen 1013 Mill . Asiaten
sind.

*
lach der letzten Statistik leben

1930 in England nicht weniger als
230 587 Ausländer . davon 17960
Deutsche . Die meisten Fremden stellte
Rußland : 73 000 . Dann folgen Jta -
lien mit 28 000 , Amerika 19 000 und
Frankreich mit 16 000 Personen .

Es gibt ungefähr 4000 Vertonun -
gen Goethescher Texte , von denen ei-
nige sogar bis 150 mal vertont wur «
den . Dann folgen Lenau mit 500,
Flaischlen mit 300 , Rilke mit 240 und
Dauthendey mit über 100 Vertonungen .

=«=
1930 gab es in Deutschland 609

verheiratete Männer zwischen 18 und
19 Jahren ( davon 27 verwitwet und 7
geschieden ) , 424 Frauen von 15 bis 16
Jahren , 1922 Frauen von 16 bis 17
Jahren , die verheiratet waren . Davon
wäre naber auch schon wieder ' 40 ver¬
witwet und 14 geschieden.

lichet Kohle vorsieht , wurde bereits erprobt .
Diese Erfindung unterwirft den noch ziemlich nassen Torf fol -

gendem Prozeß : sie erwärmt ihn und setzt ihn gleichzeitig unter
hohen Druck bis zu 100 Atmosphären . Aus diesem Wege wird eine
seste , muschel- und schichtbrüchige Masse erzielt , die schwarzglän -
zend wie Steinkohle aussieht und sich in ihrem Verhalten in nichts
von der Steinkohle unterscheidet . Der Heizwert dieser künstlichen
Steinkohle ist demjenigen der Steinkohle säst gleich.

Das hervorragendste Kohleproblem ist aber und bleibt vor -
läufig , ein Verfahren zu finden , mit dessen Hilse die v o l l e E n e r -
gie der Kohle ausgenützt werden kann . Welche heute benutzten
Energiequellen ^ur Entfaltung ihrer vollen Kräfte auch ausgebaut
werden mögen , sie werden aber doch den wachsenden Kohlebedarf
kaum ausgleichen können , geschweige denn den Kohleverbrauch
herabsetzen . Der Niagarasall liefert bei voller Ausnutzung 25
bis 30 Millionen Pferdekräfte jährlich . Die afrikanischen Fälle , vor
allem die Sambesi - und Kongofälle , übertreffen den Niagarasall
noch an Größe . Der Rheinfall bei Schafshausen liefert , voll aus -
genutzt , 5 Millionen Pferdestärken und alle bayrischen Wasserfälle
ebenfalls etwa 5 Millionen . Die skandinavischen , schweizerischen und
italienischen Wasserkräste werden aus etwa 10 Millionen Pferde -
stärken eingeschätzt . Aber die Tatsache darf nicht außer Acht geladen
werden , daß ein hoher Prozentsatz aller natürlichen vorhandenen
Wasserkräfte bereits jetzt ausgenutzt sind und daß alle diese
Wasserkräfte bereits im Laufe der nächsten hundert Jahre voll in
den Dienst der Menschen gespannt sein werden ! Im übrigen soll
nicht unerwähnt bleiben , daß die Kohle ein 160 000 mal besserer
Energiespeicher ist, als das gewöhnliche Kraftwasser . Auch die Aus -
nützung der Erdwärme wird vorläufig der Energiewirtschast keine
Entlastung bringen .

Neue Wege, neue Möglichketten.
Der deutsche Gelehrte Victor Meyer will nun die Spannung

der Blitze auffangen und in Akkumulatoren konservieren . Ein eng -
lischer Gelehrter entwarf ein Projekt , durch das die Meeres -
brandung der Flut durch die Errichtung einer Staumauer längs
der ganzen englischen Ostküste in elektrische Kraft umgesetzt werden
soll. ( Wenn dieser Plan ausgeführt wird , kann von England aus
das ganze Europa mit Energie versorgt werden ) . Die Versuche , die
Energie des Sonnenlichtes praktisch zu verwenden , haben be-
reits positive Ergebnisse gezeigt .

Für einen Teil dieser Probleme ist es wahrscheinlich nur eine
Frage der Zeit , um in die Praxis umgesetzt werden zu können . Aber
keines von ihnen wird von der Technik und Wissenschaft so heiß um¬

Die deutsche Reichsbahn legt in
einem Jahre etwa 48 Milliarden
Kilometer zurück, von denen rund 40
Milliarden Personen -Kilometer aus
den Fernverkehr und die restlichen 14
Prozent aus den Nah - und Städte -
Vororts -Verkehr entfallen .

An der Wiener Universität stellt
das weibliche Geschlecht 40 ?»
der Studierenden . Davon hatten 1846

philosophische Fächer , 411 Medizin und 306 Rechts - und Staats -
Wissenschaften belegt .

Kumor .
Gut verteidigt. Herr (ärgerlich zum Vogelhändler) : „Der Papa-

gei „ den Sie mir verkauf haben , ist kaum drei Tage bei mir und
flucht schon wie ein alter Schisfskapitän "

. — „Bedaure mein Herr ,
aber Sie wollten einen gelehrigen Vogel , der rasch lernen
würde .

" — (Argonaut .)
*

Das gibt» noch ! Sie ( die Zeitung lesend, zu ihrem Manne) :
„Hier wird erzählt , daß ein reicher Junggeselle sein großes Ver -
mögen einer Frau hinterließ , die ihm einmal einen Korb gegeben
hatte , als er um sie warb .

" — Er : „Na und da sagt man immer ,
es gäbe keine Dankbarkeit mehr .

" (Jdeas .)

Alles mit Matz. Onkel (zum Neffen) : „Siehst Du. lieber Zunge .
Du mußt mir in Deinem eigenen Interesse ein langes Leben wün -
schen , denn ich bin ein sparsamer Mensch und je länger ich lebe ,
desto mehr wirst Du erben .

" — „Das ist ganz schön , lieber Onkel ,
aber man soll nie etwas übertreiben .

" (Answers . )
-!5

Zweierlei. A . (zu einem Bekannten ) : „ Könnten Sie mir nicht
100 Gulden leihen ? " — B : „Ich könnte es wohl , aber ich möchte
es nicht ." — A : Glauben Sie denn , ich würde es Ahnen nicht zu -
rückzahlen ?" — B : „O nein , aber ich fürchte , saß Sie es wohl
möchten , aber nicht könnten .

" (Kikeriki .)
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Sonntag . 19 . Juni .
6. 15 Hamburger Hafeukonzert .
H.üo Gyinnxftik .
8.3Ö—9 . 13 Stunde des ChorgesangS .
Sf. lO VInc Karlsruhe : Konzertftunoe .

10 .40 Ans Freümrg : rtatboitfdic Morgenfeier .
11 .30 Reichsfentnng : Molimin Sebastian Bach .
IL . IS MittaaSkonzeit .
18 .0C Kleines Kaviiel der Zeit .

18. 15 ein © änderten (Schallplattenkonzert ) .
14 .00 Bunte Stunde .
14 .80 Stunde des Landwirts - Was mutz der

Landwirt über den milchwirtfchaftlichen
Zusammenschluß aemätz § 38 des Reichs¬
milchgesetzes wissen ?

15.00 Stunde der Jugend .
Ifi .Of! Äus Pforzheim : Konzert .
18 .00 Autorenstunde : Hanns Nüchtern .

18 .80

18 .45
18.00
10 .30

20.00
22.00
22 .2«
22.40

Die Erholungsreise des geistigen Ar -
beiters . Ervrobte Vorschläge eines Laien .
Tvortbericht .
Madrigale und Volkslieder .
Aus Bingen : Der Mäusemrm . Mikro -
rbonbericht .
Der tapfere Soldat . Operette in 3 Akten .
24. Intern . Bodenseeregatta (Hörbilder )
Zeitmigabe , Wetterbericht . Nachrichten .
- 24 .00 : Tanzmusik .

Montag . 20. Inn !.
9JH> ii . 0 .30 Gymnastik .
7 .05—8.00 Frtibkonzert .

10.00 Deutsche Jägerweisen .
18.20 Biolin -Sonaten .
11 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 00 Nordische Tondichter (Schallplattenkonz .)
12. 50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .00 Unterhaltungskonzert .

13 .55 Nachrichten .
11 .30 Spanischer Sprachunterricht .
15.00—15 .30 Englischer Sprachunterricht .
10 .00 Vortrag : Die ungarische Volkskunst .
10 .3^ Briesmarkenstunde für die Jugend .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18.25 Die äußere Erscheinung des Menschen

früherer Jahrhunderte . I ,
18.50 Englischer Sprachunterricht .

tö .15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -
fchaftsnachrichten .

19 .30 Ans deutschen Opern . Unterhaltungs¬
konzert .

20 .40 Der ,
'atu mische Liebhaber Tragikomödie

in drei Akten von Rob . Walter .
21 .50 Des .« naben Wnnderliorn . Volkslieder .
22 .20 Zeitangabc . Wetterbericht . Nachrichten .
22.40 Schachsunk .
28. 15 Sonnwendfeier . Hörbertcht .

Dienotaa . 21 . Juni .
0 .00 n . 6.30 Gymnastik .
7 .05—8 .00 Aus !k ad Pyrmont : Brunnenkonz .

10 .00 Balladen und Arien .
10 .20 VItis Mannheim : Bratschen -Sonaten .
11 .0« Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .
12 .00 Konzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .^ 0 Mlttaaskon »ert .
18 .55 Nachrichten .

14 .8» Englischer Sprachunterricht .
15.00 Blumenstmide .
15 .80 ftraitetiitutiöe .
lfi .OC X . Intern . Äitsikfest : Schubertlade .
17 .00 Laienmusik .
18 .25 Vortrag : Die Entmündigung .
18 .50 Vortrag : Was bedenke ich al » Laie für

die Entwicklung in der Musik ?
19.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .

10 .80 Russische Volksmusik .
20 80 Versorgung der Grokstadt .
21 .30 Snmvhoniekonzert .
22 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.50 Zum 14 Todestag des Dichters Her -

mann Essig .
23.10—24 .00 Aus Mannheim : Nachtmusik .

0.00—1.00 Tanzmusik .
Aus Ebiaaeo : Weltmeilterkampf im
Boren : Schmeling — Sharkey .

Mittwoch . 22. Juni .
6.00 u . 6 .30 Gymnastik .
7.05—8,oo Aus Bad Pyrmont : Brunnenkonz .

10 00 Händel -Stunde .
10.80 Schallplattenkonzert .
11.00 Zeiw ugabe Wetterbericht . Nachrichten .
12 .00 Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

18.00 Fremdländische Weisen (Schallplatten¬
konzerts .

18.55 Nachrichten .
15.0« Kinderstunde .
16 .00 Konzert .
17 .Oft Nachmittagskonzert .
18.25 Esperantocnrs .
18 .50 Bortrag : Der Forscher I . C . Bose und

das Innenleben der Pflanze .
19.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
19 .30 Schauspieler -Brevier .20.00—22.00 Bunte Reihe .
2? .fMt Ans Karlsruhe : Mandolinenkonzert .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.45—24 .00 Nachtkonzert .

Donnerstag . 23 . Juni .
6 .0V it . 6 .30 Gymnastik .
7.05—8.00 Srithfonjett .

10 .00 Lieder .
10 .80 Aus Mannheim : Klavierkonzert .
11 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 .00 Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
18.00 Mittagskonzert .
18 .55 Nachrichten .

14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachnnkrricht .
15 .30 Stunde der Jugend .
16 .30 Vortrag : Lothringen im Spiegel deut -

scher und französischer Literatur .
17 .00

"
Nachmittagskonzert .

18 .25 Bortrag : Der Liebhaberphotograph auf
der Sommerreise .

18 .50 Vortrag : Staatsverfassung der Völker :
Italien .

19 .15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -
schastsnachrichten .

19 .30 Unterhaltungskonzert .
20.00 Das Gespenst von Eanterville von OSk .
21 .20 Aus Karlsruhe : Aus » nferer Musik -

stube .
31.55 Maiura Buffoover in 1 Akt nach A .

Bufchkin .
22 .20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

Funkstille für Fernempfang .

Freitag . 24 . Juni .
6.00 ii . 6 .30 Gymnastik .
7 .05—8.00 Friihkonzert .

10 .00 Schnmann -Lieder .
10 .25 Aus Freibnrg : Schulfunk .
11 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 00 AuS Freibi »rg : Aus verschollenen Opern .
12 .5» Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
18 .00 Mittagskonzert .
13.55 Nachrichten .

14 .30—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16 .00 Konzert .
17 .00 Nachmittagskonzert . „ V
18 .15 Zeitangabe . ^Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
18.25 Vortrag : Ist Technik ein Slnch ?
18 .50 Ans svreibnrg : Vortrag : Die Hygiene

des Schwimmsports .
18 .80 Aus Freibura : Tus Kalibergwerk m

Buggingen . Hörbilder .

20.00 Worüber man in Amerika spricht .
20.15 Süddeutsche Bläsermusik .
21.15 Die Dorfsängerinnen . Komisch « Oper

von Valentin » Fioravanti .
22 .20 Heitangahe . Wetterber ' cht . Nachrichten ,

s -portvorbericht .
22.45—24 00 Alls Mannheim : I . Triostnnde .

Sonaten für Violoneello und Kla
II . Jazz auf 2 Flügeln .

kavier .

Samstag . 25 . Juni .
6.00 n . 6 .30 Gvmnastsk .
7 .05 —8 .00 Arühkonzert .

10 .00 Hörbilder von der Reichsverbands -
tag » na des deutschen Schlosser - , Masch !«
nenbancr - und Kraftfahrzeugschlosser .
Handwerks .

1(.'.30 Aus Freiburg : Schulfunk .

11 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 .20 Ziveinndzivanzig deutsche Volkstanze .
12.50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .00 Mittagskonzert .
14.30 Gesangstunde .
14 .50 Handharmonika -Konzert .
15.30 Stunde der Jugend .
16 .30 Stunde des EborgesangS .

17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .15 Sportbericht .
18 .20 Vortrag : Schwäbische Schübenfest « .
18 .85 Vortrag : Wirtschaftsverfaffung und

Wirtschaftslage der Völker : Nordamerika
19 .05 Städtebilder : Wiesbaden .
2l)M Bunter Abend .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .
22.45—0 .8» Tanzmusik .

, . und es gellt
nichts über Ihren

SEIBT
SUi ' ERHET !"
S^-lne technischen nnd praktischen Vor¬
trüge sind totsächlich unvergleichlich -
Reichweite und Trennschärfe auf der denk¬
bar höchsten Stufe . Kr besitzt die über¬
sichtlichste geeichte Stations - Mkala und
vollkommene E I N knöpf bedienung .

Auf das Chassis kommt es an !

mit :
Bandßlter ,
Exponential •
röhren ,
Tonblend »

Verlangen Sie Drucksachen u . Vorführung
Oer neue SEI KT SUPKRHET TypllOLAND 5 L
Da GEORG SKIiiT AG . » BERLIN -SCHÖNERER «

Geschäftliche Mitteilungen .
Nordlnndreiien der Havaa Eine Reihe bahrten werden in den kom -

menden Monaten von der Hamburg -Amerika Linie durchgeführt : Am
2. Juli beginnt eine 1« t ä g i g e H a p a g - N o r d k a p r e 11 e mit dem
BergnttanngSreisedamvker „ Oce a n a " . Eine große 24t ag ige Schott -
l a n d Island - , Spitzbergen - und R o r w eg e » t aJj 11 tolflt
am 10 . Juli mit dem Dreischranben - Lnxusoampfer „Resolute . Dann ,
vom -.'ii . .Tuli bis j . Sillium , führt die „Oeeana " die Teilnehmer »um
zweiten Nial ins Reich der Mitternachtssonne bis hinauf nach
dem Nordkap . Am 7. August folgt eine 13 t ü aige S ch o t . land
Norwegen - und Dänemarksabrt der „Oeeana " . Anichliehelid
an dtele Reise , vom 21 . August bis 7. September , veranstaltet die Havag
von Travemünde ans ein « 17tägige O st f e e - , S k a n d . i n a v i e n -
und R n tz l a n d s a h r t mit der „ Oeeana "

, mit der die Reibe der dies -
jährigen Nordlandretsen abichlietzt . Jedoch nicht nur das Ziel — der
„Hobe Nord " — gibt diesen Retsey ihren Son >derwert . Noch andere ,
sehr wichtige Vorzüge sind ihnen eigen : Sie gehören zu den wenigen
Auslandsreisen , die dem Gebot unserer heimischen Wirtschaft , kein deut -
fches Geld ins Ausland zu tragen , entsprechen . Sie rechnen weiter zu
denjenigen Auslandreisen , aus denen der Teilnehmer in der Mitnahme
« - v - " -" - ' •— ' Hfl »eH' SUnfgmfifeig unbeschränkt bleibt , und sie
sin » schließlich diejenigen Reisen , die dem heute allein gültigen Grundsatz
„ », . v » .e t£ u >olun « bei »eröäUntämiäfcta suittaem Äoftenaufwand " in
hohem Mabe Rechnuu « traue « .

der Einrichtung der

Miiielian Stolzenberg A.
-6.,

und anderer Bestände .

BuciidrccHc rei- uJuciminderaiiRalchineii
Schnellpressen , Tiegelpressen . Heidelberger -Automaten ,
Vollautomaten . Paginier - , Perforier - , Drahtheft -, Falz -«
Karton - und Papierschneidmaschinen .

Holzbearbeitung:
Bandsägen , Kreissägen , Fräsmaschinen , I ) iektenhcft ><;l-
masahinen . A bri cl ithot «.' !n ta s chi nen , Trennlxan -dsä ^ e,

IIandwhleifmaschinell . Ablängmaschinen . Hobelmesser -
schleifmaschinen usw .

Nefallbearbeilnng:
Drehbänke , Bohrmaschinen , Mehrapindelbohrmais <-.hinen ,
Höbelmaschinen . Fräsmaschineni Revolverdrehbänko ,
ScihleiftaaLSchinen , Poliei -niaschincn , Hell rauben JMtoma -
ten , Exzenterpressen , Kaltsägen , Kreiissclieren , Kurbel¬
tafelscheren usw .

Sonstiges:
Richtplatten , Almbosse , Scliraubstöcke . Sclimiedelierde ,
Kokshärteöfen , SaMiadihäilteöfen , Trockenschränke
eilektr . Punktschweißmaschinen , Vernicklurigsanlage ,
Transmissionen , tJntfettungsaniage , Farbspritaeinrich
tung , Kontrolluhr , Lieferauto , Transparente , Wasser¬
reservoire , Sackkarren usw . 1U264

Bflro -EInrichtongsgegenstäntfe :
Schreibtische , Rolladeiitsch ranke , KassenschrärLka ,

SchreibmaschineoiL Zeichentische Karteigestelle , Hänge »
Registraturen , Telefonzelle , Briefschließmaschine , Ko¬
piermaschine , 2000 AktenfacligesteBe und vieles andere .
Interessenten melden sich bei

Karlsruher Eisen - end meiallmanolaRtur
ROSEN BERG & Co . / Karlsruhe I .B.
Karlstraße 10 Telefon 185
oder deren VerkaufsisteiUe :
Stolzenberg Verwaltungsgebäude Baden -West , Tel . 243.
täglich durchgehend 9—4 Uhr .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Promenadekonzert . Die Bad Ische Polizeikapell « ver -

anstaltet am kv-mu7enden Montag , den 20. Junt , nachmittags von 17 bis
18 Uhr , ans dem Ttephansplatz ein Promenadekonzert
unter der Stabführung von Korvsführer Polenfko .

A Cas ^-Cabaret -Roland . Heute , Sonntag , 4 Uhr , findet die erste
Nachlntttags - Vorstellung des neuen , ausgezeichneten Programms statt .

SKurlprogramme
So .

6 .00 Gymnastik . 6 .15 Konz .
N.0(l F . d . l ' nttötti . 8.55

Morgenfeier . 11 .00 R . d . Kinder .
11 .30 Bachkantate . 12 .10 Lyrik .
12 .20 Kon, . 14 .00 Elternst . 14 .30
Zitherorch .-Konz . 15 .00 Unbekannte
Märchen v . Wilde . 15,25 Berliner
Ruder - Regatt » . 16 .10 BlaSorch .
17 .40 Der neue Nationalismus .
1.8.20 Job . Schlaf , lü .00 Deutsche
Bolkslieder . 10 .30 Dichter u . d .
Set : . 20 .0V D . tapfere Soldat . 22.00
Soinuie ^ nachtsiest in Zell am See .23.30 ^ .anz .

6.00 Gnimiastik . 6 .20 tl 'onz .
».SO Provifions - Vertreter

gesucht ! 10.10. 12 .05 Schulfunk , 12 .30
Sch ^ llpl . 14 .00 .» onz . 15 .0(1 Kinder -
stunde . 15 .40 Photographische Ent¬
deckungsfahrten . 16 .00 Pädagogisch .
Knnk , 16 .30 Konz . 17.30 Evang .
Theologie . 18 .00 Durch Zeitschrit¬
ten . 18 .39 Spanisch . 19 .00 Aktuell .
1B.20 Std . d . Landwirts . 19 .35 Das
menschliche Lachen . 20.00 Deutsche
Küste . 22.30 Tanz .

5.45. 6.90 Gymnastik . 6 .20
Kz . 10 . 10 B . Leuättturmwärter

in Brüsterort . 12 .05 Schulfunk .
12.30 Schallpl . 14.03 Konz . 15 .00
Mnfikal . Kinderftd . 15 .45 Frauen -
stunde . 16 .30 Konz . 17 .30 Hochschul-
si ' nk . 18 .00 Tbema in d . Jnstru -
mentalmunk . 18.30 Englisch . 19 .00
Gedanken z. Zeit . 18 .40 Technik u .
Persönlichkeit , 20.90 Ich schwöre bei
Gott . 20.25 Chorkonz . 21 .00 Mitt -
soinmernacht . 21.45 llnterb .-Mnsik .
22.50 Konzert . Nachts Boxkamvs
Schmeling — Sharkey .
Cm : 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz , i

9.00 Schulsunk . 9 .39 Die
Arbeit d . anderen . 10. 10 Schulfunk .
12 .05 Schallpl . 14 .00 Konz . 15 .00
Orotzwiloiagd in Abellinien . 15 .451

Do .

Di .

Königswusterhausen
Franenstd . 16 .00 Pädagog . Ku » k.
16.39 Konzert . 17 .30 Unbekannt '»
Krankreich . 13 .00 L rchester . n . if " '/
ijnstrnmente . 18 .30 Mittelalt ^ -
19 .00 BolkSwlrtschaftsfuuk ) «■-,
T*. d . Beamten . 19 .49 ,\ n nftcchnir .
20 .00 Wo d . Spree entspringt . H -VJ
Buiite Std . 22 .30 Tanz .

6 .00 Gymnastik . 6.20 K? m >
10 . 10 Schulfk . 12 .05 Schallvt -

14 .00 Konz . 15 .00 Romantik der
Schmiere . 15 .45 brauen std . Ih '1"
Pädagog . Kunk . 16 .30 Konz . 1 ' -;

!J |
Kulturgeschichte des Tanzes ,
Geheimnis d . »ireisels . 18 .30
nifch . 19 .00 Aktuelles . 19 .20 S -
Vnnön 1. 19 .35 Russisch . ftünf - Jabk -
Plan . 20 .00 Tas Gespenst v . ^ aN <
terville . 21 .2 !> Sonnenwendieier
d, Grenze . 21.55 Wiawra . 22.20^
ltt . Zeitungsschan . ca . 23.<w Ta » ' -

ctr 5 .45 Wetter . 6 .00 Gymnastik .
O t - 6.20 Kon , 9.00. 10 . 10 Schul¬
funk . 12 .05 Schallvl . 14 .00 üonl
15 .00 Julian ;« ; ckenst. 15.40 Jnacn ^
stunde . 16 .(10 Pädagog . mrat .
Konz . 17 .30 Nubpslanz . 18.M ®<| '
räuber einst n . jetzt . 18 .30 Boll »' -
ivirtschastssk . 19.00 Aktuelles . l ^->.^
F . Tierärzte . 19 .35 RÄrsorge für o.
ivannlie . 20 .00 Worüber man f
Amerika spricht . 20 .15 D . Rhein -
gold . 23 .0» Populäres Orchester -
»Konzert.
(X rt 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konzert ,
'v " . , vi, , Schulfunk 11.0« NN -
terb .-Stunde . 12 .05 Schallvl . <4.lf
Konz . 15 .09 Journalist als « W
wagen -Schaffner . 15 .45 Frauen ' » -
16 .0# Zeitimgsroman it . d . Leser .
16 .30 Konz . 17 .30 Zävne u . BerU ' .

17 .50 Geheimnis d . Kreisels . IM 8
Musikal . Wochenschau 18.30 Wilb .
Busch . 19 .00 Engl . 19 .80 Himmel
nnd Erde . 20.00 Bunter Abend .
22.50 Tanz .

Radio - u . Musifthaus
Neuerscheinungen all . füh¬
renden Rundfunkfabrikate ,
Besonders billige Teile z .
Eimbau v .Rundfunkschran¬
ken . Blectromophon -Lauf -
werke v . 28.50 ab . Schrank¬
gehäuse v . 25.- ab . Unver -
bindl . Besicht , gern g « t .

Schlaile
Kaiserstr . 175 Fernruf 33 £

München Augsburg
10 .00 Kath . Morgenfeier . 11 .»g '

>^ 0 . Hausmusik . 11 .30 Bach -Kc>n -
täte . 12 .10 Konz . 13 . 15 « älberam -
zucht. 13 .35 Schallpl . 14 .30 Schach .
15 . 15 tionz . 15 .55 Luisc Dnmont .
10 .15 Klavicr - Mnstk . 16 . 10 « chwa .
bische Städtenamen . 17 .00 Konzert .
18W Dichterreue durch Schwaben .
18 .35 Die Meistersinger von Nürn -
berg . 23.40 Schallpwtien . .

«.45. 10.00 Gymnastik . 10. 10
.fUU . Kortbildun » . 10 .30 Wog .
Getreidefelder . 12 .00 Konzert . 12 .55
Nomon . 16,05 Kon, . 16 .85 Traum¬
fabrik . 17 .00 Konzert . 18 .25 So¬
ziale Probleme . 18.45 ^iervomät .
1!1.05 Auswanderer . 19 .25 Urlaub .
19 .45 jionzert . 20.50 Vnbnenregie
nnd Knnkregie . 21 .10 Bon ewiger
Liebe . 21.45 Schallvl . 22.45 Stacht -
musik .

8.45 Gymnastik . 10 .0« Gym -
' vl ' nastik . 1(1.3(1 Wogende Ge -
ireldeselder . 12 .00 Konzert 12 .55
Schallvl . 15 .00 Für d . Hausfrau .
16 .00 Schubertiade . 17 . 15 Forschung
u . Wirkung . 17 .85 Kinderbasteln .
17.50 Grokstadt . 18 .25 Römerspu -
ren 18 .45 St . OTn- tin in Lands -
but . 19 .05 Volkskunde . 19 .30 Elior -
aesang . 20.00 Bunter Abend . 21 .20
Kammermusik . 3.00 Weltmeister -
kämm im Boxen .
cn ? : 6 .45 Gymnastik . 10.10 Fort -
«« II » bildg . 12 .00 Konzert , 12 .55

Schallvl . 15.10 F . d . Jugenö . 15 .35

Kaiserslautarn , NUrnbarg
Bergführer . 16 .00 Kinderst . 1? »̂
Konzert . 18 .25 Italienisch 19 .!>5 ' v-
o. Frau . 19 .25 Tuch . Volksweisen .
19 .50 Lustige Geichichten . 20 .W
Tanz . 21 .00 Der eingebild . Kranle .
^ .145 Nachtmusik .
Cf\ n 6-4 »- 10 -°° Gymnastik . 1W »

Fortbildung . 1(t.UO K»ii
schris! 12.00 Kon ^ 12 .55 Schallvl -
15 .25 Der neue « ee . 18 .05 S' 01! !'
16 .35 Wavpenknnst . 17 .00 Konzerr -
18 .25 Frank , tjharaktcrköpfe . Iv 8
iliilthoiei ; . 19 .05 k 'otn . 19 .85 Nbeiu
pfälz . L .mdsleute . 20 .00 Die L'Set
entlang . 21 .05 Sinfoniekonzert .
qev 6.45 Gymnastik, lo.io s«rt<
v » » bildiing Iv .s » < entlch sv >?
li>en n . schreiben . 12 .«" Konzen -
13 .00 Wochenendanssl . 13 15 Kon ' -
15.0» Junge Mutter . 16 .05
16 .85 Erziehiingsfunk . <7 .00 Kom -
18 .25 Europa heute und niora ^ .'
18 .45 Bäder in Nordbanern .
Die Wenden . 19 .:' 5 Scka >vl 2«^
^ ^rÄve ? man in Amrrifa svrt ^
5Ö50 Johannisfeier 21 .20 Kon »«" -
22.00 Ideal und Jllnston .

6.45 Gymnastik . 8 .05
sunt . 10.0| Reich sverband »-

tagnng . 12.0N Schallvl 13 .00
zer : . 14 .25 Unterb - Stunde lz -- z
Erfahrungen mit Pferden ' ?•?-
Dabomey (II ) . 17 0« Konz . IM *
Jnngmädchenstd . 1815 Stille k ' ®;
19 .40 Rechts u . links . 2 " . l»0 B »N>
ter Abend 22.45 Nachtmusik .

Köln - Langenberg Aachan, Mun . tar
18 .90 Konz . 15.50 Kinderft . If v
Frauenbewegung . 16 .85 Grenzen "
Erziehbarkeil ^ 17 .00 Konz 1-V .

C ( ä 7.03 Konz . 8 .30 Poiiratphoto
graphie . 9 .05 K>>:h . Morgen -

feter . 10 .15 Am Krankenbett . 11 .00
Augsburg . 11 .30 Bach - Kantate .
12 .10 Musik d. Woche . 12 25 Gym -
nastik n . Körperbildung . 12 .45 Ber -
gische Leute . 18 .00 Konzert . 14 .30
Köln . Mundart . 14 .50 Für d . Land -
wir ! 15.20 Bienenzüchter . 15 .40
Engl . Soemannslteder . 16 .05 Ame -
rikanische Präsidentenwabl 16 .30
Konzert . 18 .09 Straivinskn . 18 .35
Menschl . Geüttnng . 19 . 15 Kurzweil
20 .15 Götterdämmerung . 22 .30
Nachtmusik .
CTO « 6 .45 Gymnastik . 7 .05 Konz .

g_45 Gnmnast . 10.05 Mensch
u . Welt , lv . lv Schulfunk . 11 . 10
Schallpl . 12 .00 Konz . 18 .00 Konz .
15 .5« Kinderstde . 18 .20 Jugend -
fnnk . 17 .00 Konz . 18. 15 Leicht -
athletik . 18.49 Äobnstubenkraft .
19 .15 Rundfunk U. Wasserwandern .
19 .25 Gedichte . 19 .85 Das Auto im
Sommer . 20.00 Schott . Bolkslied .
20 .30 Götterdämmerung . 22.05 Ivb .
Schlaf . 28 .00 Konzert .
CT\ { 6.45 Gymnastik . 7 .05 Konzert .

9 .45 Gymnastik . 10.10 Leucht¬
turmwärter in Brüsterort , 10 .5«
Mensch u . Welt . 11 .2« Schulsunk .
12 .00 Konz . 13 .0« Konz . 15 .50 »i' in -
verstünde . 16 .20 Aus d. Schulfunk .
16 .30 Lesen und Erkennen . 17 .00
Konzert . 18. 15 Reiseeindrücke von
Südamerika . 18 .40 französisch . 19 . 15
Funknackrichten . 19.30 Weltwirt¬
schaft. 29.00 Bon der Flöte zur
Pauke . 20.40 Götterdämmerung ,
cn ? ; 6 .45 Gymnastik . 7 .05 Konz .
* * * ' • 8.05 Frau in d . Gemeinde -

Gymnastik . 10.10
Mensch u . Welt .

Vertretung
Schulfunk . 10.45

9 .45

JLI.WU OW»»5,
Wandel d . Jahres . 18 .40 <| en > >-
Bergleichsverfahren 19 .15 L«be>'
Verlängerung . 19 .30 Bankenkr » ^
20.00 Konzert . 20.80 Goethe . — i
Konzert . _ . .. »
CJ> rt 6.45 Gymnastik . 7 .05 K°n » ^

9 .45 Gnninast . lO.IO/J .1/
'

,?
u . Welt . 11 .10, 11 .20 Schutt « "
12 .00 Konz . 13 .90 « on , 15,50 *} $
derstd . 16 .10 Äus d . Schnitt .
Helmai » . Gegenwart . 17 .00 « ®. . ,
zert . 18 .15 H. Kesser . 18 .40 IM
nisch. 19 .15 Bom Tage . >9
volit . Taaesfragen . 2" .00 Die V - «
entlang . 2115 Konnenwcnds >-ier
der Grenze . 22.20 >ltachtmns >k. ,
qp r 6 .45 Gymnastik . 7 .05 KonW
O l * 9 .45 Gymnastik . 10 .15
n . Welt . 11 .15 Schiilfuiik N -*
Kleischersachmeste . 12 .10 . 18 .00
15.50 Bastelstnnde . 16 .20 L !" Äci >
fünf . 17 .00 Konz . 18 .20 MenMi -
auf b . Straße . 18 .40 ftw
19 .15 Vom Tage . 19 .89
krise . 20.00 Worüber man in oq
rika spricht 20.15 AbeudmuNk -
Opera Bufsa . 22 .25 Nachtmusik - ^ .
a n 6.45 Gymnastik . 7.05 Ä

9 .45 Gnmnast 10.00
verbandstaguiig d . oeu " ™ tfl
« erks .^ l ? .85. Mensch u .

Schallpl . »ä-11 .20
13 .09

'
Schulfunk . 12 .00
Konz . 14 .30

~ '
— U. 14 .30 iroauv «, - ,i

Kinderstd . 16 .20 Bon « nisberg ^,
Brilon . 16 .40 Englisch . 17 .00 JL , t tt.
18.15 Wassers « . - Was ' envan "
18 .40 Betriebsräte . 18 . 10 D !«^ „ t
wandsentschädigung 19 .30 JL n i .
und Geist . 20.00 Bunter U

'
,jk.

21J10 Katakombe . 22 45 Nawrmu
24 .00 Meister des Jazz .

Badtsches Landeslyealer . , < i.
, stattfindende letzte ® -b « SLhI «^
einaktige Stück « Arthur
kidung t

zugleich enolgreichite « Dramen , st0
„ Liebelei " zuzuzahlen .

wurzelnde skeptisch- ironillbe . ^ ^ jge » ^ Z
ichter

^
. ' « ... .K >>-

« liffg ; fl I '

■ »' ; ,irC ä

D4e am Dtenstaa , den 21. Jnnt ^
erstaufführung bringt drei ff
des in diesem T
henen Österreich
durch zum festen . . . . .
fein Schaffen bezeichnendsten und
auch hier oft gegebene Schanfpiel . . .
das Wienertum und die darin wurzelnde
nifch - irberleaene Lebensauffassung des Dichters mit der iv !?1
resigniert lächelnden Gelassenheit offenbart . — Die jetzt zur
kommenden drei Einakter sind : daS Puppenspiel „ Der tav
s i a n " ( aus den . .Marionetten " ) . „ Grosze Szene " laus den j .
der Worte " ! und die Groteske „ Der grüne K a k a d » -
Schnivlers stärkstes , packendstes nnd wahncheinlich auch da «-.
Werk , ein wildwitziger Akt des Untergar .as aller Werke ^ der w»,
aller Seele , der echten Dekadenee . ein -̂-elbstgericht des Wienerin »
den . lcbenauslöfendcn Aitistentirms . Es steht ohne Frage emer .
teressantesten Svielabendc des ablausenden Theaterjahres bevor . ^ ,
Wiederholung ersolat bereits am Kreilaa , den 24. Juni .

Am Mittwoch , den 22. Juni , wird ..Das D r e i m ä d e r > » ^ °
am Donnerstag , den 23. Jun ! . Offenbachs „H o s s m a n n s
l n n g e n "

, am Samssag . den 25 Juni , zum letztenmal , und
billigen Preisen , das Singspiel „ Im weisen Röhl (>>>,"
Bertram als „Josepha " ) . und am Sonntag , den . 2« . «
Over „ fflovoi ' etbe * in der letzthin erfolgten erfolgreichen f
dierung wiederholt . °

Als le -ue
SO. Juni , die . .
in Borbereitung .

W ' tS
'

) , und am Sonntag , den 2» . Ju « ' <i, »uei>
in der letzthin erfolgten erfolgreichen Jt f

^
^ aeinstubterung der Spielzeit ist für DounerS ^ ^ i»^

Svieloper „ Die Regimentstochter von
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Aus der Landesyauptftaot .
Karlsruhe , den 19. Juni 1332.

Presse-Lajuba.
^ ine Karlsruher Turn - und Sportschau im Hochschulstadion .

Am Samstag , 25. Sunt , nachmittags 5 Uhr .
®ine vielseitig e Turn - und Sportschau , veranstaltet vom Ver -

^ Karlsruher Presse zu Gunsten der Unterstützungskasse" « eins gemeinsam mit der Fußballmannschaft des
^ tischen Landestheaters (Lafuba ) , wird der Karlsruher
itn ® *ttn 8 am Samstag , den 25 . Juni , nachmittags 5 Uhr ,

— hochschulstadion einen interessanten Ausschnitt aus
tiiti ^diet der Leibesübungen vermitteln . 2m Interesse des wohl -
$ Sen Zweckes haben sich erfreulicherweise sowohl die Karlsruher
it8to und Sportvereine wie das Badische Landestheater in « neigen -

? >ger Weise in den Dienst der Sache gestellt , so das; ein qualitativ
y/ ? °lles Programm geboten wird . Ihre Mitwirkung haben in
$or ! gestellt : der Karlsruher Polizeisportverein . Vereine des
othr f -ru ^er Turngaues der Deutschen Sportbehörde für Leicht -
^ iate Technische Hochschule, die Polizeikapelle und das Landes »

lt> J?m Mittelpunkt der in dieser Zusammensetzung bis fetzt noch nie
. Karlsruhe gezeigten turnerischen und sportlichen Darbietungen

jjr ' zweifellos der Fußballwettkampf zwischen einer
^

» nnschaft des Vadischen Landestheaters und der
L . ' ^ stuljei Presse . Das Badische Landestheater hat vor
viel w ^ren Zum ersten Male einen Fußballkampf ausgetragen , der
sch . Anklang fand . In den letzten zwei Jahren hat die Fußballmann -
«cht

des Badischen Landestheaters in zahlreichen Spielen ein be-
l>.b wertes fußballsportliches Können gezeigt , so daß der Karls -

Landestheatermannschaft am vorletzten Samstag in Mann -
!»gar ein Sieg gegen die Fußballmannschaft des Mannheimer

j^
" °naltheaters möglich war . Die Mannheimer Mannschaft konnte

r>. Mbst vergangenen Jahres die bekannte Fußballmannschaft
fteirlf / Berlin , der die bekanntesten Schriftsteller und Künstler der

^ Hauptstadt angehören , schlagen . Mit dem Mannheimer Sieg
&eft» £ Fußballmannschaft des Karlsruher Landestheaters zu den
ich ^ Theatermannschaften Südwestdeutschlands . In der Mann -

des Badischen Landestheaters spielen am Samstag , den 25.im Karlsruher Hochschulstadion bekannte Künstler aus Oper
iL « chauspiel . Das Tor hütet Oberregisseur Viktor Pruscha .°?mit den Beweis erbringen wird , daß er nicht nur ein tllchti -
c»^ pielwart auf den Brettern , die die AZelt bedeuten , ist, sondern

auf dem grünen Rasen geschickt zu inszenieren versteht . In der
N e n t w i g , der

o s p a ch . einer unse -
i -ij^ lgung stehen Kammersänger Wilhelm
^ lebte Ritter vom hohen C , und Viktor Ho, .
^ . . begabtesten jungen Sänger . In der Läuferreihe erscheint
teiin

e 1 * Kiefer , der bewegliche und sehr humorvolle Spiel -
y 01 und den Sturm führt der altbekannte Karlsruher Fußball -
« tfir Kammersänger Karlheinz Löser . Er wird mit seinen" dem schar-

Karlsruher
Die Fuß -

tinin' a u n i cy a l r o e r Kaiisiuijei -preiie ist erst seit' Wochen zusammengestellt , hat aber bereits einige Trainings -
darunter gegen eine Karlsruher Aerztemannschaft absolviert .

Rahmenprogramm zu diesem Fußballkampf wird ganz vor -
Irf ^ turnerische und sportliche Darbietungen bringen . Die Stu -
l „ „

n der Technischen Hochschule zeigen Rhönrad - Vorfüh -
V '

,8 « n in höchster Vollendung , eine Sprungtischriege , gestellt von
<Zai,

'uen des Karlsruher Turngaues , unter Leitung von
^ urnwart Landhäuser , bringen einen Ausschnitt aus dem

des deutschen Turnens und in einem Handballspiel
AU . " einer Karlsruher Aerztemannschaft und einer
»uch ^ schaft der Karlsruher Polizeioffiziere , wird
[portales beliebte Kampfspiel zur Geltung kommen . Damit der

SS* Kampf nicht fehlt , wird ein Staffelkampf über 10
Meter zwischen vier Staffelmannschaften , nämlich einer

fitto '? #ft der Deutschen Turnerschaft ( Männerturnverein und
. *6) , der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik lKFV . und

! p

Hochschule und
'

Holizei werden .
"

lj. ^ eben den sportlichen und turnerischen Darbietungen trägt sicher -
«in Straußwalzer , getanzt vom Ballett des Badischen

.^ » destheaters , einstudiert von Herrn Ballettmeister Dvorak ,
Bereicherung des Programms bei . Schließlich werden noch in

hx
' " « portmodeschau des Sporthauses Freundlieb die neue -

und elegantesten Badeanzüge und Sportbekleidungen gezeigt .
. .̂ « Vorverkauf zu dieser Veranstaltung , bei der die

11 5 e i t a p c 11 e den musikalischen Teil übernimmt , ist ab
«sA* a 8 , 20. Juni , in den Sporthäusern Müller (Kaiser

i
»

t n 1 3JIC-j « reyp > ag uu :piH- louiweuwn , OU^uih » H»
flb !5 sIo ic 30 Pfg .) — der Zeit entsprechend sehr niedrig gehalten
W wird wohl mit einem sehr starken Besuch dieser abwechslungs -

Veranstaltung zu rechnen sein.

Klarheit über die Dürgerfleuer.
Die Ausführungsbestimmuilgen bevorstehend .

dem Erlaß der letzten Steuernotverordnung war in der
% Oeffentlichteit verschiedentlich die Meinung aufgetaucht ,
dich.

s letzt mit der Bürgersteuer aus sei , da sie in der Verordnung
.üin» ausdrücklich erwähnt wurde . Wie in Kreisen , die dem
!>eh „Ministerium nahestehen , erklärt wird , ist an eine Auf -
Steile ,

11
,? der Bürger st euer nicht gedacht worden . Die

S , , i onne selbstverständlich ab Januar 1933 wieder erhoben wer -
hi $ n~ 5war für das Haushaltsjahr 1332/33 . Durch die Fassung
^ »„ ^ »rdnung sollte nur eine Vorverlegung der Erhebung der

• 1 auf die Monate des Jahres 1332 unmöglich gemacht
®' it a»' In denen die Steuer nicht erhoben werden sollte , d . h . in

iln, 2uli bis Dezember .
ftUf A ullen Zweifeln vorzubeugen , beabsichtigt die Reichsregierung

dix
^ des Reichsfinanzministers zu einem geeigneten Zeit -

^ v>x,^ ungsbejtimmunge . ... . .
Ntnt Zeitpunkt die neue Bürgersteuer zahlbar sein wird . Aian
toi toj .

8? ' daß die Erhebungstermine ungefähr ebenso liegen wer -
lm Haushaltsjahr 1331/32 . Da an eine gänzliche Aufhebung

t n in x
et 'teuer nicht gedacht worden ist, werden auch die Gemein -

fHertf » '
: Lage sein , die Umlagebeschlüsse der Bürgersteuer in

des Landessatzes zu fassen . Ueber die Höhe der Hun -

» 'Hl z, . vllv i/ieiuj ui |ü uyviiuemcu flu
Gliche Steuersatz vorschieben will , müßte es durch eine reichs -

-oestimmung eine entsprechende Sperre schaffen.

§?»nto ? 0.mme*jien *at Karl Moninger 75 Jahre alt . Am heutigen
i!> Ii « Teiert Kommerzienrat und Generaldirektor i . R . Karl
f . ^ om

' 8 e r feinen 75. Geburtstag . Erst im vergangenen Jahr
»" iig^ j/uerzixnrat Moninger nach einer 50jährigen aufreibenden
IT®- Q,, U881—1931) aus der Direktion der Brauerei Moniger
^ ^ j^ usgeschieden . Als Mitglied des Aufsichtsrats nimmt Kom -
^ »Uz .Moninger auch heure noch regen Anteil an der Führung

^ ' uen Anfängen heraus zum größten Brauereiunternehmen
^ . .' - -'angewachsenen Geschäftes .

'
iS

°
wj^

" l° " ger Adolph Schoep ." Pot . aufgefordert bei den Festspielen der Waldoper m

n̂ tejg
l '^ cs Landestheater . Die Mitglieder unseres Bad . Landes ^

^ l>n,^ °? wersängerin Else Blank , Elfriede Haberkorr
i . 15 thi . veriänget Adolph Schoepflin wurden auch in diesem

Der Freiwillige Arbeilsdiensl .
Die DvrbereUungsn abgeschlossen. — Das Arbeilslager. — Der erste Spatenstich .

Die Vorbereitungen :
Wer an einem der vergangenen Tagen einen Spaziergang nachden Rheinwaldungen westlich des Walddistrikts „Rappenwört " unter -

nahm , konnte als stiller Beobachter zusehen , wie hier die letzten Vor -
bereitungen für die Inangriffnahme des freiwillgen Arbeitsdienstes
getroffen wurden . Junge , arbeitsfreudige Menschen waren unter der
Aufsicht eines Leiters des städtischen Tiefbauamts beschäftigt , Ge -
ländeflächen abzugrenzen , die in Betracht kommenden Waldstucke ab -
zugrenzen und die Bauhütten aufzuschlagen . Während hier ein Teilder Arbeitsdienstwilligen die technischen Vorbereitungen zu Ende
führt , sorgen auf der gegenüberliegenden Seite — jenseits der Straße ,die nach dem Rheinstrandbad Rappenwört führt , dort , wo der hoheSchornstein der zurzeit stillgelegten Ziegelei E . Mall in den blauen
§

immcl ragt — die übrigen Jungen für die E i n r i ch t u n g ihresrbeitslaaers . Sie haben >ck>on sehr viel geleistet ! Aus diesen

Vorarbi -itcn bi 'im Arbeitslager .
noch vor wenigen Tagen so kahlen und dunklen Räumen des ehe-
maligen Kantinengebäudes sind nun gemütliche und behagliche Wohn -
und Aufenthaltsraume entstanden . Nicht komfortabel , einfach und
schlicht , den derzeitigen Verhältnissen Rechnung tragend , sind diese

fünf Räume ausgestattet . Und gerade diese Einfachheit ist es , die dieseUrt tnurtrt« OT?ak ?X„ u «H.AA * AufJ1. ötC J)(j {

J 0 t uu IHe l UI1
UlUzuwirken .

Wie wir bereits gemeldet haben , ist nun auch in Baden ähnlichwie in anderen Ländern zwecks Vorbereitung und Durchführung des
freiwilligen Arbeitsdienstes das .Leimatwerk Baden e . V .

" ins
Leben gerufen worden , eine ausschließlich für diesen Zweck gegründeteOrganisation , die fast sämtliche Jugendverbände und caritative Ver -
einlgungen umfaßt uno über ganz Baden verbreitet ist. Die Landes -
geschästsstelle des Heimatwerk Baden e . V . befindet sich in Karlsruhe ,Schloßbezirk 4. In Karlsruhe selbst hat das ,,HeimatwerkBaden , Arbeitsdienst Karlsruhe e . V ." , in dem der
Evangelische Jugend - und Wohlfahrtsdienst '

, der Jungdeutsche Orden ,die Katholische Jupendgemeinschaft und die Technische Nothilfe , u-
sammengeschlMen sind , als „Träger des Dienstes " die fürsorgerische
Leitung der Gruppe , die Verpflegung aus einer Gemeinschaftsküche ,
sowie die kulturelle und geistige Ausbildung der Arbeitsdienstwilligenübernommen ; die Stadtverwaltung Karlsruhe dagegen hat als „Trä -
ger der Arbeit " für die wirtschaftlich -finanzielle Seite zu sorgen unddie Geräte und technische Leitung zu stellen .
Die Arbeit und die Finanzierung .

Als Arbeit wird die Entwässerung des staatlichenRheinwalde s ,,K a st e n w ö r t" östlich des Federbach -Hochwasser»dammes durchgeführt . Einmal wird durch den Aushub von Wasser -
graben für die Ableituno des stehenden Wassers gesorgt und dadurchneues fruchtbares Gelände erschlossen und zum zweiten bedeutet dieseine systematische Bekämpfung der Schnakenplage .ntO rtrtrnSrt f Sinfn » (Cn/rnv»V» ift. _ .. _ r; .t f ' . . .. . " '

delt . bat auch der Präsident des Landesarbeitsämts Südwestdeutsch -land die Forderung dieser Arbeit durch Reichsmittel zugesagt . Auchder Karlsruher Stadtrat hat bereits in seiner Sitzung vom 2 . Juni1932 der Inangriffnahme dieser Arbeit im Wege des freiwilligenArbeitsdienstes zugestimmt und den für die Unterhaltung des Ar -
beitslagers erforderlichen und von ihm als Träger der Arbeit aufGrund der hierfür geltenden Vorschriften anteilmäßig zu zahlendenZuschuß genehmigt . Das Arbeitsamt hat die versicherungsmäßige
Unterstützung auf 2 Reichsmark täglich für den Arbeitsdienstwilligen
auf die Dauer von 20 Wochen festgesetzt. Hiervon bekommt der Ar -
beitsdienstwillige täglich 50 Pfennig in bar als Taschengeld aus -
bezahlt , während die übrgen 1 .50 Reichsmark für die Gewährung von

Sachleistungen wie Unterkunft , Verpflegung im Arbeitslager , Ar «
beitsausrüstung usw . aufgewendet werden . Das Domänenamt stellt
ebenfalls , da es sich ja um staatlichen Besitz handelt einen Betrag
zur Verfügung , der bei der Finanzierung der Gemeinlchaftsküche und
der Arbeitsausrüstung mitverwendet wird .
Beginn der Arbeit :

Nachdem nun sowohl die Vorbereitungen abgeschlossen sind, und
die Finanzierung dieser Arbeit sichergestellt ist wird nun am M o n «
tag , dem 2 0. Juni 19 3 2, mit der Durchführung begonnen , findenalso hier , fernab von dem Großstadtlärm , 30jungeKarlsruher
Erwerbslose aus die Dauer von 2 0 Wochen eine neue
Heimat .

Da immer wieder Anfragen über Art und Umfang sowie Zu -
lassung zum freiwilligen Arbeitsdienst bei uns eingehen , wollen wir
gerade an dieser Stelle noch auf folgendes aufmerksam machen :
Welche Arbeiten werden gefördert ?

Räch der Notverordnung der Reichsregierung vom 5 . Juni 1931und der am 3 . August 1931 in Kraft getretenen Ausführungsverord -
nung des Reichsarbeitsministers vom 23 . Juli 1331 über die Förde -
rung des freiwilligen Arbeitsdienstes soll durch den freiwilligen Ar -
beitsdienst die Möglichkeit geschaffen werden , gemeinnützige ,
volkswirtschaftlichwertvolle , zusätzlicheArbeiten .die dringend der Ausführung harren , aber mangels Mittel bishernicht in Angriff genommen werden konnten , durch die feiernden flei -
ßigen Hände , die unter Hintanstellung persönlicher Wünsche und desStrebens nach auskömmlichem Lohn zu einem Dienst an der He «nat
drangen , durchzuführen . Die Reichsanstalt ist die Stelle , der die
Forderung des freiwilligen Arbeitsdienstes obliegt . Nur gemeinnützigezujätzliche Arbuten , insbesondere Bodenverbesserungsarbeiten , Herrich -
tung von Siedlungs - und Kleingartenland , örtliche Verkehrsverbesse -
rungen und Arbeiten , die der Volksgesundheit dienen , dürsen gefördertwerden und auch nur solche , die ohne die Förderung auch nicht im
Wege der Stotstandsarbeiten bereitgestellt werden können .

Zu bemerken ist noch, daß Arbeiten im Wege des freiwilligen Ar -
beitsdiennes nur dann vom Reich gefördert werden können , wenn80 v . H . der Arbeitsdienstwilligen Empfänger von Arbeitslosen - oder
Krisenunterstützung sind ; der Rest kann sich aus nichtunterstützten Per -
sonen zusammensetzen , d . h . bei einer Gruppe von beispielsweise 20
Arbeitsdienstwilligen müssen 16 dienstwillige Arbeitslosen - oder Kri -
senunterstützungsempfanger sein , während die übrigen ^ Dienstwilligenkeine Unterstützung beziehen brauchen .
FürwelchenPersonenkreisisteineFörderungdurch
dieReichsan st altvorgesehen ?

Die Förderung aus Mitteln der Reichsanstalt erfolgt nur für
diejenigen Arbeitsdienstwillige , die Empsänaer von Arbeitslosen - und
Krisenunterstützung sind . Handelt es sich um arbeitslose Jugendlicheunter 21 Jahren , die deshalb keinen Anspruch auf Arbeitslosenunter -
stützung haben , weil der erforderliche Lebensunterhalt durch einen
familienrechtlichen Unterhaltsanspruch gewährleistet ist oder die das

Apell .
vorgeschriebene Alter von 21 Jahren für die Krisenunterstützung nochmcht erreicht haben , so geschieht die Förderung aus besonderen Mittelndes Reichs , die der Reichsarbeitsminister der Reichsanstalt zur Ver -
fügung stellt . Bei Jugendlichen , die aus der Arbeitslosenunterstützungausgesteuert sind und für den Bezug der Krisenunterstützungdas vorgeschriebene Alter noch nicht erreicht haben , kommt eine För -
derung aus besonderen Reichsmtteln nur dann in Frage , wenn ihreBerufsgruppe an sich zur Krisenunterstützung zugelassen ist und wenn
Bedürftigkeit vorliegt .

Neben diesen Gruppen kann jedermann an der Arbeit des frei -
willigen Arbetsdienstes teilnehmen , insbesondere inch Wohl »
fahrtsunter stützte , aber auch tariflich entlohnteKräfte . Jedenfalls ist eine finanzielle Unterstützung von leiten der
Reichsanstalt nur für die oben angeführten Gruppen vorgesehen .

SNmmen ansSem Leserkreis .
,&üt die unter Mtfer Rubrik stehenden Artikel Übernimmt » le Rrdaktio »dem Publikum gegemjher keine Peraiiiwortuug .)

Wo bleiben die städt. Gießwagen?
Die östliche Seite der Yorkstraße zwischen Weinbrennerplatz und

Kriegsstraße befindet sich in einem Zustand , der jeder Beschreibung
spottet . Zentimeterhoch liegt der Staub auf der Straße , der beim
Durchfahren der Lastwagen und Autos in die Höhe gewirbelt wird .
Da der Verkehr sehr rege ist, so ist dies ein menschenunwürdiger
Zustand . Wo bleibt hier die Hygiene ? Wenn die Stadt , trotz der
hohen Umlagen und Steuern nicht im Stande ist, die Straße zu ver -
bessern , so wäre es dringend nötig , wenigstens im Tage öfters zu
sprengen . A . H .

Die Müllabfuhr in Karlsruhe .

Aus Kreisen der arbeitslosen Fuhrunternehmern wird uns ge-
schrieben :

Aus Anlaß der in den Zeitungen veröffentlichten Klagen über
die Karlsruher Müllabfuhr sei darauf hingewiesen , daß die hiesige
Aküllabfuhr , so wie sie in etwas zu übereiltem Tempo umgestellt und
ausgebaut wurde , nicht gerade im Handumdrehen wieder auf das
alte System zurückgeführt werden kann . Tatsache aber ist, daß sie
viel zu großen , im Vlitzzugiempo gemachten Ein - und Umstellung ?-
ideen nicht gerade zum Segen der Allgemeinheit sich ausgewirkt
haben . Nachdem die Firma Krupp nicht mehr Kanonen baute , hat
sie alle möglichen Wagentypen herausgebracht und berechnet , wieviel
Arbeitskräfte dadurch gespart werden können . Prompt ist man dar -
auf in den vermeintlichen Blütezeitjahren mit großem Bewilligung - -
eifer eingegangen . Und so war es im großen und ganzen überall .
Die Folge der gesperrten Arbeitskräfte ist das unheimliche Anwachsen
der Arbeitslosenziffer , allgemeine Verschuldung und Vernichtung von
Existenzen . Daß es aber auch mit etwas weniger großem Eifer ge-
gangen wäre , zeigt unsere Nachbarstadt Pfonheim . Dort wird oei
Müll noch nach dem gleichen System wie vor oem Krieg abgefahren ,
und man hat noch nicht gehört , daß darum dort jemand gejundheir -
liche Nachteile erlitten hätte , oder die Stadt in den Ruf von Rück-
ständigkeit gekommen wäre . Finanziell kommt aber die Sache sehr
viel billiger zu stehen , als in Karlsruhe . In Zukunft sollte man
mit Maschinenneubeschaffung zum Einsparen von Arbeitskarten
vorsichtiger sein.

Bezirksmeisterschaflen im Ringlennis
Baden -Pfalz

im Vereins -Bad des KSV . am Kühlen Krug .
Von idealem Wetter begünstigt , nahmen die Vorkämpfe zu den

Bezirksmeisterschasten im Ringtennis am Samstag programmäßigihren Anfang .
Beim Herren - Einzel der Klasse A führte das Zu¬sammentreffen Engesser W . /Reble F . zu einem erbitterten Drei -

Satzkampf der nach über einer Stunde Spieldauer zu Gunsten Reb -
les endete .

In Klasse B der Herren waren bei der zahlreichen Be -
setzung eine Reihe von Vorkämpfen erforderlich , aus denen sich
Koch-Kandel gegen den Dnrlacher Riewe , Mader KRE . gegen Rieg -
ger KSV ., und Hättich KSV . gegen Moorbacher - Kandel den weile -
ren Verbleib in der Konkurrenz sicherten . Wie sich dieser Wettbe -
werb weiter entwickelt , steht ziemlich offen . Man wird gespannt sein
dürfen , wie der StuttgarterHof heule Sonntag eingreift .

In der A l t e r s - K l a s s e hat sich der Deutsche Meister He-
ringer -Kandel bereits zum Endkampf gegen den Freiburger Noehs
qualifiziert .

Das Gemischte - Doppel der Alters - Klasse brachte
bereits die Entscheidung , die zu Gunsten des Paares Hasja -Henn
nach Drei -Satz -Kampf fiel .

Bei der Jugend I konnte Stetter seinen Klubkameraden Frank
KSV . einwandfrei schlagen und steht nun in der Entscheidung seinen »
Klubkameraden Hiegler gegenüber . In der Jugend ll war HornungKRE . seinem Gegner Häberle (Ritter -Sport -Klub ) weit überlegen ,er dürfte auch gegen den Sieger aus dem Vorkampf Vetter , Kostet
erfolgreich sein ; es werden also morgen alle Kämpfe besonders er -
bittert und spannend werden .

Die Kämpfe werden am Sonntag , den 13 . Juni , vormittags
8 Uhr fortgesetzt . Nachmittags fallen dann die Entscheidungen im
Vereinsbad des KSV .

--- Das Grammophonspiel im Zugsabteil ist für die Mitreisen -
den nicht immer eine reine Freude . Wie man hört , sind durch eine
neuerliche Versügung der Reichsbahnbehörden die Zugsbeamten an -
gewiesen worden , gegen die Belästigung der Reisenden durch an -
dauerndes Spielenlassen von Grammophonen während der Fahrt
einzuschreiten . An sich ist nach den Vorschriften nur gewerbsmllij .ges
Musizieren in den Wagen verboten , aber wenn die Mitre ' sei den
die Schallplattenmusil als Belästigung empsinden , kann der Schaff -
ner eingreifen und die gewünschte Ruhe wiederherstellen .
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SfldwesldeutscfaeJndnstrie-und Wirtschsffs-Zeitung
Voraussetzungen zur Hebung der Holzwirtschaft Badens .

Voi Regierungsbaumeister Theodor Lohrmann , Zivil - Ingenieur Karlsruhe .

Es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , zu glauben , dag die
heimische Holzprodultion und Holzverwertung von selbst wieder
jene Bedeutung in Badens Finanz - und Volkswirtschaft erlangen
werde , die sie vor dem Kriege innehatte . Durch den Krieg sind die
Verhältnisse grundstürzend andere geworden : Die Unsicherheit auf
dem Weltmarkt und die dadurch verursachte Geldhortung einerseits ,
die autarkischen Folgerungen andererseits , haben andere Voraus -
setjungen für den internationalen Güteraustausch geschaffen . An
Stelle der spekulativen Vorratswirtschaft ist die direkte Ausgleichs -
Wirtschaft getreten . Die russische Holzausfuhr als Austausch gegen
Produkte der deutschen Eisenindustrie ist ein typisches Beispiel hier -
für . Da das Schwergewicht der Eisenprcduktion und Maschinen -
Industrie in Norddeutschland liegt , ist Süddeutschland mit seiner über -
wiegenden Holzproduktion aus seiner bisherigen Stellung als Holz -
lieferant für oas norddeutsche Industriegebiet ausgeschaltet .
Die Arbeitsbeschaffung für den nordveutschenMaschinenmarkt über
den russischen Holzmarkt bringt also Arbeitslosigkeit für die süd-
deutsche Holzwirtschaft . Staat und Wirtschaft haben ein gemeinsames
Interesse daran , klarzustellen , wo hier die Grenze zwischen volks -
wirtschaftlichem Schaden und privatwirtschastlichc r , Vorteil liegt und
daraus die erforderlichen Konsequenzen zu ziehen .

Dem russischen Dumping muk aber auch positiv begegnet werden
durch Frachtvergünstigungen uno Qualitätssteigerung unsererseits .
Bei den außerordentlich gedrückten Preisen , die vielfach nicht einmal
die Gewinnungskosten erreichen , sind die Frachten für die Preis -
gestaltung ausschlaggebend . Eine angemessene Frachtenregulierung ist
hier ein volkswirtschaftliches Gebot . Die Produzenten ihrerseits wer -
den aber auch bemüht sein müssen , vor Versand eine strenge Aus -
wähl zu treffen und minderwertige Ware rücksichtslos auszuscheiden .
Die Qualitätssteigerung muß aber schon vom Waldbesitz gefordert
werden . Man nehme hier ein Beispiel am deutschen Weinbauer , der
es verstanden hat . durch seine Spitzenleistungen den Weltmarkt zu er -
obern , obgleich Deutschland von Natur aus doch gewis? nicht zum
Weinland prädestiniert ist . Neue Ziele verlangen neue Wege . Diese

ObstbaumpflaNzungen nicht nur von der Ertragsseite aus zu be-
urteilen , sondern durch Pflege des Wuchses bewußt auf die Gewin -
nung des gut bezahlten Edelholzes hinzuwirken . Diese Hölzer können
mit jedem ausländischen Holz an Schönheit und Güte konkurrieren .
Es muh aber auch an die Einsicht und Klugheit der Konsumenten
appelliert werden , modische Albernheiten für bessere Zeiten zurück-
zustellen und die heimische Produktion tatkräftig zu unterstützen nachder Devise :

Deutsches Holz ins deutsche Heim !
Den Produzenten erwächst aber die unabweisbare Pflicht , ihre

deutschen Erzeugnisse dem Publikum bei den sich bietenden Gelegen -
eiten vor Augen zu führen .
rganisationen in Aussicht genommene Holz -Fachausstellung

Die für diesen erbst von verschiedenen
.. . . .. . olz-Fachausftellung in

Karlsruhe kann belehrend und geschäftsbelebend wirken .
Es muß auffallen , daß der deutsche Baustoffmarkt überschwemmt

wird von ausländischen Andustrieprodukten , die unter Verwendung

bedingungen wurden in meinem Aufsatz : „Das Holz in Badens Vau -
Wirtschaft

" bereits dargelegt .
Die Erschließung der einzelnen Waldgebiete durch Wege und

Bahnen lägt noch viele Wünsche offen . Die überschüssigen Ärbeits -
kräfte könnten hier mit Vorteil angesetzt werden und zugleich dau -
ernde volkswirtschaftliche Werte schassen.

Neben erhöhter Pflege der geschlossenen Waldungen muß unser
Augenmerk auf die Baumarten hingelenkt werden , die zumeist in
Einzelbeständen über dus ganze Land zerstreut sind und insbesondere
der Kleinlandwirtschaft gu ^e Verdienstmöglichkeiten sichern, wie
Ahorn . Birke , Erle . Esche , Espe , Kastanie , Lärche , Pappel , Rüster .
Diese Baumarten können für die verschiedensten gewerblichen Zwecke,hauptsächlich in der bedeutsamen Möbelindustrie ( als Furniere ) sowiein der Bauschreinerei Verwendung finden . Die Anpflanzung der
Lärche , die am besten als Einzelbauin oder in Gesellschaft von Äuchenund Weitztannen gedeiht und wegen ihrer hohen technologischen

'
Eigenschaften sich für die verschiedensten technischen Zwecke eignet ,bietet kommerzielle Vorteile , da der derzeitige Bedarf zu einem
wsentlichen Teil noch durch Einfuhr gedeckt werden muß .

Erfreulicherweise hat die deutsche Möbelindustrie neuerdings
ernste Anstrengungen gemacht , unsere einheimsche Edelhölzer wieder
zu Ehren zu bringen : Apfel . Birne , Kirsch , Nuß und Zwetschge . Diese
Tatsache dürfte die bezüglichen Interessenten dazu anspornen , die

, geringere Qualitäten des Hol¬
zes Verwendung finden können . Die vearbeikende Industrie hat auch
zu den verschiedensten Zwecken Verwendung für Kunstholz , das neben
gleichbleibenden Festigkeitswerten den Vorzug hat , daß es nicht dem
Quellen und Schwinden unterworfen ist . Verheißungsvolle Anfänge
berechtigen hier zu den besten Hoffnungen . Bei allen Erzeugnissen auf' es

gelingt , die ausländische Ware an Qualität zu erreichen bzw > ä"

§)ie jüngste Periode deutscher Bautätigkeit weist eine ofsens>
^

liche Hinneigung zum Stein - und Eisenbau auf . Die Anforderungund Wünsche der Industrie begünstigten eine solche Entwicklung ^
Erfahrung hat aber gelehrt , daß das Holz gewissen Ê mviilu ^
egenüber widerstandsfähiger ist als Stein und Eisen . 2nsbeson

yat sich dies in der chemischen Industrie gezeigt , wo giftige Gase £
Dämpfe aufzutreten pflegen . Hier konnte sich der Holzbau ® ' .

Erfahrung hat aber

Gase u"d

durchsetzen. Diese Erfahrung ist
'

von bleibendem Werl und must '
gehalten werden .

Die heute Wirklichkeit annehmenden Dezentralisationsbestreo
gen im Städtebau heben automatisch Hemmungen c>uf , dl? ( «
städtische Wohnungsbau dem Holzbau seither entgegensetzte . Di* ,
tensive Bauweise wird die Sehnsucht nach oem Einfämilieny
wachrufen und der Holzbau wird hier wieder in feine vollen
eintreten .

Die Widerstände ,
Holzbau bestehen .

~
und der Konstruktion .

ände , die in weiten Baufachkreisen heute ßc9fn
;c l5

, beruhen meistens auf der Unkenntnis des Maiei '
ktion . Den Fachschulen erwachsen hier neue AuM ? '

da sowohl die neueren Materialforschungen als Konstruktionswc i
für die Praxis auszuschöpfen sind . Den diesbezüglichen Lehrinst »»

^
müssen für die Zwecke der wissenschaftlichen Forichung i ' f.d rA(Ijttätigkeit entsprechend der tatsächlichen Bedeutung der Holzw :rtl>?
reichlichere Mittel als bisher zur Verfügung gestellt werden .- • - • • ■ tltc Auf "

.des sechsten Teiles des badischen Waldreichtums hat
Dem Staat fällt hierbei eine dopper ufgabe zu . Als

ums hat er ' in
^ .

materielles Interesse am besseren Absatz seines Holzes , um »
reichlichere Mittel für die sonstigen Aufgaben oes Staates QWinnen . Die hierfür aufzuwendenden „Werbekosten " werden
Hebung disponibler Schätze reiche Früchte tragen . Gleichzeitig
durch das Verständnis für den Holzbau und für die HolzverweN
in der heutigen und werdenden Fachwelt gefördert werden .

oerecyilgen yier zu oen ve,ten vossnungen . Bei allen Erzeugnissen
diesem Gebiet wird der finanzielle Erfolg davon abhängen , ob

Milderung des Maschinen -Ausfuhrzolles. ,
Tic Verordnungen über Aussuhrzölle vom 10 . März 1932 und vom26. Äpril IMS für gekrauchtc Maschinen erfahren durch eine neue Ver¬

ordnung . die am Freitag im ,,Reichsanzeiger " veröffentlicht wird , eine
wesentliche Milderung , « te gliedert sich in drei Abschritte :

1. Bei der Aussuhr von Wirk - und Strickmaschinen (mit Ausnahme
von Kurbel - Ttrittmaschinen ) . von Maschinen zur Herstellung von Leoni -
schen Trabten , von Gold und Silbergespinst und von Uhren und Letten
aus edlem oder unedlem Metall , von Klechtmaschinen und Klövpel -
Maschinen sowie von Maschinenteilen aus schmiedbarem und uiischmied -
barem Eilengus ! wird , sosern die Maschinen und Maschinenteile gebraucht
sind , ein Ausfirbrzoll in Höbe von 800 RM . für einen Doppelzentner
erbeben .

2. Bei der Ausfuhr von Maschinen siir die Vorbereitung der Ver -
arbeitun « von Spinnstoffen , von Webstühlen , von Zurichtemaschinen ,
Wäscherei und chemischen Reinigungsmaschinen . von Maschinen zur Be -
arbeitun « von Metallen . Hölzern oder Steinen . soweit sie nicht unter den
Ausfuhrzoll von 800 RM . für den Doppelzentner fallen , und von M .i -
schinen für die Zuckerindustrie , sür Holzstoff - und Papierherstellun «, für
die Schuh - und Lederindustrie , für die Eisen - . Stahl - und Metallwal, -
werkc -Jndustric . sür die chemische Industrie , sür die Glas - , Margarine - ,
Teriil - und Ubrenindufiric . von Formerei - und Gießereimaschinen , von"
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indiistrie . von Maschinen zur Herstellung von Bürsten nnd Pinseln , von

Materialvrüfungsmaschinen , von Maschinen zur Verarbeitung von Me >
tallen oder Hölzern , von Druckmaschine » für die Tapeten - oder Textil -

Farben , Kakao . Schokolade . Sckokoladeware » nnd Zucterwareu . vou
Kautschuk , von Linoleum und Linkrusta , von Kerzen und « eisen , von
Sprengstoff iniii Pulver , vou Starke , von Hüten und von Vcrpackuugs -
Maschinen werden , sofern die Maschinen gebraucht find , folgende Aus -
suhrzölle erhoben : Für je einen Doppelzentner bei einem Eigengewicht
von 2.5 Doppelzentner und darunter 25 RM . , von mehr als 2 .5 Doppel -
zentner bis 10 Doppelzentner 17 RM . . von mehr als 10 bis 30 Doppel -
zentner 13 RM .. vor . mehr als 30 bis 100 Doppelzentner 10 RM . nnd
von mehr als 100 Doppelzentner 7 RM . Diese Maschinen bleiben jedoch
vom Aussuhrzoll befreit , wenn nachgewiesen wird , ftafe entweder a ) die
Maschinen von einer inländischen Herstellersabrtk nen geliefert waren und
feit der Absendur .« aus der Herstellersabrik bis zur Anmeldung
und Gestellung »ur Aussubr nicht mehr als zwei Jahre verstrichen sind

Drahtmeldungen.
Zement - I .- G . Oppeln — Auier — Prüssing .

stellt sich gegeuüver 1930 mengeiimäkig ans etwa 25 Prozent . wertmäßigauf etwa 33 Prozent . n u
„ . B - i der »»vier Teutsche Portlaodzement A . -G . Berlin ergab sich einBetriebKüberschuh von 6S OOO RM . . der nch durch die Ausgleichszahlunaam Grund der Jutercssengemeiuschast aus 110 00« RM . eroöht . Die not -wendige Neubewertung der Anlagen . Bestände nnd Beteiligungen zwang ,wie schon angekündigt , das AK . von 7.5 ans 3 Mill . RM . znsammen -zulegen . Demzuivlae erhalten die Aktionäre künftig die gleiche Dividendewie die der swleiiichen Zementindiistrie . Unter Berücksichtigung der Er -Mt Mt 11Mi> iSpl* J 11 I A4* Ait ( Stil (liiirtii f i t».t «. .. V k.1^ .. .. C.'l . .f.

Deutsche Bijoteriewaren in England .
Im Gegensat , zu der wenig erfreulichen Gesamtentwicklung des In -

und Auslandsabsatzes von deutschen Biioteriewaren lasten st» bei auf -
merksamer Betrachtung der erzielten Ervortertragniste doch einige günstige
Momente feststellen . England hat z. B . in letzter Zelt trotz der Handels -
Hemmnisse die Einfuhr von Biioteriewaren geste gert . Dabei ist zu be -
merken , dan Gronbritannien unter den Käuferländer » dcuticher Bno -
teriewaren an der - vitze steht : die Ausfuhr Deutichlands in diesen Er -~ ' insgesamt 15.2 Mill . RM . . wo

Verpslichtuugen zurückgestellt .
Die « aaiiiscu- TViirtuglilti « Portlandzementfabrik Prüssing & Co .A . - G . . Göschivw a . d . T . erzielte einen Betriebsüberschnst vou 58 0iURM ., der sich durch die AuSaleichszabluna auf 12 » Mi RM . erhöht . Beider hier vorgesehenen Kavitalzusammenleauil » vou 5 .295 Mill . RM . aus3 .530 Mill . RM und »,' erabseiznug der gesetzlichen Reserve werden 2 .27Mill . RM . sür Abschreibungen , auf Anlagen mit 1.52 Mill . RM . . ansBestände mit 0 .23 Mill . RM . und zur Schaffung einer Rüttstellung sürvertragliche Verpflichtungen - mit 0.52 Mill . RM . verfügbar .

Lindetröm - Abschluß .
Berlin . 18 . Juni .Tic Carl Lindström A .- G . iu Berlin ist durch Betriebsverluste aufdie weitverzweigten Organisationen des Auslandes sowie auf Debitorenund Warenbestände gezwungen , einen Perlust von !»«7 0tl0 RM . aus -

zuweisen . Sie hat im Laufe des Berichtsiahres ihre Beteiligung bei derTransoeeanic Tiading Co . in Amsterdau « an die Eolumbia -London ver -
äukeir , wodurch ein grünerer Verlnstbetrag zum Ausgleich kommen
konnte Ter Abfatzrückgana hat sich auch im laufende » Jahr durch ge-
ringe Aufnahmefähigkeit ans alley Märkten der Welt und durch starke
Abdrosselung der Ervvrtinöglichkeiten weiter sortgesetzt .

Londoner Goldpreis . Der Preis beträgt am 18 . Juni IM für
ein Gramm Feingold 73 .815 RM .

Schnellpressenfabrik A . - G. in Heidelberg . Nach 000 (250 000 )
Reichsmark Abschreibungen verbleibt für 1931 einschliesjl . 24 000 RM .
Vortrag ein Reingewinn von 33 000 RM . , der vorgetragen
wird , während im Vorjahr aus 164 000 RM . Reingewinn 7 Prozent
Dividende verteilt wurden . Der Umsatz in Schnellpressen ist nur
um 10 Prozent gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen . Der Tur¬
binenbau war ziemlich normal beschäftigt . In Motorrädern , deren
Fabrikation von der Stock & Co . Motorpflug A .- G . übernommen
wurde , konnte nur ein mäßiger Absatz erzielt

'
werden .

LebensoersicherungsgeseUschaft „Phönix ". Die Gesellschaft , deren
Geschäftsgebiet sich auf l9 europäische und außereuropäische Staaten
erstreckt, ist mit einem Versicherungsbestand von rund 1,7 Milliarden
Reichsmark und einem Zieuzugang von 237 Millionen Reichsmark
im Jahre 1331 die zweitgrößte Lebensversicherungsgeselljchaft des
europäischen Kontinents .

Salamander A .-G -. Kornweltbeim . — 7 | !0 Prozent Dividende . Die
oGB . unter Vorsitz von t!»eheimen Kommerzicurats Jakob Sigle . in der
das gesamte Aktienkapital von 32 Mill . RM . vertreten war , genehmigte
de» Abschluß sür 1931 nnd stimmte der Verteilung des Reingewinns
» ou 3 885 38Ö Ii . V . 4 0«2 180 ) RM . in folgender Weise zu : 7 H . V . 8 )
Prozent Dividende . Zuweisung an Reserve ll ivieder 500 000 RM .. an
Unterstützunasfondo 200 000 «300 000 » NM ., Tantieme Ivieder 250 000
3IM , Vortrag 445 386 (472 180) RM .Neuemmission der Rekonstruktion Fiuanee Corporation . Dieses
amerikanische Resundierungs - und Stützungsunternehmen emmittierte
soeben eine neue 250 Millionen Dollaranleike zu 3V_. Prozent , die das
? cha »>amt aukkauste . Die gesaniieu Anleihen der Gesellschaft belauscn
sich damit auf eine Milliarde Dollar .

zeugiiisfen betrug im vergangenen Jahr insgelamt 1 >.2 .Will . JiM ., wo¬
von ruud 27 Prozent auf dem engliichen Markt abgesevt werden konnten .
Einer der Gründe für die vermehrte Einfuhr von Blioteriewaren nach
England ist . dan wägend der letzte » Jahre die Einheitsvreisgeschaite im
englischen Biioteriehandel an Zahl beirächtlich zugenommen haben , ^. eu
AnstoK für die c'>rüni »ung von Einheitspreisgeschäften gab die î " —
Jahren 1827 bis 1930 erheblich gesteigerte Nachfrage nach billigem

ab die in den
, illiaem Schmuck

, ns imitierte « Perlen , der vornehmlich aus ,Frankreich eingeführt wurde .
!lls die Mode für imitierten Perlcnschmuck allmählich abnahm , verlegten
ich die Einheitspreisgeschäfte auf den Bertrieb billiger , geschmackvoller
Hinge , Halsketten . Armbänder und Broschen zu Piene » von 10 und

5 Schilling , wie sie auf der diesjährigen Leipziger Krühiahrsmeffe von
deulfcheu Firmen verschiedentlich angeboten worden nnd .

Großhandelsindex .
Die vom Statistischen Reichsamt für den 15. Juni berechnete Grotz -

bandelsrichizahl ist mit Ai.0 n m 0 .4 v . H . gegenüber der Bor -
iv o ch e gesunken .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 18. Juni . (Sitnfiptudi . ) «Yetreide -Schluhturie . IBortags -

kurie in »klammeri . . » Weizen (100 Ib . ) : Tendenz flau (fett ) : Juli
4.7«4 (4.9T4) , Oktober 4.0 ' i (4 .11 % ) , Dezember 4. 10% (5 .1) . — Mais
(100 Ib . ) : Tendenz — ( stetig ) ; cif . Plate (480 Ib . ) : Mai — 17.4 ' i ) ,
Mai -Juni — (17.4 <*) , Junl - Juli — (17 .4 ^ 1. — Mehl (2» l Ib . ) : Liver¬
pool Ztraiglns 21 Vi—22 ' s (21 Vi—22 ! : ) . London Weizenmehl 19—» B» ( 19
bis 26 iv) . Preise in shilling uud peuce .

Ebieago . 18 . Juni (Funkspruch . ) (»etreide - Schluhknrse . (Vortags -
kurse in »ilammern . » Weizen : Tenvenz ka» m stetig «willig »: Juli
48 —47% (48 ' i—48 "/h ». September 50',i —5fl% ) . Dezember 53'.k—53 (54Vi>) . —
Mais : Tendenz stetig (willig ) : Juli (ZML ) . September ^ 1V»
(31V1) . Dezember 31' . (31VU — Hafer : Tendenz stetig tkaum stetig ) :
Juli 20 ' s.' (20%) . September 20' v 120 ?») , Dezember 22 1 (22% ) . — Rog¬
gen : Tendenz kaum stetig «willig ) : Juli 2!>5h 130 % ), September 3254
(33 ) , Dezember 35% (30^ ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Buenos Aires . 18 . Juni . (Suulfptwh . ) Getreide - SckluKkurie ( Vor¬
iaaskurse in Älammern . ) Weizen : Jnni — (—) . Juli 6.42 (».43i ,
August t!.44 (6 .45 ) , September C.4!) (6.49) . — Mais : Jnni — (—) , Jnli
4.55 (4 .57 ) , August 4.62 (4 .641 , Septeinber 4 .68 (4 .70 ) — Hafer : Juni
5 .50 (5 .50 ) . — Leinsaat : Tendenz ruhig (ruhig ) : Juni — (—) ,
Juli 8 .70 (8 .72 ) , August 8.81 (8 .83 ) , Septeinber 8.93 (8 .95 ) .

Roiario . 18. Juni (ffuiitlotuch . ) Getreide -Schlusikurs «. (Vortags -
kurse iu .« lammern .) Weizen : Juni —^(— ) , Juli 6 .45 (6 .4<i ) . August

. . . . — (— ) . Juli 4 .45 (4 .45 ) . August 4.50
(4 .55 ). — Leinsaat : Juni — (— ) , Jnli 8 .60 (8 .65 ) . August 8. 75
6 .45 (6 .40 ) . — MiiiS : Juni

— Leinsaat : Juni ,
(8 .80) In Papierpeso , per 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön.

in
(400)
loeo . . . . . . . . . . . . . . .. W>W> WW>
Preis 365 Ii!65) , leichie Zchweine höchster Preis 3VH> 1390) , schwere Tchiveine
niedrigster Preis 350 (350) , schwere Schweine höchster Preis 375 (375) .
Schweinezufulir in Chicago 5000 (15 000 ). Schweinezufuhr im Westen
20 600 (65 000 ) .

Newuork . 18 . Juni . (Kuukspruch. ) stett ». Schluf, . ( Portagskurie iu
Klammern . ) Schmal » prima Western loeo 475 (465 ) . schmalz middle
Western 460—470 (450— 460 ) , Talg , spezial extra 2 (2) , Talg , extra lose
2Vi (2 '/i ) , Talg , in Tierees (2% ) .

Beton - uud Monierbau A .-G .. Berli « . Entgegen der aus Verwal -
buuaskreifen ftammenVen Information wird nunmehr folgendes offi -
zielleS C 0 m m u n i a u 6 ausgegeben : In der heutigen Aussichtsrats -
sitzung wurde die Bilanz per 31 . Januar 1932 vogelegt . Die Gewinn -
nnd '̂ erlustrechnung weist einen kleinen Berlnst ans . Eine Dividenden -
Verteilung kommt nicht in ffrage . Im übrigen bestätigen die ^jisseru
der Bilanz die gesunde Lage der (Gesellschaft und den flüssigen Status .
Die ordentliche Generalversammlung findet am 15. Juli statt .

iowie .» oncu iur ^iiaieriai uno irriatzieitei minseucns vetragcn - - ij
ie einen Doppelzentner bei einem Eigengewicht der Maschinen >,
Doppelzentner oder darunter 30 R9Jf . . von mehr als 2 .5 bis 10 Sc«
zentner 25 NM . , von ^mehr als 10 bis 3si Doppelzentner 20 RW " ^ ><
mehr als 30 bis 100 Doppelzentner 15 RM .. von mehr als 10V D»»
zentner 10 RM . S gii '3. Sofern die Ausfuhr der unter Ziffer 2 fallenden Maschinen
laki der Verbrinauna einer ganzen KabrikationsauSrüstuug oder
wesentlichen Teiles einer solchen ins Ausland erfolgt , wird ein , J
f ' ' - rzoll von SOO RM . für einen Doppelzentner erhoben , dabei
keine » Unterschied , ob die Aiaschinen durch den J -abrikationsbetrie » » c>
oder durch Mittelspersonen in einer oder mehreren Sendungen
führt werden . Die Verordnung tritt am 25 . Juni in Kraft .

»t»
Krisenfestigkeit der badischen Kreditgenossenschaften .

Im Rahmen der Entwicklung der gesamten gewerblichen Kr
genosscnfchaftcn haben auch die b a d i s ch e u G e n 0 s s e n f ® a W
danken eine erfreuliche Krisense st igkeit bewiesen
zeigt stcti auch aus den Zweimouatsbllan .zeu bis Eude Avril d . . ch. . ci>!haben mit 89 Mill . RM . die Einlagen ( Spar - und >iontokorrente >nl °^ „t
Ende Avril fast den gleichen Stand gehabt wie Ende Dezember W3: .«;*
rd . 89.8 Mill . RM . Dabei haben nch die Spareinlagen in i>en
Ätonaten des Jahres 1932 nur ganz geringfügig geändert (67 .9
68 .1 Mill . RM . ) . Die eigenen Mittel belaufen sich Ende
auf 23 (24 ) Mill . RM . , bei einer Bilanzsumme von 121 Mill .
dieien Ziffern find die Einzelergebr . iffe von 94 . Verbandsgenofsem ^

^
£iti'VIVIWII Olilvi -Ji Illl'U Wlt WH t1-± , fjl»des Verbandes der badischen Kreditgenossenschaften e V . .

halten . Die Bankverpslichtnngen sind nur gering
und zwar die Barvcrvslichtnngcn von 3 .8 ans 4 .8 . die Girove .rvi « '

von 13 .1 aus 13 .3 Mill . RM . Insgesamt haben die badisch' ."ichen Genossenschaften dem Mittelstand einschließlich der » reöitk, .^ !>
cgeaebenen Wechseln 117 Mill . RM . Kredit zur Versitgaiufl .jr 'wiii'
» für tunh ISN Mill . RM . Eude 1931. Das Kreditgeschäft ' S V 1,

worden . Tie flüssigen Mittel (8 «" * !
n sich auf 5 .4 (6.8 ) Mill . RM . ^ „„ A
; n die Zahlen eins erhossen : einen Rückaans ^ .«
die Julikrise und die verworrene » wirtsaM " ^ ,»»
neu allaemeiner . wirtickimtlirbe » ZchrillNp ^"

leiten
werblichen
weitergegebenen . .
gegenüber rund 120 Mill . . . .
nach weiter abgebaut worden
Bankguthaben ) belaufen

Alles in allem lasten
Umschwung des durch HL . . .
Verhältnisse eingetretene » allgemeiner , wirtschaftlichen Schrnw
Prozesses .

Nordwolle - Zwangsvergleich vorläufig gescheitert .
Wie der DHD . hört , sind die sich monatelang hinziehenden

lungen über den Zwangsvergleich bei der Norddeutschen Wollla >» ^ iK
und ziammgarnspinilcrei vorläufig als gescheitert »u betrachte » . . ( (H1;ausgeschlossen ist allerdings , da « die Verhandlungen , denen uw
Sciiwicrigkeiten . auch solche rein formaler Art . entgegenstellen , ^ .
ausgenommen werden . a } 'jDer Konkursverwalter teilt dazu folgeubes mit :
richtig , iiat ) ein Zwangsvergleich wenigstens vorläusig « «cht l» jiiljkommen kann : richtig ist . das , hnrch Verhandluugeu über den p
vergleich kostbare Zeit verloren gegangen ist . während der « rStiK
verivalter seine im Interesse der Konkursmasse und der Sacht
Plane der Aktiengründung der Werke Tittel & Krüger und ,
sowie der Zllsammensassnua der Werke Delmenhorst . Eisenack ruf ,
Hausen in eine A .-G . hätte zur Durckrührnng bringen können .
wäre schon vor Monaten die Möglichkeit eines selbständigen
der genannten Werke geschaffen nnd »»gleich die im Interesse
kursmasse so dringend erwünschte Beruhigung der am Betrieb der . ^ >1 '
Interessierten , insbesondere der Arbeitnehmerschast nnd der
herbeigesührt worden . Wie die Nvngründnng nunmehr zn ? eita >
wird sich in allernächster Zeit ergeben Jedensalls kann nickt C,
davon sein , das, die Erhaltung des Werkes Delmenhorst in >>>.
stellt ist . Vielmehr kann schon heute gesagt werden , das, da»
Delmenhorst , in welcher Form auch immer , erhalten bleib «.

Legen neue Edelstahlzölle
Der Eisen - und Stahlwaren

nahm am Freitag in einer
Fabrikbesitzer Oskar Funcke -vu » » .. ,
der Qrgamsation gehörenden Edelstahl -Jnteressenten teilnahn ^ '

^ g ■.
luua zu dem Autrag der Dentschen Edelstahlwerke aus
Zuschläge sür Edelstahl -Zolle und ihre Ausdehnung am
Bleche . Draht nnd Röhren . Uebercinstimmend wurde der
Ausdrntt gegeben , daß sowohl im Einblick auf die allgemeine
politische Lage als auch auf die besonderen Verhältnisse der.
verbrauchenden Industrie die Regieriiug dem Antrage nicht e «
werde .

Metallprcisimlex .

Die Preisindexziffer der „Dietallwirifchaft . Metallwisienickast ^^^ l>^
technik " stellte sich am 15 . Juni 1932 aus 47.4 gegen 47.« am 8.

,f5«Durchschnitt 1909/13 gleich 100 ), fiel also um 1.0 Prozent . ^ 3;
einzelnen Metalle wnrdeii nach dem Preisstaude vom 15 . I ?
gende Einzelinderzissern errechnet : Knvser 38 .0 (am 8 . >>
Blei 46.9 (48 .4 ) . Zink 38.0 (39 .0 ) , Zinn 47.4 ( 40 .5 ) , AluiN " " "
( 111 . 1 ), Nittel 107.7 (107. 7) . Antiinoii 54.6 (55.3) .

Bankhaus Veit L. Homburg
Keirisruhe C Karlstraße 11
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Die Badischen Polizeimeisterschaflen .
Die Endscheidungen in der Leichlalhlelik und

im Schwimmen.
.Weite Tag der Meisterschaften brachte am Samstag in der

''»i m
b ' e Entscheidungen in der Leichtathletik . Auher-

L ®1® ! noch der polt3etliche Sechsfampf zu Ende ge-
>i, • Am Liachniittag herrschte dann im Strandbad Rappenwört
^ 9ft 61 ^ ktrieb . wo die Meisterschaften im Schwimmen und
^>»en ^ 5 b a l l s p i e l ausgetragen wurden . In den Abendstunden
'" ttoen Polizei -Sternfahrer auf ihren Motorrädern und

° 1 aus allen Richtungen und belebten den Kasernenhof.
lstuhe , Waldshut und Heidelberg waren in der

M Ä ^ tit besonders erfolgreich, während die Freiburger Poli -
^ . wiederum im Sechskamps dominierten . Bei den Schwim -
«ü. stelea besonders die Mannheimer mit ihren guten Leistungen

^ >e Ergebnisse der Kämpfe am Samstag waren :
Ergebnis der Leichtathletik :

LStJm*! ? « Hiirdcnlauf : 1. ® trfm . Strobel . . .
* «ff; vorderer . Are Iburg 19,i , 8 . Rttm . Lttmüller . Kailirmhe 10,6 « et .
Nt o l offen : 1 . Sttfm . (Sei st . « atd - Hut 24,3 . 2 . Strim . Baum
Mh* ' olöTIar n f̂ £» Ol A ~ ' ' ' " '

! JlO lkatlsruibe 18,4,

-wvmv , ü ^ lVUiö , Uli *-» * — ■ - -- —- -WW ,'"<* « 2 . Rll .m . vätoü . Karlsruhe 6,72 : 8 . Sttfm . Uevftein . Karls -
»^ .Dieter S .abhochsprun « : 1. Stttm . UN e c! e a h e i nt c t , Marüuiüje

"'"i tttn - Citmulur , Karlsruhe 2 .70, 8 . Ztrim . Hackenjo ^ , « e selber «
o « gc >itohc « . beftarmig : 1 . Sti f̂m . Kienzler , Wal0 >ijh » t 18,0»,

?>l» » -wawshut 1UM , 8. Strftn . A>ccckesdcim « r Karlsruhe 1.1 .78'ff , #«l«ofitit , beidarmig : 1 . Hvtw . A I a l . Wtantcheim ±2,04 . 2. S ;rfm .•Iii jj 'Ttntnirg 21 .99, 3 . Stvjm . Meckesoeiuict , itarlsriche 21 .W Meier .'< " ' r Lauf , »ifen : 1. Strfm . L b f 1 « l m a n n , Äaldshui 63,8 ,
W , 1 5 - Lrviiuch , Ä>all >shut 54,2 , 8 . Ntlm . fcHmonn , Aiannheim 56,<X)
r ^eih?» Lauf . Altersklasse A 82—89 Jahre : 1. sdiachtm . j - r c 11
Stj ß "E9 I2,uu , 2 . Hvtw . ® Äron , Lörrach 12,6 , 8. ÄZachtm. Schädel . Frei

Sek . IUI) Me " " MM " " " * ~ ~40 Jahre : 1 . Ä .® .gl
? # t il '- Sek . III » Meter Laus . Vllteiotiafie B übet
5i z . ) "kroch 2 . Hp .w . Gelger . Lahr 18,4 , 8 . HpNV. End , Lf ' envurg

7° Meter Laus . Ällerstlasse C, Uber 4 » Jaiji 'c : 1. Hutw , Schul Z,
•°1tni I 10 .4. 2. Ooerw . Huvcr Joses , ikaNSrane 11,0 , 8 . Kr . Sekr .

^..? rlsrulze 12,d Sek . Dwlusiverieu . VHte . ^ LiasJc A , 82—39 Jatjre :
'i4irf,t " ^ I a l , Mannheim 80,78 . S. Wachtui . Freu , Heidelberg ,14 ,
t .1 Schädel , Kreil »» rg 28,55 Meter , lim « Meier Lau ! der Altersklasse

Lame : 1 . Wach .an. Äi ez e l , Bruchsal 8 : 18 ^ , 2. Wachtin . Hang ,
.
' 'l 'iv 8 : 81 Sek . 8 . Kachlin . Weih . Ranatt . Handgrauaicnwerse » : 1.
,-.»1 •

„ « ( ckesveimer . jtarlttuve 61,72 . 2 . Strim . Funder , Waldshnt
» . ' •. eltte , Müller . FreMtra 58,8 -j , 4 . Strim . Nies , Fteivurg 58,1$
2!{jc^ ®5«ttwetfcn : 1. R . tm . vi e i 1 e r , Karlsruhe 50,08 . 2. Strim .
Hübt« ct . Karlsruhe 44.60, 8 . Strfm . Schutterle, Wali,shut 42L6 Mtr.
N . K " «- Altersttasj « B : 1. Kr . Sekt . Man , Lörrach 4,76 . 2 . « vtiu .
«*»#« <» 4,22, 8 . Hptiv . Funk . Baden -Baiden 4.05 Bieter , ^veit -
.Vrl»?!. ,̂ eUeitenk >tasse 0 : 1. Hvtw . Schulz , Lahr 2,22 , 2. Lwerw . Huber ,
S . 1*« äffil , 3. P .S «tr . Bölling . Karlsruh « 2 .04 Meter . Dreikamp, ,
% n

' L « ttmt . Meckesheimer . Karli -ruhe 1730,84 , 2 . Rttm . Heil -
. . .... Strooel Karlsruhe 1426.07, 4 . Polm .

Dreikampf , Altersklasse A . 82—311
1401,82 , 2. H-vttv . Mäule , Karlsruhe

Schröif . Lörrach 1200.42 , 4 . Hptw . Schädel . Freiimrg
^ uwkte. Disruswerfe « : 1. Strfm . M e ck e s h e 1 m e r - Karlsruhe

" / " tn . Sövderer , Freiburg 83.77 , 8. Schmitt , L. , Karlsruhe 83,72
» ^ «MHBtung , offen : 1. Strfm . M e ck e s l> c i m e 1. Katlsruhe UM ,

,50 S (5j « amin , L.. Karlsruhe l .vs . 8 . Strfm . -schemenau . Heidelberg

Polizeilicher Sechskamvf .

Jl4,o/ J ; H«tw
~ « Uttttl

Gewichtheben (Olympischer Dreikampf .)
L :<chtgewickt : 1. ZU . rn . kühner , Karlsruh « 47S, 2 . Pvl .-Wachim . Sicht ,

Psorzheirn 880 , 3 . Rott « . Römer , Karlsruh « 360 Pfund . Mitielgewia » :
Außer Konlurrenz : 'Jlotim . B übtet , KarlSrube 615 , 1 . Ro . tm . lÄlaiet .
Karlsruhe 505, 2 Wachtm . Fischer , Karlsruh « 4Ä , 3 . Stottm . Sccket , Frei -
vurg 425 Pfund , Halbschwergewicht : 1. Roltm . Reinvold . Karlsruhe
585, 2 . Rodm . Mefcmer , Heitelbera 465 , 3 . Pol .-Mann Arheid , SatUtubc
870 Pfund . Schwergewicht : 1. Pol .-Wachtm . Eschelbach , Mannheim
525 , 2 . Rottm . Thum , Biannbeirn 48<l, 8 . Rottm . Wacker , Freivurg 4«0 Pfd .
Leichte Altersklasse : 1 . Hauvtw . W r 0 h , Niannheim 150, 2 . Haupliv . Maule ,
Karlsruhe >15 Puntte , 3 Hauptw . Liuoauer . Karlsruhe . Schwere Alters -
klasse : 1. Krim .-Sekr . H e c s ^ Pforzheim 510 , 2 . Pol .- Hauvtw . Zizmann ,
Leimen 400, 8 . Krim .-Sekr . Medmaier . Karlsruhe 415 P >u »d . Aclteften -
klaffe über 45 J « hre : 1 . Pol .Lb .W H u b e r , Karlsruhe 120, 2 . Pol .-
Komm . Lindauer , Mannheim 75, 3. Pol .-Sekr . Bölling . Karlsruhe 5«
Punkte . Riugen.

Leichtgewicht : 1 . Rottm . Römer . Mannheim . 2 , Rottm . Kühner .
Karlsruhe . 8 . Rottm . Qbetst , Mannheim . Weliergewiait : I . Rottm .
M e r k l e . Waldshut , 2 . Pol .- SSaaitm . Ehemann , Sit .gen , 8 . Strf . Seckeri ,
Freibura Mittelgewicht : 1 . Pol . - Wgchtm . Fischer . Kailsruhe , 2 , « trsm .
Meftmer . Heidelberg . 8 . Pol . - Mann Arheidt , Karlsrnh « . Halvfmwer -
gewicht : 1. Krim .-Sekr . W i e d m c> i e r . Karlsruhe , 2 . Rottm . Reinbold ,
Karlsruhe . 3 . Rottm . Kühner . Mannheim . Schwergewicht : 1. Krim .-
Sekr Hees , Psi - rzlietm . 2 . Rottm . Thum . Mannheim , 8 . Pol .-Hauptw .
Ätzmaun , Leimen . Leichie Alierstlasse : '
» 1

Leimen . .
Karlsruhe . 2 . Uol .-Hauvtw . . Maule ,

1. Pol . -Hauvtw . L i n d a 1» e r ,
. . . . . Karlsruhe , 3. Pol .-Hauptw . Groh ,

Mannheim . Sanvere Ältersklasje : 1 . Pol .-Komin L i n d a >1 e r , Manu -
heim . 2 . Pol .-Oberw . Huber . Karlsruhe , 8 . Pol .°S «kr . Böllin « , Karlsruhe .

Tauziehen .
1. H e i b e 16 e t « , 2. Waldshut 11, 3. Wqldhuk I , 4. Bruchsal .

Als Abschluß der Badischen Polizeimeisterschaften finden heute
Sonntag nachmittag auf dem K .F .V . -Sportplatz sportliche
Vorführungen statt , die der Karlsruher Bevölkerung einen
Ausschuß aus der körperlichen Ausbildung bei der badtschen Polizei
geben sollen . Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist für
jedermann frei .

Radsport .
Landesverband Südwest lBaden -Rheinpfalz ) — Bd . D. .Radfahrer .

Meisterschaften aus der Etrage und im Saale .
Am Sonntag den 12 . Juni fand die Austragung der Meister-

schaften des Landesverbandes Südwest (Baden -^ hetnpfalz) im
Straßenrennen und im Kunst - und Reigenfahren
statt . Am Start morgens 5 .05 Uhr in Freiburg waren 2» Fahrer
erschienen , die die 214,6 km lange Rennstrecke Fretburg —Offenburg—
Rastatt — Ettlingen — Durlach — Bruchsal—Heidelberg—Weinhetm
l^ iel) um 11 .13 Uhr erreichten. Leider ereignete sich bei Osfenburg
der bereits gemeldete tödliche Unglücksfalls bei dem Rennfahrer
Kasper aus Schlatt bei Freiburg ums Leben kam . Das Renn -
feld blieb bis vor Ettlingen zusammen, wo eine kleine Sprengung
versucht wurde . Vor Wiesloch glückte alsdann die endgültige Zer-
reifjung des Feldes . Die Spttze erreichte mit scharfem 35 Km. -Tempo
das Ziel Wemheim . bejubelt von einer großen Aienschenmenge . Als
Erster ging durchs Ziel Steger (Union Augsburg ) , dicht gefolgt
von PH . Pusch tR .Sp .V . Matni, . in 6,14 Std .

Vormittags fanden in Weinhetm die V 0 r k ä m p f e im zweiten
Radballspiel statt , die am Nachmittag mit dem Sieg der
Mannschaft des Spartania Zuffenhausen gegen R .V. Frankenthal
mit 8 :6 um die Meisterschaft endeten. Im Dreier -Radballspiel
war die Zuffenhausen« Mannschaft gegen R .V . Weinheim mit 7 :0
Toren überlegen . Die Austragung der Meisterschaften
im Kunst - und Reigenfahren zeigte von großem Können
und - war sehr interessant . Besonders starken Beifall erntete der
Begrüßungsreigen mit 16 Fahrern des R .V . Weinheim , sowie der
Sechser -Damenreigen des RV . 1898 Mundenheim . Im Einer - und
Zweier -Kunstfahren wurde Erstklassiges geboten. Die Leitung und
Organisation lag in den bewährten Händen des Landesverbands

Vorsitzenden A . L e i m e r t - Ludwigshafen , des L .V .-Aahrwartes
Scherzinger -Freiburg ( Straßenrennen ) und des Gau -Reigen -
fahrwarts Schweige rt ; ihnen zur Seite stand ein Kampfgericht
von Gau - , Bezirks- und Landesvbds . -Vorstandsmitglieder Die Er -
geb nisse waren folgende -

Süddeutsche M ei st erschaft im Straßenfahren :
1 . Steger - Augsburg 6,14 Std . : 2 . Pusch -Mainz : 3 Weiß -
sch äd e l -Stuttgart ; 4 . Wei ß -Speyer ; 5 . E ieb le r - Stuttaart und
H e p t i g-Baden -Oos . — K r e l s m e i st e r Z w e i e r r a d b a l l :
Spartania Zuffenhausen : Kreismeister Dreierradball :
Spartania Zuffenhausen. — Kreismeister im Kunstfahren
( Einerkunstfahre ^ : 1 . B etzn e r -Heilbronni 2 . He ß-Mundenhe .m -
3. L e i ch t -Wetuheim ; im Zweier -Kunstfahren :B etzne r/M a y e r -
Heilbronn . — S e ch s e r -K u n st r e i ge n : 1 . R .V . Wände .lust
Heilbronn : 2. RTEl .Wanderlust -Schifferstadt : I . RV . I838 Ludwigs -
Hafen . — Achter . Kunstreigen : 1 . RV . Wanderlust Heilb ^onn.

Der Sieger im Straßenrennen erhielt den Titel : Süddeutscher
Meister , Diplom mit Ehrengabe ; der Sieger erbat nach dem Ab -
fahren der Ehrenrunde im Saal , seinen Siegeskranz dem verunglück-
ten Sportkameraden am Grabe niederlegen zu dürfen . Das An-
denken des Verunglückten wurde von der Festversammlung durch Er -
heben von den Sitzen geehrt . — Alle übrigen Sieger erhielten schöne
Ehrenpreise , Medaillen usw ., den Damen des R .V. Mundenheim
wurden je ein Blumenstrauß überreicht. Die Preisrichter Herr
Scherzinger und Herr Schweigert dankten allen für

'
ihre

großen Leistungen. Ii .

Letztes Aufstiegsspiel Spog. Freiburg gegen
Frankonia.

Das letzte Spiel um den Aufstieg in Baden wird am Sonn -
tag auf dem Frankonia platz ausgetragen .

Der von Trossingen im ersten Spiel gegen Forchheim eingelegte
Protest wartet noch immer seiner Entscheidung und dürste der Lage
nach Aussichten aus Erfolg haben und somit die Wiederholung des
Spieles gesichert sein . Würde Trossingen im Wiederholungssalle aus
dem Spiele als Sieger hervorgehen, so hätte der Schwarzwald-
meiste« 12 Punkte und Frankonia — wenn sie am Sonntag Frei -
bürg nicht besiegen kann — ebenfalls 12 Punkte . Somit wäre die
Frage , da ein Ausscheidungsspiel stattfinden müßte, wer steigt aus,
also noch nicht geklärt . Unter diesen Umständen müssen die Fran -
konen ihr ganzes Können aufbieten , um mit einem Sieg über die
Freiburger klar den Aufstieg sicherzustellen . Es ist somit dem letzten
Spiel Frankonia — Freiburg die gleiche Bedeutung beizu-
messen, wie dem ersten, dem das Karlsruher Sportpublikum seiner-
zeit ein so großes Interesse entgegengebracht hat.

In Anbetracht der wannen Witterung und unter Berücksichti-
gung der Badesaison ist der Spielbeginn dieses sehr wichtigen Tref -
fens auf abends 6 ^ Uhr festgelegt .

Nach der ADAC .-Dreitagesahrt .
Sericnwagen in Sumpf und Geröll .

Daß dt« diesjährigen A »forderuu « en an Material und Fahret einfach
migoheuerlich werden und hundertfach das uvetire ^eu würden , was der
uotmale Kaurvettieb verlangt , vermutete man schon vot Beginn dei
Fahrt . Die Leistungen , die von normalen Setienwagen vollbracht wurden ,
haben für Käufer , die ihr « Entscheidung nach d« m Erfolg derartige !
Proben , wie det Trettagefahrl , treffen wollen , ernsthaftes Interesse .

Von den fitht «n>deil Filmen halte u . a . Opel reine Seitenwagen gc-
stellt , die dann auch mit einem wohlveidienien Team preis und einer gol -
denen und ^wei silbernen Medaillen ausgezeichiiet wurden . Tie Leichiig -
kelt , mit det diese Slandard -Limoiifineu Stei ^ungeu auf schlammigen Wie »
senwegen nahmen : die Elegauz , mit i>er sie die steile Geröllhalde des
Brockenheltes hinaufgingen , war einfach verblüffend .

Wenn die technndi « Kommission bei det ^ ilstandsprüsilna am Schiiti !
der Fahrt feststellen mnsjte , das, trotz solchet abnormen Prüfungen diese
Serienivagen keinen Defekt aufwiesen , dann kann man wohl tubig
behaupten , daß im normalen Betrieb derartige Fahrzeuge erst recht zuver -
lässig sein werden .

Krampfadern
»UTM' tuta .. Pcriodeuitöruugc » . Krämpfe .
.̂ »j ' l ' lutz werden ohne Berufsslör , in kurz .'chmer,los gehellt . Unverbindl . Ausk .
^ ' '»nicnlirasie «4 . parterre . 1(1—12 uud

Uhr . SamStags nur 10—12 Uhr . *

An - und Verkäufe von
^

aftwagen und Motorrädern

*
eiHf > C ' Waq $ & n

£ ,le emen steuerfreien Liefer¬
st Ztr . brauchen , dann wäh -

( tntto 0 en wassergekühlten 6 PS .

^ C>
'
rk V- Er kostet RM* 795-~

aber 10 Ztr . zu transportie -
» t ^ ,

n kommt für Sie beute nur noch
Tempo T 6 in Frage ,'" ide i .

1.1 Sie auch in bergigem Oe -
1 — ist führerschcin - und

b ( r
u kostet ab Werk M . 1095 .-

S^sso^ ^ Powagen T10 mit seinen
W J?rSeküblten 10 PS . trägt 15 Ztr .

Klar ? - stärkste Dreiradwagen . jsei -

'
Hiek

ss e u . kost , ab Werk M . 1410 .-

und unverbindl . Vorführung
durch .

Elluiaoen-Uerlrie:
U*tr

ERNST HIRT
en8traBe 45 Telefon S132.

Werkst . Waldstraß « 73.

MgcfljeifsM
ZMillim filnönet -fiioDct:

3 Winden -Kipper
3 Üiollkipver
3 Winden -Kivper
3 <'>cttlebeki »ver

Rollkivver

7,5 To . ä RM . 1600. —
7,5 To . ft RM . 1600.—

5 To . ä RM . 1800.—
5 To . d RM . 1800.—
5 To , il RM . 1W0 .—

einschl . neuer Elastik - Bereifung ab Werk
-Slinmendotf . (10298)

Linduer -Anbiiuger -Berlrieb
Stift Werner . Karlsruhe i. B . .

Sofienstrafte 168.

Auto - marht!
verkaufen od . vertauschen
lr Auto gllnstlg auf dem

sruher Auto - marKI
Wontag von 14 —18 Uhr

113 . 5 § Telefon 7815 .J
'Uli

1'
9i

'
ta

mt
m Allwetterverdeck . 6fach bereift ,

Unh (? t ' t,a f6anS zu vcrkanfcn . Ma -^ Unti (r llPa töana zu vcrranfcn . Ma -

Unt tl f 8en ' n bestem Zustand . All -
H lvz »? an die Badische Presse .

N
'
u 1'

"
fiiL^ eiriVtattfifittaft , Snuiaür 1928.

S. V « bsz ? Zustand , octfichert und tier =
wegen Entbehilichkelt

nfrflB - unter S10192 an 6tC
|

Ca . 200 neuw .
AUTO-REIFEN
nur solange Voirat reicht , in allen
GrOB. weit unter Preis , nur in der

„NEUVULKA"
EUIIngarstr .il , Eing . Werderstr .
Lieferung in ga ' x Baden franko

Nutzen Sic die Ueiegenheii !

Zu verhauten

Lieferwagen
ateuer - u . führer¬
scheinfrei . 10 . Ztr .
Tragkraft . Luft - od .
Wasserkühlung .

990 .-ab Mk .
(Berglibe rsatzun *
ota >■ Mehrpreis !)

Schwere 15 Ztr .
3-Rad - Wa «en

ab Mk . 1250 . - .
Neu !

4Rad -Eintonne :
mit Führerhaus

Mk. 2250 — Verlan
sen Sie Vorführst . !

Personenwagen
steuerfrei ! Führer¬
scheinfrei !

ab Mk . 12B0 —
Generalvertreter

Th. Dilzer
(Fr . Jung & Co .)

Hebelstr . l Tel . 581

V/t To . Opel
Pritsdxnwagen , in g».
Zustand , sahrber . , Bar -
preis 5fiO M ä" Verls .
Näherei : ( 10239)
SchliUenftraftk Ä3, Part .

Telephon 8057.

Dreirad-
Lieferwagen

Marke Goliath u . and .
Fabrikat « gebr ., t . «in -
wandfr .. fahrbereiten
Zustand , führerfch .- u .
stenersrel , hat adzugev .

Trmvo -Eliwagen .
Vertrieb Ernst Hirt ,
Waldftr . 73. Tel . 81Z2.

Kleinwagen
3/i5 Dir «. Limoufine .
in sehr gut . Zustande ,
billigst gegen Nasse zu
verkaufen . *
Horslh , Grenzstr . 12—14

Achtung!
Lasttvageu . Ben »,

z To ., billig zu verkf.
Breis S<D M . Nähet .
Btciicstrabs 18 . *

viutonner -

Lieferwagen
fOvell in nur aller -
bestem Zuftcmdc zum
Barvreis von 850 M
zu verkaufen . ( 10244

vrnlt Koch

<ii
Durlack i . » ..
illi ^ feldilrasje 32.

Autoanhänger
2 Rad , in gutein Zu »
stand , sowie Motorrad .
5« ) rem . billig zu ver -
kansen . Koch, Molikc
str . 18 B , Telef . 809f>.

(10241)

Zugmaschine
Fordtraktor , 20 PT „
neuwettige Elaftikbe ^
reifung Nmk . 15,00 .—
zu verkaufen . Of -erten
unter Nr . W10Z1S an
die Badische Presse .

Ziindav » Motorrad ,
steuerfrei , bisl . z. verk .

Paul Neickert .
(Äriinwinkel .

Durmersheimerstt . 67.
(FH1855 )

Autoreiken , gebr . ,
vorsch . Gtöh ., , u vk.

Pulkaniiietanstatt -
Schwanzer . >

Scheffelsttasic

EelegenheitsliMl .
Im Auftrag eine
Brennabor -
Limousine

ß/25 PI, , febr billig .
, n led , annehmb . Pr .
z» vctkf . Angeb . unter
ttNßOO an d . Bad . Pr .

3-Siher
Auto 5/18 PS . , in sehr
gut . Zustd . umstündeh .
zum Svottpreii von
220 M zu verkf . Kapcl -
lenstratze 46 Laden . *

Achwng !

Karlsruher
Aulofriedhof

Hohc »zollt .rnftrafte 47
Groftes Lager in Auto -
Ersatzteilen von auS -
gefchl . Migcn . sowie
BLreisiing u . ASubatt .

Automobile
kaufen u ./verkaufen Sie
schnell u günstig durch
eine kleine Anzeige in
der „Bydischcn Presse " .

Kleinwagen
noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angab .
Wer Fabrikat . Bau ! .,
Zustand n Preis ulw
erbeten unter W 6722
an die Bad . Presse .

Motor - Dreirad
gut erhalten , m . gros ».
Ladest , zu kaufen gef .
Ang . mit Markenang .
und Steuersav an
£• Prensker . Turlach
Vaflerkorstr . 15 . *
3u kaufe » gesucht ein

luftbereift Lastwagen -
anhiinger in . ) ,
automat . Bremse An¬
gebote m . PriischeNl ' r .,
Fabrik , etc . unter Nr .
SBI5791a an die Bad
Pr Es kommen nur
gute Falir , in Betr .

Auto 4~ 8 öt .°Pö .
geschlossen, f . zu kauf .
Baum , Borkftrafte 12 .
Telefon 3331 . *

Motorrad
300—500 rem ev . rep .«
bed . , zu kauf , gesucht .

Angeb . an S . vorsch ,
Grenzsttafie 13. ( 1028S

PHONK
I^ bensversi (±icrurigsaesellsc±i <sf

PHÖNIX
in Wien

DIREKTION FÜR DAS DEUTSCHE REICH
MÜNCHEN - BERLIN

Neuzugang
1931

297 Millionen Goldmark
»

Uersicherungsbesland
Ende 1931

1,7 /Ailliapden Goldmark
♦

Prämieneinnahme
1931

87 Millionen Goldmark

ARBEITSGEBIET ; 19 STAATEN

I
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vis moclsrnsls

W
stskt IKasa

zur Verfügung beim Einkaul von Inletts oder Federn .
Die unter ca . 15 Sorten Federn oder Die sparsame Hausfrau kauft des¬
Daunen ausgesuchte Qualiiät wird halb Inletts in jahrzehntelang be-
ln Ihrem Beisein abgefüllt . wahrten Qualitäten bei

Wäsche, Betten, Ausstattungen WaldstraBo 48 .

18ftltcttr ( (n ) f. leicht
verkämt . Artikel b .
fiofi . Berd. ges . Näh.kosten ! d . Schlichs
»ZK. Sreibura I. Br .

Offene Stellen

Für den Vertrieb der evochemachenden
Svridola - Erzeugnissc — sur Pflege und AoS -
besserung der Lackierung — in ihrem B >' ,irk
bei Auto - « . Motorradiahreru bestens einge¬
führte *

MITARBEITEN
gesucht , Tvridola 193? . B -Baden vostlagernd .

= Bäckerei * Neuheat =
Gefchäftslofem Bäcker , oder Konditormeister
usw . ist Gelegenheit geb . . durch lizenzw . An -
kauf für ganz Baden od . Teilgebiete obige
geschützte Neuheit «Arbeitsgeräts sich gute Exi¬
stenz zu schafft » . Je nach Umfang der Lhen ,
bis 2MV Mark eriorderlich . Off . an Thümme !
& Worimann . Drcödeu -N . 28. L« isniger -
ftrake 74 . ( 318152)

IWer
seilt
sich um !

Seriöses Unternahm ,
sucht fleiß . Herren
und Damen (auch
ohne Vorkenntn .) z.
lfd . Allfertig . von
Strickwaren im ei
Heim .
Gut lohnende
Dauerbeschäftig .
Für vollständ . Ein -
richt . nur geringe
Mittel erford . Off .
an Stabil , Frankfurt
a . M . 91 . Bahnhnfs -
p ' atz 4 . A8755

Holländische Aktien - Ges . vergibt für
verschiedene Bezirke die

Generalvertretung
für hervorragenden Artikel bei sofort
einsetzenden weit über Dr
liegenden Verdiensten .

durchschnitt

( RM . IOOO .- und mehr monatl .)
Mir Sicherheitsleistung NM . 2—3000
erfordert . Herren , die selbständiger Ge¬
schäftsstelle leitend vorzustehen ve ^m » .
gen . wollen stck bewerben an : Postsach
53 «. Amsterdam . (H8153 )

BaRkflktien -öesellsctiaft
such« an allen gröberen Plätzen revräsentable
Herren zum Besuch vorgeschriebener Kunde » .
Hove Bezüge . Angebote unter B . N . H . 3529
an Ala -Haasenftei « & Vogler . Bttli « . W

^
SS .

Wir suchen
in guter Wohnlage geeignete Parterre -Räum «
(Zimmer o. kl . Laden ). Bewerbern in geordn .
Verhältn . ist zugleich gute gewerbliche Erist .
geboten . Angebote unter HR <1312 an die Ba

he Presse . Filiale Hauvtvost .

INHSSS0
mit Hauntuertretungin Karlsruhe

♦
att gut beleumundeten Herrn (Fa -
milienvater mittleren Alters be¬
vorzugt ) zu vergeben . Vorerst evtl .
auch nebenberuflich . Einarbeitung
erfolgt . Langjährige cmsässige Be -
werber mit besonders guten Bezie -
Hungen wollen Angeb . unt . R 1315
an Ala - Haasenstein & Vogler .
Mannheim , einreichen . (AS1S7

Sicheres Einkommen
von 200—300 RM . monatlich bieten
wir sofort Ehepaar od. tüchtiger Frau
( kein Warenlager , keine Vertretung ) .
Bewerber in geordneten Verhältnissen
erfahren Näheres unter H . M .4S11 in
der Badischen Presse Fi !. Hauvtvost .

I
UlelcherinBadentMoreisenderlKaiifinann
würde einen leichtverkäuslichen Artikel
der J .G .F . . für Drogerien . Zigarren
u>. Stahlwarengeschäste mitnehmen ? Nur
erkolggewohute Herren mit etw . Kapital
mögen Mitteilung unter HR 1313 an d .
Bad . Presse . Filiale Hauvtvost geben .

iMSH KOT
redegewandt , gut beleumundet , und
mit guter Garderobe per sofort gesucht .
SMu Gründlichkeit und Flein ansängl .
Wochenverdienst von SO bis 100 M .
Bei befriedigender Leistung Firum .
Kaution nicht erforderlich . Bewerbnn -
gen unter E 103IU an die Bad . Presse .

Wer d . Vertrieb einer

auslehenerregend.
Neuheit auf dem

Gebiete der
Eesundheitspslege
übernehmen will , kann
sosort viel Gel » ver -
dienen beim Besuch v .
Privatfundschast . Da
auSaeiproch . Sommer -
artikol , « ich . Sie noch
heule Ihre Bewerbg .
ein mit Angabe bish .
Tätigkeit unier L . R .
696 Des. Rudolf Mossc ,
Leipzig . (A81SS)

Sichere

Existenz
erhalten Damen und
Herren allerorts durch

I Uebernahme und ren -
! table Niederlage . 100

Mark crfoitietüch . An -
i geböte unter SBHfiOB
' an die Badische Presse .

Möbelhaus

KarlThome & Cie
Karlsruhe , Herrenstr .23

gegenüber der Reichsbank

Elegante rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Preise !
Riesengroße Auswahl I

Es liegt in Ihrem eigenen
Interesse bevor Sie Möbel
kaufen unser Lager zu be¬
sieht gen . Kein Kaufzwang I

Zwecks Errichtung einer
zeitgemäßen

in Stadl u . Land wer -
den sähige Personen
gesucht . Bis zur Einar -
beitg . erfolgt Behand¬
lung der Fälle v . Zen
trale aus . Angenehme ,
iukrat . Tätigkeit . An -
gebo :« unter G 15702«
an die Bad . Presse .

Nohen
nefierue üisnst

bietet Ihnen ein
leistnngssähiges

Wäfcheversandliaus
Süddeutschlands

durch Verkauf von
Wäsche aller Art cm
Beamte , bei hoher
Provision . Anfrag ,
unter W7938 an

Annoneenmaner .
Jranksnrtmain .

Was muß
man tun?

Wenn man
elwaS kaufen oder
verlaufen will

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen such!

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
eine Stelle suchi oder
zu vergeben hat

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will

Man muß
inserieren
und zwar in der
.Badüchen Presse " , die
mit einer notariell be
glaubigten Aal» von
50 7V4 festen Beziehern
mit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
steht .

Teppicnnaus « SUlMSNI !
jetzt

Ritterstrasse Nr. 5 W »°
nächst der Kaiserstrasse

zeigt ständig in 8 Schaufenstern

teilen (Neudie

Vertretarn
die den Tabakwaren¬
handel überall regelm .
besuchen , wäre Riesen -
verdienst dch . Milder -
tretung und Verkauf
eines ? pezial Tabak -
fabrikates geboten .
(Rocklaschenmuster ) .

AuSs . Bewerbunizen
unter V . W . 1169 an
JnvalidendanlMünchcn

Junger , kräftiger

Bursche
der Lust hat . die Bäk -

iterci u . Konditorei zu
erlernen , kann sofort
bei '

fr . Station eintre -
ten .

' Offerten unter
iNr . G<>6A! an die Ba -
idische Press «.

Sie können sich wieder eine Ertste »! |
schaffen und werden

nie arbeitslos
sein , wenn Sie mit dem nötigen ß ' eijj
für unsere ideelle , seit Jahren eingc-
führte Einrichtg . werben . Bedingung
Arbeitsfreudigkeit . guter Leumund »•
etwas Redegewandtheit . Wir biM
feste , sofort auszahlbi -re Bezüge . dc>
Bewährung Festanstelltnig Bewerbu >>-
gen unter D 1C3!>3 an die Bad Prelis

Wer Hotel-
Handels - oder Werk -
detektlv werden will ,
erhält Auskunft durch
Poliz «ikommissar a . D .
Müfer -B «rl >n -Wil »«crs -
dorf , Motzstrafte 37.

(AS761)

Gut eingeführte Vertreter
zum Vertrieb wohlfeiler , wertvoller Bücher (Preislage
4 .80—7.50) mittels Sammellisten in Grobbctriebcn . bei
Bereinen usw . von Buchhdlg . gesucht . Hohe Verdienst -
Möglichkeit . Gesl . Anfragen unter L . G . 38186 an Ala -
Haasenstein & Vogler . Leipzig . ( 918154 )

Welthaus
vergibt das alleinige Recht zur Aufstellung und zum
Bertrieb eines bereits bewährten Toilette -Antomate «
(10 - Pfg . - Packung enthält : 1 Stoffhandtuch ,
1 Stück S «ife und Toilette -Pavier » für den Bezirk
Karlsruhe , an seriöse Interessenten . Provisionsvertreter
ausgeschlossen . Angebote unter Aufgabe von Referenzen
unter A 8166 an dt« Badifche Presse .

Tüchtiger
ChvrmeMer

gesucht . Angebote mit
Referenzen u . GeHalls -
ansprllchcii an Gesang -
Berein Nähmaschinen -

bau « . Durlach ,
1. Vorsitzender Brecht ,
Waldstratze 38. *

Lim . m. ttlein -Auto
u . etw . Kapital . sindel
Beschästignug f. Büro
u . Reife . Ang «b . irnt .
FW1394 an die Bwd .
Presse . Fil . Werftet »!

Tüchtige
Verkäufer

an allen Orten gesucht ,
w . Erfolg b . Privat
erzielt haben , s. einen
kanlurrenzi ., ges . gesch .,
gr . Geldersparnis brui -
genden GÜ Pfg .-Arlikel .
Riesig . Stromkosten ab
bau . Groß . Verdienst ,
da leicht verkäuflich !
Anfragen : (1574»«)

H . -J . v . AnShelm ,
Werthtim/Main .

Radium
Get ' eralvertretung
v« r « M reell . Gros, -
unternehmen f die
bekanntenMi -
schon s Üiadium Ge -
fundheitskon ^vressen
imd Trinkavpcirate .
höchstdosiert n . wis -
kenschastl . einwakld -
frei , an tüchtige

Privalknndschast -'
Vertreter .

Eiloff . imr . L .P .8S1
an .. Ala " Dresden ^

Die

WM «
hat keine Sorgen bei
Dienstboten wechsel. Die
Badische Presse ver .
schasst durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik .. Offene Slel -
len " schnell einen ge¬
eignete » Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lefene Zeitung von
Stadt und Land .

5
LA5SEN SIE SICH

KARLSRUHE .KAISERSTR.97
KOSTENLOS BERATEN .

EIGENE VERKAUFSSTELLEN'
FRANKFURTA.M.I KARLSRUHE1. B. 1MAN N H E1M 1

.FREIBURG 1 BR. KONSTANZ A B PFORZHEIM

■
m

IRASTATT I. B
I STUTTGART

SÜDDEUTSCHE MÖBEL-INOUSTRIE.GEBR .TREFZGER .&I RASTATT

Gesucht wird ein

MergeM
nicht unter »0 Jahre .
Angebote unt . 215789a
an die Badifche Presse .

Führende Zwcckivarkasse mit giin 't '^
Tmifen und kurzer Wartezeit f xi tOr

tüchtige Mitarbeite '
gegen allerhöchste , evtl . feste Bezeige .. .,,weitgehend . Unterstützimg durch d e
trale . Angebote mit näh . Angaben ,%u . HG 1029 an Ala . -Hamburg 36 . (AS^

Damen
die nach

SelbständigHeit trachten
erlernen mit Erfolg die Fuftvf ege
eure ) , die SchönheijSvflege (Ge >' ??
vflege ) Guter Verdienst , rasche u nt " ' ,liche Ausbildunn von erstk . . dtvl S
listin . Ang . u . M 15784a an die Bad

Suche

Werbedamen
bei Tagegeld u . Hotz.
Pro » . Angebote unter
S6739 an Bad . Presse .

Perfekte

Friseuse
gesucht .

Angebot « mit S
sprächen unt . 81%
an die Bad . Pk? >

Gesucht .
»u sofortigem Eintritt kräsliges .sauberes

Mädchen
für die Küche und Mithilfe in anderen
ten in Landgasthos . Lohn Fr . SO.— rer . ^,1
nat . Für Etnreisebewill . wird gesorgt . AIten an
g . Bettscheu . Kasthos . .Landbans " Fr »

Berner - Oberl . Schweiz .

5le »engeiuc » e

Männlich
In Gaststätten beson¬

ders cingef . Herr sucht

Vertretung
in Branntwein u . Li ! .
Angebot « unter O6717
an die Bad . Presse .

Jung . Mann , 22 I .,
gel . Maler , s. Beschäs -
Igung gl . welch . Art .
Lochenlohn 10—15 M .
Ang . u . H .K .4401 an

B . Pr . Fil . Hauptpost .
Junger Bäcker sucht

sosort oder später
Bolonkärstelle

in Konditorei . Zuschr .
unt . $ » 4609 an Bad .
Presse Fil . Hauvlpost .

Kfinlehrstelle'
Gesuch !

Für mein . Sohn der
Obertertia absolvierte
u . sich jetzt in d . Han -
delssch . befindet , wird
Stelle al<s kaustnänn .
Lehrling gesucht . An
geböte unter H .F .4605
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Freundl ., gut
FräubeiN , 26

sucht Stellt
in srauenl .
liebst , mit Kind '
auch nur zu
Zuschr . unt . $ <*J.,i
an die Badische »
Filiale Hauplpo ^ -jl

Fräulein suä>>,» s
Stelle als Frbbcll ?viziiK ui» tytirw*««gl
KinderpsiM

* %

■JUebern . leichte
arbeit . Ofserteii
L10310 an B .

Aellere , erfahr «̂

KindergliltD !
(Montessori u . S'°

sucht Stell ^
auch bei entwicll^
gehemmlen Kind^ -j»

Angebole unl . ? <
an die Bad . "WA
Geb . Frl . f . 3tf

Haustocht^
kränz . Sprachken ?". ,1
Zufchr . u .

!B. Pr . Fil . Hgjjgi
Gevrüfle « i - de' s -
ucriu , 2. Klasse^ /
Stelle . Ä -ernA
auch etwas
Seit . Angebote W
rtS81395 an
Presse . Fil . >

Weiblich

Tanzgirl
gesucht Vorzustellen
1— 2 Montag . *

Kassee Roland .
Für leichte Bürocirbelt
wird Anfängerin ge-
sucht. Stcnogravbie u .
Maschinenschreiben Be -
dingung . Kolonial -
warinbranche bevor -
zugt . Oiferten mtt Ge -
halisansvr . unter Zir .e «Jj23 an Bad . Pr .
Filiale Hauvtvost .

Mädchen
das längere Zeit In
Stellung war . in Arzt -
Haushalt sosort gesucht .
Offerten mtt Zeugnis -
abschristen it . jtl0808
an die Badifche Presse .
Mitl « ld . Korfettfabrik
sucht sofort redegew .

Damen
Haupt - o. Nebenberuf ! .
,. Besuch v .Privatkiind
Nichtfachl . w . eingel .
Sob . fof . Verdienst .
AnSs .Bew . u H .Q 447z
an die Badische Presse
Filiale Ha uvtvost .
Orckentl . eHrl Mädchen
mr Mithilie i . Saush .
lür vormitt . !o-f . ges.
Bor »uft . » nr vorm . bei
Leoi >,Aul « ltenstr .67,II .

vi « Stellen *
suchenden

bitten wir dringevil ihren Be wer "

bungen keine OrL -ual -Zeugnis ®6,

sondern nur Zeuenisabschnft e' '

usw . beizufügen . In manch ®
Fällen sind uns die AuftragK e ',e
von Ohiffre - Anzeigen unbcM Dn
so daß wir dann zur
eriangune verlorener Unterla ?e
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abs «*" " '

ten , Lichtbilder usw .
stets auf der Rückseite die vloll "

b«r»ständige Adresse des Beweri
tragen . Ferner ist darauf '

achten daß auch in den
bungsschreiben selbst die een ^. g
Adresse u . die Chiffre angeR eb

er
wird . Nur bei Beachtung
Anregung können die Stei 0 _
suchenden auf RUoksen 'iu

ihres Eigentums rechnen .
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Chronik der Woche.
herrlicher die Junisonne ihren Glanz ausbreitet , je

l̂iik die duftenden Rosen in des vornehmen Nachbars Garten
w e ^cr man geneigt , sich zu der Ansicht zu bekennen , daß

jL -"lonat Juni nicht minder als der Mai ein Wonnemonat ist.
s|til

r Besagt : Sein könnte . Denn der Juni , der die ersten obst-
JijQp en

,
Erdbeeren , pralle Kirschen liesert , hat zwar die besten

Uei?
" leiten , Wonne zu spenden , aber wir kleinen Erdentrotter sind

lt, . Entfernt von der notwendigen Empfangs - und Empfindungs -
tt„

u
!^ a?t , diese Wonnen voll ^n uns anklingen zu lassen . Sie schla-

$Wt :nici,t mehr so recht an . Er liegt etwas in der Luft , etwas schwer
W

n
-m*>ares ' das die bekömmliche Wirkung des Naturschönen und

-frohen , ehe es an unserer Laune und Stimmung zur Ent -
^ ^?mmt, totschlägt. Bei den Feinnervigen — und diese Gruppe
q, -Renschen wird immer zahlreicher — mehr als bei den Robusten,
to « gibt in diesem Jahre wohl kaum einen Menschen , der den

Qni) nicht an sich selbst irgendwie wahrnimmt ,
d̂ ^ laubslust und Ferienstimmung macht sich breit , in den Amts -
tojjv

11' >n den Büros . Stärker und erwartungsvoller denn je . Wer
^ ^ übel nehmen? Aber für alle, die sich nicht klar darüber sind,

U i
mit öer Heilkraft der Freizeit nicht mehr so ganz stimmt, kann

^ utlau6 , nicht nur aus den sattsam bekannten materiellen Grün -
y etl

}
e einzige Enttäuschung werden . Freizeit allein macht nicht

iln Sliitflich. Denken wir docTdoch nur einmal an die sehr ernsthafte
Im ^ bsfrage" der Arbeitslosen . Noch niemand hat davon gesprochen

ist es sicher , daß die Arbeitslosen erst recht einen Erholungs -
vom grauen Alltag dringend gebrauchen könnten. Worauf es

bas
''.nen und bei uns in der nun beginnenden Ferienzeit ankommt,

»Serien vom I ch
"

. Ferien von dem ganzen wüsten
^ der unser Innerstes und Empfindlichstes bedrückt , Ferien von

' 00n bcn allzuvielen unerfüllten Hoffnungen, von den
Iln, lame'i Fehlschlägen unseres beruflichen und persönlichen Daseins ,
^ praktisch zu reden : Ein paar Tage Entspannung in einem
^ t ^ ^ aldwinkel oder gar am Bodensee , im Spiel mit Wasser und
8eijjJ mö an sich wunderschön . Aber wie fragwürdig wird dieses Los-

' menn roir mit Weicher Post Rechnungen nachgesandt be-
llt,t ? n > von neuen Notverordnungen Kunde erhalten und von der
^°nie ^ ten > die durch die Welt tobt und jetzt bei der Lausanner
leiten

ten
-3 -" cht gestoppt werden wird . „Ferien vom Ich" . Schwer zu

man sie sich erzwingt . Ein jeder wird sein eigenes Rezept
sich ^ Bussen, aber ohne einen seelischen Ruck, eine Energieleistung ,'«tnw Urlaub wirklich ballastlos zu gestalten, wird man nicht aus -

Dann erst werden die Herrlichkeiten des Schwarzwaldes , die
Genüsse eines Sonnenbades in voller Kraft zur Aus -

lommen . Und der Urlaub wird schön und lohnend sein bei
" »gischen Spärlichkeit unserer Geldmittel .

_j .it ■ Gesamtregelung , die uns endlich die Ferien vom dürftigen
?8en soll, warten wir von Woche zu Woche vergebens . Die

' i»e ^ stspolitische Notverordnung der letzten Tage bringt statt dessen
>„ v ^eitere Belastung des kleinen Mannes und besteuert das Salz
jet

1E* Suppe . Zugleich erlebt man , hinsichtlich der politischen Not-
^»sn g . das Schauspiel, daß von Karlsruhe und München aus

Verlin regiert wird und umgekehrt, weil es in diesen süd-
Mit ' !

Ländern beim Uniformverbot bleibt . Uneinheitlichkeit im' lchen und staatsmännischen Wollen, Unsicherheitund Verwirrung°atsrechtlichen Grundfragen sind die Kennzeichen dieser Tage.
'^ -Unpsstimmung auf der ganzen Linie . Die „Deutsche Studenten -

Heidelberg" unternimmt nuerdings einen Vorstoß gegen den
>!» pazifistischen Gesinnung und Agitation vor einigen Iah -
^ . .^ ntgewordenen Professor G u m b e l , der an der Universität
^ tb

et® das Fach der Statistik lehrt . Diesem Universitätslehrer
°ur Last gelegt, daß er unlängst vor sozialistischen Studenten

%

Prof . Gumbcl -Heidelberg
gegen den eine Untersuchung schwebt .

S Vortragsabend gesagt habe, das Kriegerdenkmal des beut-
k ^ (5 : föt fiiv iJi« ötttu föifti +ftdfTi' tSöfiJ rti-rfvmi mtfv' Si6fi sei für ihn nicht eine leichtbekleidete Jungfrau mit
'' ^ettt

spQ 'me in der Hand, sondern eine einzige große Kohlrübe .
% bi/Jc n? ^ r Studentenschaft forden auf Grund dieses Aus-

ifernung Gumbels aus dem Lehrkörper. Professor Gum-
n

e]tteitet , die Aeußerung in dieser Form gemacht zu haben :
l^ ^ ^ Mvon einem Kriegerdenkmal , sondern von einem Denk -

Mal , von einer Erinnerung an den Krieg gesprochen . Diese Entgeg-
nung konnte nicht oermeiden, i. .aß nunmehr , auf Anordnung des
Unterrichtsministeriums , eine Untersuchung des Sachverhalts durch
den zuständigen Senat durchgeführt wird . Die neuerliche Entgleisung
Gumbels hat , wie uns bekannt ist , auch bei der Mehrheit des Heidel¬
berger Lehrkörpers äußerst befremdet, umsomehr als man erwartet
hatte , daß Gumbel nach seiner im August 1930 gegen starke Wider¬
stände erfolgte Ernennung zum Professor sich die durch ein solches
öffentliches Amt gebotene Mäßigung und Zurückhaltung auferlegen
würde. Man wird vor einer abschließenden Stellungnahme das Er -
gebnis abwarten müssen .

Eine andere Untersuchung, ebenfalls gegen Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens, ist vor kurzem in Offenburg abgeschlossen worden.
Da hatten sich als Angeklagte vor Gericht die bekannten K ?hler
Aerzte, Medizinalrat Dr . Karl Merk , 5rau Dr . Paula Bauer -
H a u ß und Dr . Julius Weber wegen Körperverletzung an Pa -
tientinnen durch Sterilisation zu verantworten . Dieser Prozeß , der
erst nach einer sehr langen Voruntersuchung und Materialsichtung in
Angriff genommen werden konnte und sich dann auf fast vier Wochen

erstreckte, hat ein so starkes Echo in der Öffentlichkeit gefunden, daß
wiederholt verschiedene Aerzte in schriftlichen Aeußerungen an das
Gericht um milde Beurteilung plädierten und einige Kehler Or -
ganisationen sich gegen den Strafantrag des Staatsanwalts , der bei
Dr . Merk aus 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus gelautet hatte , in einer
Protestentschließung wendeten. Das nun gefällte Urteil , das in an-
betracht der weitreichenden menschlichen und sehr schwierigen juri -
stischen Hintergründe dieses Prozesses den Richtern wirklich nicht leicht
gefallen sein wird , weicht von den gestellten Strafanträgen erheblich
ab . Es wurden bekanntlich Gefängnisstrafen von 1 Jahr , 6 Monaten
und 6 Wochen ausgesprochen. Nehmen die Richter in Anspruch , nach
bestem Wissen und Gewissen Recht gesprochen zu haben, so .vird an¬
dererseits von den Verurteilten geltend gemacht , daß sie als erfahrene
Aerzte und Kenner der bevölkerungspolitischen Verhältnisse des
Hanauerlandes im guten Glauben gehandelt haben. Ein Zwiespalt ,
den die Kehler Bevölkerung durch eine eindeutige Stellungnahme zu-
gunsten der Aerzte zu überbrücken geneigt ist . Das wichtige Ergebnis
dieses Prozesses sollte sein , daß er mit dazu beiträgt , die z . T . unklare
Stellung des Arztes zum Strafrecht zu erhellen und klarzustellen.

Die Goetheseier in Emmendingen .
h . Emmendingen , 18 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Seit dem

Monat März rauscht das große Raunen Goethes durch die ganzeWelt . Allmählich wird es stiller. Nur vereinzelt hört man noch
von Goetheseiern da und dort . Wenn die Stadtgemeinde Emmen-
dingen ihre Goethefeier in den Monat Juni verlegte , so hat das
seine Gründe . Goethes erster Besuch in Emmendingen ( 1775) fand
im Juni statt . Seine Schwester Cornelia starb im Juni 1777 in
Emmendingen , zwei denkwürdige Ereignisse zu den Goetheerinne-
rungen Emmendingens .

Die in großem Rahmen festgelegte Goethefeier der Stadt -
gemeinde Emmendingen , begann am Samstagabend 5 Uhr 30 am
Grabe von Cornelia Schlosser , der einzigen Schwester
Goethes. Sämtliche staatlichen und städtischen Behörden nahmen
an der Weihestunde teil . Es waren erschienen Landeskommissär
S ch w ö r e r (Freiburg ) Landrat Dr . Hagenunger ( Emmen-
dingen ) , Amtsgerichtsdirektor H ö h n e l (Freiburg ) und andere
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens.

Die Feier wurde eingeleitet durch die Hymne von F . Popy ,
vorgetragen von dem Musikverein Hochburg unter Leitung von
Musikdirektor A. Kromer (Freiburg ) . Anschließend wurde das

„Sanctus " von Schubert von der Vereinigten Männerchor -Sänger -
runde Hochburg und Arbeiterbildungsverein Emmendingen , unter
der bewährten Leitung des städtischen Musikdirektors Schmid
lEmendingen ) fem und stimmungsvoll zu Gehör gebracht. Herr
Karl Vetter vom Stadttheater Freiburg brachte einige Worte
an Cornelia zum Vortrag . Bürgermeister Hirt schilderte den ein -
fachen , aber geistig hochstehenden Charakter Cornelias . Im Jahre
1773 zog Cornelia mit Schlosser nach der alten Markgrasenstadt
Emmendingen und ließ sich im damaligen Amtsgebäude nieder . Am
8 . Juni 1777 starb sie und zwei Jahre später stand Goethe an i ?rem
Grab , das sich auf dem alten Friedhof in Emmendingen heute noch
befindet. Zum ehrenden Andenken an Goethe, Cornelia Schlosser
und den Amtmann Schlosser legte Bürgermeister Hirt im Namen
der Stadtgemeinde am Grabe Cornelias einen Kranz nieder . Weiter
wurde von Fräulein Hagen, der Verfasserin eines Festspiels
„Goethe in Emmendingen " ebenfalls ein Kranz niedergelegt .
tierauf folgte das von dem Vereinigten Männerchor vorgetragene

ied „Gebet für das Vaterland "
. Mit dem Opferlied von L . van

Beethoven, vorgetragen vom Musikverein Hochburg , fand die ein-
drucksvolle Feier ihren Abschluß . Am Samstag abend fand im Rat -
Haussaal die Hauptfeier statt , über die wir noch berichten werden.

23 Jahre badische Landwirtschastskammer.
Am gestrigen Samstag , den 18 . Juni , beging die Badische Land-

wirtschaftskammer ihr 2 5 j ä h r i g e s Jubiläum - Aus diesem
Anlaß gedachte der Präsident Dr . Graf Douglas in einer Kund-
gebung, die im amtlichen Organ der Kammer „Der fortschrittliche
Landwirt " veröffentlicht wird , all derer, die in den vergangenen
25 Jahren als Präsidenten , Vizepräsidenten, Mitglieder , Beamte
und Angestellte dazu beigetragen haben, daß die Badische Landwirt -
schaftskammer so viel sür die badische Landwirtschaft hat tun können .
Insbesondere ruft er die Erinnerung an die aus dem Leben geschie-
denen Mitarbeiter wach. Es sind dies in erster Linie Prinz Alfred
zu Löwenstein, Oekonomierat Sänger und Präsident Gebhard . Präsi -
dent Dr . Graf Douglas dankt allen für das Wohl der badijchen Land-
wirte arbeitenden Persönlichkeiten und schließt mit dem Wunsche , daß
der Kammer auch in den kommenden Jahren eine segensreiche Tätig -
keit beschieden sein möge . Der Minister des Innern , Mai '

er , hat
an die Kammer ein Glückwunschschreiben gerichtet, in dem er
wünscht , daß auch künftige gemeinsame Arbeit von Regierung und
Landwirtschaftskammer der heimischen Landwirtschaft zum Segen
gereichen möge .

Hinter der weißen Leinwand.
Forderungen der badischen Kinobesitzer.

Am Mittwo , den 15 . Juni , fand in Karlsruhe eine überaus
gut besuchte Versammlung badtsch- pfälzischer Lichtspieltheaterbesitzer
statt , die sich in der Hauptsache mit der großen Notlage der Licht -
jpieltheaterbesitzer befaßte.

Der Verbandsvorsitzende, K i e n z l e -Vaden -Baden , sowie der
Geschäftsführer, Dr . Kölsch , führten die wichtigsten Punkte der
Verbandspolitik an und verbreiteten sich im einzelnen über die
anläßlich der Reichsverbandstagung in Frankfurt gefaßten Be-
chlüsse . Ganz besonders wurde , lebhaft unterstützt durch die Ver-
ammlungsteilnehmer , eine Senkung der Lustbarkeitssteuer gefor-
lert , die heute einschließlich der Umsatzsteuern die Theaterbesitzer
mit 15 Prozent und mehr besteuert. Es wurde gefordert , daß die
Regierung sich endlich dieser drückenden Sonderbe ' astung annehme,
da heute mehr denn je das Lichtspielhaus die Vergnügungsstätte
der großen Masse des Publikums sei . Hinzu komme noch die un-
glaubliche Belastung durch die Patente , Lizenzen. Revisions - und
Vergleichsgebühren der Klangfilm - und namentlich der Elektro-
konzerne . Hier müsse durch Matznahmen der Regierung endlich Ord-
nung geschaffen werden, denn so lange der Film schon bei seiner
Herstellung mit so großen Kosten für Patente , Lizenzen usw . belastet
sei . könne nicht an ein einigermaßen wieder gesundes Geschäft ge-
dacht werden . Herr Sckwarz - Singen schilderte die besondere Rot-
läge der südbadischen Lichtspielhäuser, deren Inhaber bereits zum
Teil der Wohlfahrtsunterstützung anheimgefallen seien und die , wenn
nicht bald Hilfe zuteil werde, alle dem Ruin ausgeliefert seien .

Die Versammlung bestätigte, daß nicht nur Südbaden so schlecht
daran sei , sondern auch das übrige Baden und die Pfalz . In be-
sonderen Beschlüssen zur Frage der Lustbarkeitssteuer und der Klang¬

film - G . m . b . H . wurde sofortige Hilfe durch den Reichsverband
verlangt .

Die Versammlung war sich weiter darüber einig , daß nur ein
aktiver Verband , unterstützt von allen Berufskollegen, die Arbeiten
zu leisten vermag und gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch die -
jenigen Kollegen, die bis jetzt noch nicht dem Verband angehören,
dennoch aber Nutznießer der Arbeiten dieses Verbandes seien , die
Reihen schließen , damit einheitlich und geschlossen den berechtigten
Forderungen Nachdruck verliehen werden könne .

Die Versammlung , die nach vierstündiger Dauer geschlossen
wurde , gab dem unbeteiligten Zuhörer Gelegenheit, Einblick zu
tun in die Nöte dieses Berufsstandes und zu sehen , wie es heute
hinter der weißen Leinwand aussieht . Dr . K .

Konflikt an der Freiburger Universität
zwischen Senat und Studentenschaft .

) ( Freiburg , 18. Juni . Die Freiburger Studentenschaft hat
den Beschluß gefaßt, infolge der bestehenden Spannungen zwischen
dem Senat der Universität und der Studentenschaft hruntn -ätzl -ch
jeder gemeinsamen Veranstaltung künftighin fernzubleiben . Die
Ursache des Konfliktes beruht darin , daß der Senat dem Wunsche
der Studentenschaft um Umarbeitung einer Verordnung vom Fe-
bruar d . I . nicht nachgekommen ist . wonach der Studentenschaft ihre
politische Meinungsfreiheit und deren Aeußerung nach ihrer Ansim
rechtswidrig beschnitten worden sei .

Ein Adler über dem Neckar .
: : Heidelberg , 18. Juni . Freitag nachmittag gegen V-5 Uhr bot

sich den zahlreich am Neckar Badenden ein wunderbares Schauspiel
in der Gestalt eines mächtigen Adlers , der über dem Neckar bei der
Stadt seine Kreise zog. Die Sachverständigen sind sich noch nicht
einig , ob es sich um einen Fischadler oder den noch größeren See -
adler handelt . Kurz vor dem Kriege wurde der letzte noch im
Neckartal brütende Fischadler von einem Jäger abgeschossen. Seit -
dem ist diese Adlerart aus dem Neckartal verschwunden .

Erwerbslosendemonstration in Mannheim.
:- : Mannheim , 18 . Juni . Im Anschluß an eine Erwerbslosen -

Versammlung im alten Rathaus bildete sich gestern abend zwischen
Marktplatz und Friedrichsbrücke ein Demonstrationszug . der von der
Polizei aufgelöst wurde . Hierbei mußte vom Gummiknüppel Ge-
brauch gemacht werden. Sieben Personen wurden festgenommen.

Auch in der Neckarstadt wurde gestern abend durch Sprechchöre
zu demonstrieren versucht . Die Ansammlungen wurden von der
Polizei rasch zerstört. Vier Personen wurden festgenommen .

Erneuerung der Kappeler Eijendahnkrüeke .
) !( Kappel bei Neustadt , 18 . Juni . Zur Zeit werden an der

großen Kappeler Eisenbahnbrücke Vorbereitungen sür die Erneue -
rung und Verstärkung dieser größten Eisenbahnbrücke des Schrsarz-
waldes getroffen. Gearbeitet werden kann nur nachts, damit keine
allzu großen Störungen im Eisenbahnverkehr eintreten .

Zur Haus - Trinkkur :
ksi Nierenleiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucker ,

1931 : 19 400 Badegast ®

Badeschritten durch die Niederlage in Karlsruhe

Bahnt &Bassler. Zirkel 30 - 255
und durch die Kurverwaltung Bad Wildungen .
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Aus dem Veremsleben .
: : Baden -Baden . 18 . Juni . (Landestrcfsen ehem . höherer Han -

delsschüler .) Am Sonntag den 3 . Juli findet ein Landestreffen der
badischen und württembergijchen Vereine ehem . höherer Handels -
schiiler statt , welches zum erstenmal im Lande Baden , und zwar in
Baden - Baden abgehalten wird .

— Altenburg a . Rh . ( Zollausschlichgebiet ) 16 . Juni . (Bonner *
weihe .) Unweit des Rheinfalles bei Neuhausen und noch etwas näher
bei Rheinau , dem fast 1150 Jahre alten , berühmten Kloster auf einer
lieblichen Rheininsel , liegt Altenburg . Viel ist vom ihm nicht zu
berichten . Es geht seinen geruhigen Gang seit Jahrhunderten .
Birgt in seinem Boden Ueberreste uralter keltischer Wohnstätten ,
deren Besitzer sich gegen die Angriffe der vordringenden Römer
wehren mutzten . Darum trägt Altenburg in seinem einfachen Wap -
pen zwei gekreuzte stumpfe Keltenschwerter ( in Eold auf dunkel -
blauem Grund ) . Dieses Wappen wird auch das Banner des katho -
lischen Gesellenvereins zieren , das am nächsten Tonntag , den 2t>.
Juni , feierlich geweiht wird . Die Bannerweihe findet am Vormit -
tag um 9 Uhr auf dem Platz »or der Kirche statt . Der Bruderverein
vom benachbarten Jesterten wird Patenstelle vertreten . Nachmit -
tags 2 Uhr zieht der Festzug durch die festlich geschmückten Straßen
Altenburgs zum schön gelegenen Festplatz , wo ein reichhaltiges Pro -
gramm den Gästen von nah und fern erlesenen Genug bieten wird .

>e. Philippsburg , 18 . Juni . (Von der Schule .) Als Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen bisherigen Schulleiters Ludwig
Thoma , wurde Hauptlehrer Martin Riede zum Oberlehrer ernannt .
Der neue Oberlehrer ist bereits 23 Jahre an der hiesigen erweiter¬
ten Volksschule tätig . — Nach siebenjähriger Tätigkeit wurde Lehrer
Heinrich Ganter nach Döhrenbach versetzt. An seine Stelle trat Lehrer
Otto B r ll n n e r aus Reilingen .

() Sand b . Kehl , 18 . Juni . (Neuer Tabakfchuppen .) Der Lan -
desverband badischer Tabakbauvereine in Karlsruhe hat dem hiesi -
gen Tabakbauverein unentgeltlich einen neuen Tabaktrockenschuppen
erstellen lassen , der eine Gesamtlänge von 25 m und entsprechende
Breite und Höhe aufweist . Etwa 100 Zentner Tabak können in dem
Schuppen zum Trocknen aufbewahrt werden .

Freiburg , 17 . Juni . (Spietplan des Stadttheaters Freiburg .)
'

Dienstag , 21 . Juni , „Im weißen R » l" ; Mittwoch nachmittag „Der
18 . Oktober "

, abends „Glöckchen des Eremiten "
; Donnerstag „Freie

Bahn dem Tüchtigen " - Freitag Morgen gehts uns gut "
; Samstag

..Der Troubadour "
; Sonntag „Im weißen Rößl "

; Montag „Mor -
gehts uns gut " .

DZ . Zell i. W >, 17. Juni . ( Die Finanzlage der Stadt Zell i. W .)
Den Mitgliedern des Bürgerausschusses ist ein Voranschlagsen : -
wurf zugestellt worden , an dem sich ergibt , daß das Jahr 1932, '133
einen Fürsorgeaufwand von 170 000 Mk , erfordert , das sind SS Pro -
zent des Gesamtaufwandes des städtischen Voranschlags . Das Jahr
1930/31 konnte ohne Fehlbetrag abgeschlossen werden . Für 1931/K2
ergab sich ein Fehlbetrag von 60 000 RM . , der bedingt wurde durch
den Rückgang der Einnahmen aus Umlagen , Reichsüberweisungen ,
Holzoerkauf usw . und dem sprunghaften Anwachsen der Wohlfahrts -
lasten . Die Einnahmenrückstände betrugen 1931/32 140 000 RM . , die
Ausgabenrückständs 90 000. Untör diesen Umständen erscheint

'
der

stein aufgefunden , der nunmehr in die Eallusturmfammlung über -
geführt wurde . Der neue Schalenstein — man kennt deren in
ganz Deutschland bis heute nur fünf — dürfte wohl ein Alter von
etwa fünf Jahrtausenden besitzen und ein vorgeschichtliches Heiligtum
geschmückt haben . Seinen besonderen Wert erhält der Stein durchden symbolischen Schmuck. Zum dritten Male findet man hier das
eindrucksvolle Sternbild des kleinen Bären verzeichnet . In genau
gleicher Stellung ist dieses Sternbild auf dem in Baden -Baden be-
Kindlichen Schalenstein zu sehen.

DZ . Billingen , 17 . Juni . Saurier -Skelett freigelegt . Auf der Ge-
markung Trossingen wurde ein acht Meter langes Skelett eines
Sauriers , sowie das Skelett einer großen Landschildkröte der Keu -
perzeit freigelegt .. Die äußerst seltenen Fund « wurden bei einem
freiwilligen Arbeitsdienst von Studenten und sonstigen Arbeitern
gemacht .

Heil - und Erholungsfllrsorge für gesundheitlich gefährdete
Kinder . Die ungünstige Wirtschastslage wirkt sich infolge ungenü -
gender Ernährung ganz besonders bei unserer heranwachsenden Zu -
gend aus . Die Erhaltung der Gesundheit und der Lebenskraft der
Jugend ist aber eine Schicksalsfrage des Volkes . Aus diesem Grunde
darf die Unterbringung gesundheitlich gefährdeter Kinder in gut
ausgestatteten SpezialHeimen , welche Genesungserfolge in sichere
Aussicht stellen , nicht unterbleiben . Diesen Zwecken dient in vollem
Umsang die vom Badischen Frauenverein vom Roten Kreuz in
B a d D ll r r h e i m errichtete Kinderheilstätte — Kinder -
s o l b a d . Die Anstalt ist klinisch geführt und eingerichtet nach dem
Muster der klimatischen Sanatorien des Schweizer Hochgebirges . Die
Höhenlage (710 Meter ü . d . M .) und die intensive Sonnenbestrah -
lung von Bad Dürkheim bietet in Verbindung mit der heilkräftigen
Sole Kurersolge , die hinter denjenigen der Sanatorien des Schwei -
zer Hochgebirges nicht zurückbleiben . Da durch die Devisenr >or !chrif-
ten eine Unterbringung von Kindern im Ausland nicht ohne weiteres
möglich ist, bietet Bad Dürrheim für die Heilfürsorge für Kinder
ausreichenden Ersatz zu wesentlich billigeren Preisen . (Näheres ist
aus der Anzeige im heutigen Blatt ersichtlich .)

Die Rheinwälder der Kardt / ®°"
bis Rutzheim.

Die Dörfer von Karlsruhe bis Graben und Rußhe im
sind alle einbezogen in einen verwandten Lebenskreis . Knie »
linaen , Neureut . Eggen st ein , Leopoldshafen . Lin -
kenheiin , Hochstetten , Graben , Liedolsheim und
Rußheim liegen alle ungefähr gleich nahe am Rhein ; hingestreckt
oder weitläufig verteilt , auf dem Gebiet des ehemaligen Hochusers .
In Knielingen ist ein Teil des Dorfes ( der Volkswitz nennt ihn
Kalyberich ) etwas vom Hochufer „abgerutscht " . Doch ist das , seit der
wachsenden Vorsorge gegen Überschwemmungen durch Entwässe¬
rungskanäle und Pumpwerke nicht mehr so gefährlich . Die Orts -
geschichte der Knielinger weiß , wie die Chronik der übrigen Hardt -
dörfer , nur allzuviel von Wassersnöten zu berichten . Änielingen ,der Ort an einem ehemaligen Rheinknie gelegen , oder , wenn das

> . _ sogenannter J WW
arm , „der Karlsruher Bodensee "

, ist in diesem Waldgebiet gelegen ,und er ist ein wirklich romantisches Altwasser , das sich bis Eggen -
stein hinzieht . Da kann man noch die zerfallene Hütte des Enten -
fängers finden , ja man kann sogar noch seinem „ Geist " begegnen ,wenn man selber den rechten Geist dazu hat . Im ..Dschungeldickicht"
wuchern : Rohr . Licsch, Brombeerhecken , Blattgefilze aller Art und
seltene Knabenkräuter . Wasserrosen , gelb und weiß , schaukeln über
trügerischem Sumpf , und stachelige Meernüsse liegen am Ufer bei
allerlei Muschelschalen . Die Wasser spiegeln jedwede Himmels -
färbung und eine verzauberte Stimmung weht von den

'
Wassern

hinein ins Dickicht und hinüber bis zu den weiten Wiesen , die an
die Rheinwälder grenzen . Wenn die Buschwindröschen im ersten
Frühling den Waldrand säumen , und die blassen Veilchen aus dem
fahlen Vlättergemisch des zerstreuten Herbstlaubes sich zärtlich sehn-
süchtig zur Sonne wenden , und wenn das kecke Gelb der Hahnenfüße
aus lanzettlichem Blättergrün lacht , dann bereitet auch die Morchel
in den Rheinwäldern der ganzen Gegend ihr Kommen vor . Die
Buben der Hardtdörfer wissen schon , wo dieser feine Speis «-' ilz nach
warmen Regenfällen zu suchen ist. Da sind die „Plätze "

noch nicht
von dickem Sommerlaub verschattet . Die Weiden sind kaum grün
überschleiert , und in den Blüten der Schwarz , und Weißdornhecken
ist Bienenbesuch und Hochzeitsgesumm . Die Morchelsucher stehen
dann und wann still und lauschen . Sie wissen es vielleicht gar nicht
so ganz genau , wie sehr sie in diesen Augenblicken vom Zauber ihrer
Heimat gefangen sind . Auf dem Heimweg schneiden sie aus jungen
Weidenschößlingen „Hupren "

, das sind kleine , eintönige Schalmeien .Ein wenig wettschmerzlich und kurz abgerissen ist ihr Ton . aber der
Kuckuck gibt dennoch Antwort , der Pirol ruft , die Finken schmettern ,und die Lerchen trillern . Auch die Schwalben flitzen mit schrillem
Schrei umher , und die Buben wissen von allen Vogelarten des
Singvogelparadieses der Rheinwälder Stimme und Art .

Wird das Laub dichter , dann kommt der wilde Knoblauch 5 }
Blüte . Die unzähligen weißen Blumen sind schön grün gestrcNl,
ihr „Duft " vertreibt manchen Spaziergänger . Ale Nachtigallen ^

und
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gen trotzdem inbrünstig im niederen Gebüsch , wenn es dämmen (
gegen Morgen , und der Knoblauch wuchert lustig weiter und j

> .
|o üppig , als wisse er , daß er als Arzeneipflanze und als
wieder modern geworden ist. Doch finden sich nicht nur „Knoow „
schlüge" in den RheinwälderN , da gibt es noch „ MaiblumeniaM ^
und Hollunderhecken und wilde Reben , die wie Myrthen blühen ,
ganz dichte Kränze von Sumpfvergißmeinnicht . Der Reicktum ^
Pflanzenwelt ist mannigfaltig , von Knielinpen bis Schwetzingen . ,
sogar die Akelei wild im Walde blüht . Und im „Schluttenloch ^
Linkenheim spiegeln sich schlanke Pappeln und hohe Rohno > ,
Und all die Waldschönheit , die da ziemlich nahe der großeni ? L
straße wuchert hat ihre vielen Besucher und Freunde , bis die
rllchligte Rheinschnake auftaucht . Bis etwa Mitte Juni ^Wälder für die Bewohner der nahen Dörfer und der Staol
rllchligte Rhemschnake auftaucht . Bis etwa Mitte Juni !' "&
Wälder für die Bewohner der nahen Dörfer und der S
Sonntagen ein wundervolles Wanderziel . Aber sogar die ..Schna
zeit " findet noch Anklang , nicht nur bei den Anglern , die l- nter » ^
neu Schleiern geduldig an den Wasserrändern >tehen , sondern ^ ,

«ei? ?
bei manchen , die stets neue Wunder entdecken in der üppigen
merpflanzenpracht der Rheinwälder . Die Entfernungen der infc'<rug
Dörfer von ihren Rheinwäldern ist nicht groß . Man kann Z» Pj ,
oder zu Rad oft in 20 Minuten >»"» <vn» rr* KnrtiMt i>eri>
testen Plätzen sein , die in der
sten sind.

n schon an den allerschönsten ,
Sonntagmorgenfrühe am beza» b >l

Wer so von dem Eisenbahnzug aus die Hardtqegend von
r e u t bis G r a b e n überschaut , der sagt wohl : Was ist da 3u : '

n(»und zu suchen? Man sieht gut gepflegte Aecker, ein braves .
Gebreite , einen etwas langweilig an mutenden Kieseri » oaldbe >̂
und etliche Pappelreihen vor dem Rheinwaldgeb iet . Also eine ß f
nette Gegend , fast reizlos und nüchtern . Wer so spricht , wech E <
nicht , wie sehr er sich irrt . Auch der „Hardtwald " ist schön milL ,
neu schlanken Kiefern , von denen manche wirklich den schönen
[tern , die im Süden Pinien heißen , gleicht . Er ist wirklich
seinen eingemischten Tannen , dem niederen Buschwerk und J C'

tt
Moospracht . Nur den Urwaldcharakter der Rheinwälder beWVii
nicht . Sie find ein Abglanz vielhundertjähriger Waldschönheit ■
ganze Gegend von Knielingen bis Rußheim mit den inittclM
sauberen Dörfern , die nur noch wenig alte , patriarchalische
Häuser in ihren Gassen bergen , die meist nette , neuzeitliche ufljLa
par da und dort nüchterne Häuser haben , hat in ihren RheinwaZ ^
für alles Ersatz , was ihr an Denkmälern aus früheren Zeiteni J' L
Wassersnöte und Kriegsläufte und ständige Aenderung des
ließen wenig oder nichts übrig aus alten Tagen . Nur die w *
wälder wachsen immerfort in urgewohnter Schöne .

H . M

Iubllare.
0 Ladenburg , 19 . Juni . (Diamantene Hochzeit .) Am heutigen

Sonntag seiern die Landwirtseheleute Konrad Wiederhold und
Frau Elisabeth , geb . Dinges , das seltene Fest der Diamantenen
Hochzeit. Der Jubilar war längere Zeit Mitglied des Bürgeraus-
schusses und ist Ehrenmitglied des Liederkranzes , Kriegervereins und
Bauernbundes

^ serner seit Jahrzehnten Mitglied des ev . Kirchenge -
meinderates . Den Feldzug 1870/71 machte er im 110. Regiment mit .

Die Tolen im Lande.
ck. Malsch ( bei Ettlingen ) , 17 . Juni . Eine in allen Kreisen

der Bevölkerung sehr geschätzte Persönlichkeit , Hauptlehrer Ernst ,
starb im Alter von 62 Jahren . Er beteiligte sich auch außerhalb
seines Berufes in der Gemeinde . So leitete er viele Jahre als
Organist den hiesigen Kirchenchor . Am Vereinsleben nahm er eben -
falls regen Anteil .

¥
Saßenweiler : Qo&ann Stähelw : Endevburg, : Frieda

Otzwalid . üv Jahr « ! Fi s chi nee n : Hra>u Si «att » ! Krozingen : Maria
Werl «, 61 I »dre. Lörrach : jlorolina Neu , 87 Jahre : Marl « Arek . «4
Jahre ? Fridolin Strübich , 72 Jahre . Tegernau : Anna Maria Vollmer ,
81 Jahre ? T u u ringen : Johann Marlin , 66 Jahre : Steinen : Wil¬
helm Hansler , 50 Jahre : BogeIHach : Emma Lwoaw , 5g Jahre :
Wehr : Konrad Kromvcrz, OS Jahre : Zell : Anna Äernauer .

Töolicher Bauunfall .
mr . Wertheim , 18. Juni . Beim Umbau der Mainbrücke , welche

von Baden nach Bayern führt , verunglückte der verh . 28 Jahre alte
Maschinist Adam Merk dadurch , daß ein herabfallender Balken ihn
auf den Kopf traf . Der Tod trat nach kurzer Zeit ein . Eine Unter -
suchungskommission wird die Verschuldung des Unfalls feststellen .

Radfahrer von Auto üverfahren.
= St . Georgen i . Schw ., 18. Juni , Gestern nachmittag um

2 Uhr wurde am westlichen Eingang des Dorfes auf der Basler
Landstraße ein Radfahrer , der Schreiner Müller aus Krozingen ,
von einem aus Richtung Basel kommenden Bugginger Auto über -
fahren . Der Radfahrer blieb auf der Landstraße , aus mehreren
Kopfwunden blutend , bewußtlos liegen , erlangte aber bald wieder
das Bewußtsein und wurde von dem alsbald herbeigerufenen Sani »
tätsauto in die Klinik nach Freiburg gebracht . Das Fahrrad wurde
völlig zertrümmert und auch am Auto war eine Scheibe eingedrückt .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Zur Einführung von Erzbischof Dr. Grobes
Freiburg l . Br ., 18 . Juni . An den ? nthronisationsset «rli <hke>

^
zu Ehren des neuen Erzbischofs Dr . Gröber am Montag , ® eL «
u . a . teilnehmen : Erzabt Walzer , Beuron , Abt Adalbert von
perg , der Domdekan von Bautzen , Staatspräsident Dr . Schmitt , ^
terrichtsminister Dr . Baumgartner . Fürst v . Fürstenberg , F "1'

jt ,
Hohenzollern . Landeskommissär Schwörer . Oberbürgermeister
Bender -Freiburg .

Unfcrridif und Erziehung
Es ist zu verstehen , wenn verantwortung -sbewuUte Eltern mit bj

Sorte der Zukunft ihres Kindes entg»genMickt« , wenn die Gei aB
steht , daß die &taats6chu ]e vielleicht die Yersetzuns versagen .
Stellt doch der Existenzkampf von heute weit , weit höhere
rungen , als dies ehedem jemals der Fall war . Es gilt deshalb ju<i
einem Weg zu suchen , der auch zum Ziele führt , ahne den
kostbarer Lebenszeit und die dadurch bedir|gten erhöhten
Anforderungen . Da« Pädagogium Karteruhe geht diesen anderen
der, wie viele hundert dankbarer Schiller jederzeit bestätigen k'rj #
sicher zu dem erstrebten Ziele führt . Für auswärtige Schiiler
Pädagogium Karlsruhe ein vorbildlich geäeitetes . modern eiligen "" , /•
Internat angeschlossen , das . — worauf besonders hingewiesen ~
auch auswärtige Sohüler der hiesigen Staatsschulen aufnimmt.

25 9af)re Pädagogium {Karlsruhe
nismnrckstr . 69 Gegr . 1907 Baischstr . 8
Internat Institut I . Ranges Externat
Ausbildung von sexta bis Abitur.
Schülerheim auch für Schüler staatl . An¬
stalt . Preise d . Zeit entsprechend bedeu¬
tend ermäß. Prospekt gratis . Eltembera -

flfibln . iur ., rer. pol ., 0«c ., vkN . Iua Auskunft , Rai,
UOKtOT" mündl .oaFernvorbereltgjpr .lur.HlebiniRer
Berlin W30,Martin -Luiherstr .79, Reter ., Prosp .AZ7

Anzeigen
haben in derB e'

läge „ UnterrU'1'1

und Erziehung

Desien Erl«!
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Dnscrc aromatischen Mischungen :
BRASIL y4 Pfund -Paket 70 ^
HAUSHALT . . , , . % Ptund-Paket 80 -9
FRAUENLOB . . . . y4 Pfund-Paket
^ AD . - BADENER . . 55Pkulld -Psket 1 .

°
^

Kaffee los » ; ,
Sanfos y4 Pfund 55^
Campinas 54 Pfund 65^

. . Raba ttmapken und Ppämienpunkte

PFANNKUtH

Nervenschwächel
Nervenkranke , die an Schlaflosigkeit , Gedä btnis*
schwäche , Energielosigkeit , Kopf* und Magen¬
schmerzen . Angstzuständen , Denkunfähigkeit . Ner*
venzerrüttun ?, Migräne . Scbwächezuständen und
anderen Folgeerscheinungen von Nervenstörungen
leiden , erhalten kostenlose Auskunft über ein
zuverlässiges Naturmittel , durch das verblüffend «
Erfolge erzielt wurden . HllllC ^ *
finkeokrug Nr. SO lOsthavelUnd )

Die Bens und nie Gerds
sind 2 hildschöne , elfenbeinlaek Küchen
u . kosten nur RM . 825 .— u . 285 .— u .

suchen einen Liehha &er
um noch heute auch mit dem sehwer-
eichenen Schlafzimmer mit breit . Aull-
baumrunduwn u. Nußbaummitteltlire
für KM. 525 .— in ihr Heim gebracht
m werden . - Anzusehen im

[

Emil Schweitzer . Passage 3 a
Ecke Kaiser - und Waldstraße .

Kostenlose Aufbewahrung bis 2 Jahre I
auf Wunsch . [10S28 I

Holzwurm - Politur
garantiert sicherwirkend , auch zum
Polieren und Reinigen aher Möbel .
Zu haben im

FarbenhausHansa, Karlsruhe
Waldst asse 15, beim Colosseum

IAsthma ist heilbar
in Uberrasch , kurzer Zeit . Hervorr . Refer .
hier ! Unverb . AuSk. Sicsanienltr . 34 . vt.
10—12 u . 2—1. Samstag » nur 10—12 Uhr

BRIKETTS
Korbmöbel

( Wattarfest ) . Beachten Sie die

billigen Pieise Im Schau enster

A . Jörg , Amaiiensir . 59

) Haben Sie offene Flißei G
Schmerlen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann aebrauwen Tie tausendfach bewäbrtc
Univerlalheilsalbe „ Gentarin "

. Wirkung
üderrasckend. Preise tieradgesebt. in
de» Avotbeken. best . : Devot in Karlsruhe :
Anternationale Apotheke . CW72öö >

Druckarbeiten
werden rasch und vreiswer » angeserttg « «n der

ölllh- u . KuMllilKerei 8 . Thiergarten

uersemedenes

Lohnfuhren
zu v eracben. RXXXI
Ztr . Sicln zufahren,
wcmSglich mit b To .
Lastwagen mit Anyan -
ger. Feinverkehi . Z»-
ieresscntcn mögen sich
glei» melden. llÄM )
Basthaus „zur Blume"

in Ettlingen.

Etiketten
fUr Weine. Likör « .
Honig. P . Wagner ,
Steinitr . 81 , r . , 1 Tr .

IBadische Presse ».

Liefere segen Kaff«
k . Zement

Mark 1. 10 vro Zentn .
frei Waggon Weikstat.
Ang . u . F .W .13W a »

B. Pr . gil . Werderpl .

« Mt
iiberuimn»
ligen »an '

c
' r

od . derc» M inaZ
;el. und ^ „i.
Herstellung . ^ V
ttnjen . tic '
Nr . ^dische
Miferin !

»er ^ aC°'
n Kt IM

geböte i" t , ty
an die 0. . . die^ ^ 7 ,mwfl
«vom Siavt puff j
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Tisches

, IS . Juni
ÄTH --Gemeinde
Wl - IZvo.

Rienzi
^ letzte der
Tribunen

oper von* \<tarl > Wagner .
S' thjent : sirtt »«.« egte : Pruscha .

fcSSltttolrfentoe :
NhJ * &an ?. «Sinter

Kiefer Löser
Schuster .

Just-Gaharet
Aus dem Programm :

Lail-lxl
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

das bestbek .
bayr . Unikum

Konditorei
I . Göhring ,

Wnldhoruslinsie M ,
Eispalast

g«Sffn . bis 1 U . nachtZ

18.30 Utnr."N* Na» 32 Uhr.
0 - $ ieife B

j ; bis 6 .30 3m .)

Rechnungen
liefert In ersMassi ĝer
AusMhruna prompt
und preiswert
f .

'Tliierssrien
Buch . u . Kuustdruaerei

Karlsruh « t . B .
Ecke Lamms » , u . Zirkel

Fernruff 40S0—40S4

Heute Tanz

noch «Ott-
» »». ,;

2- radrw . Händ¬
igti0

" »rtt jcSciu u .
"« EL Stiche . für
MMHbÄt zu kauf .

Angebote unt .
die Bad .

^ >ll!^Lil . HaunUwst .
erhaltener

*Ä n Sewcht .
«n ? ^ ° te » , Cl0313^ ■■SilJöab . Presse .

»ffsne
"
J c

#" 0*
c
" m

« r€ i8 =
»f 'ct u und Groneöie

Gummibaum
mindest . 1,50 m koch
nur gesunde Pflanze
zu kaufen gesucht . An .
geböte mit Angabe d .
wröke . Preis unter
Q10189 an Bad . Pr .

Kl . KallenlAank
zu kaufen gesucht .

Offerten unt . C6 ® 1
an die Bad . Presse .

Grude
gut erhaltene , zu kauf ,
gesucht . Preiso -sserien
unter Nr . K2L4 an
die Badische Press «.

Immobilien

Geschäftshaus
Einfahrt und Garten ( Weltstadt ) ,

x 2 und eine 8 Zimmerwobnung
„

'Iiiiij. ijMent bei 8—10 000 M Anzahlung« tot» »WIber preiswert zu verkaufen . An -
tt iteS Ur von Selbstkäusern unt . 6 10029« adisch« Presse .

sowie Immobilien verschie¬
denster Art kaufen u . ver¬
kaufen Sie rasoh u . vorteil¬
haft durch eine kleine An¬
zeige in der Bad . Presse ,
der weitaus größten u. be¬
deutendsten Zeitung Ba¬
dens . Durch ihre hohe ,
notariell beglaubigte Zahl
von 50 794 festen Beziehern
u . durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd er¬
reichte starke Leserzahl in
Karlsruhe u . im ganzen
Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar
besten Erfolg ip
außergewöhnlich günsti¬
ger Weise gegeben .

III I I II |
I I • I

Fideiitas - Bie
unsere langjährige Spezialität !

von keinem anderen Bier an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit über¬
troffen . - DieVerwendungvon Malz aus bester inländischer Serste , erzeugt
in unseren eigenen Mälzereien , besondere Verfahren der Herstellung
und ungewöhnlich lange Lagerung , verbürgen ein erstklassiges Produkt .

BRAUEREI SCHREMPP - PRINTZ . KARLSRUHE

2-3 Z .-MMM
36—45 Mark gesucht .

Angebote unt . C6C3JJ
an die Bad . Presse .

2 ZiM .-MlWIlg
m . Zubeh ., von jung .
Ehepaar auf 1. Aug .
od . 1 . -2c .pt . in jkarlsr .
ges. Miele 35—40 Mk.

An« , u . H .R .44L8 an
B . Pr . stil . Hauvtvost .

In dichtbevölkert . Stadtteil Karlsruhes ist

Kleinere Wirtschaft
mit Wohnung an tücht . Wirt sofort od . sväter
z« verpachten . Ausschank der Huttenkrenz -
Brauerei Ettlingen . Näheres bei (10266)

Oberrheinische Treuhand - Aktiengesellschaft .Hans - Sachs - Strabe 1 . Fernruf «593.

Erfahrener Kaufmann .
sucht mit einigen tau -
send Mark risikofreie

lät -gs Beteiligung
nur an seriösem Un¬
ternehmen . gleichviel
welcher Branche : aus¬
geschlossen Modeartikel .
Angebote unter C 5938
an d . Badische Presse .

Passendes Obleftf
ca . 12 Zimmer , für PensionSzwecke geeig -
net . evtl . einger . Fremdenheim mit allem
Komfort in bester Lage zu kaufen gesucht .
Offerten nur mit äußerstem Preis unter
A8151 /F .B .130 an die Badische Presse .

1MY .12MM.
a . 1 . Hhpothek zu 4 %
auszuleihen , geg . Be¬
schäftigung als Lager -
avbeiter oder sonstigen

VertrMnspojten.
Angebote unt . RL692

an die Bad . Presse .

500.—
tverd . von Sevbst<ieber
geg . mehrs . Sicherheit
gesucht . Osserien unter
» 1031& an B . Presse .

ME -tti SWmWlildslr.
Wald viS -A-vis . 5 Zimmer . Bad . 3 Mans . ,
3 geräumige Dielen usw . . in tadellos neu
hergerichtet . Zustande Kit verlausen . Anfrag ,
unter HP 4514/Ü 10193 an die Badifche Presse
Filiale Hauvtvost .

In guter Weststadt -
la « e ein (AS170)
2-3 Famil.- Aug
mit 4—5 Zimmer , bei
evtl . Barzahvung zu
kaufen gesucht . Eilan -
geböte m . genauer Be -
schieibung unter K . R .
31iiÄ an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Karls¬
ruhe .

EilisllmiliMlNls
mit 4—0 Zimmern u .
Garten , mögl . Tnrm -
berggegeiid . zu kaufen
»es . An »a« . 10 000 M .

An « ebote von Eigen
Mindern unt . tt .lt .4518/
» 10197 an die Bad .
Presse , Fll . Hauvtvost .

Gut gehende
Wirtschaft

umständehalber sofort
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . RV7W
an die Bad . Presse .

Eigenes schön.
Heim !

Kl . Einfamilienhaus
mit Obstgarten . Stahe
Baden -Baden , billig jit
verkaufen . Offerten
unter Nr . ffll575 «n an
die Badische Presse .

Rentenhaus
rentiert zu 12 % bei
ca . 8000 Mk . Anzablg .
weg . Wegzug zu ver -
lausen . Angebote unter
F .W .1ZS7/E10Z17 an d .
B . Pr . Fil . Werderpl .

HAUS
mit Lebensmittelgefck ..
1927 erbaut , in . !> Z .»
Mohng . . Bad n . Gar -
ien an schönem Plc >b
im Albtal für 15 000.*
zu verkaufen . Offerten
unter PlOSiz an die
Badische Presse .

Neueres

Geschäftshaus
m. 8. geh . Kolonialw .-
Feinikost - od . Mann -
sakturw .-Geschäst , mit
1—2 mal 4 Z . . Bad u .
(Karten , nicht ftbc ' -5
Mille , bei 20 000 RM .
Anzahl , zu kausen gel .

Anaeb . unt . « R 31 !>1
an Ala -Haasenftein &
Bogler . Karlsruhe .

(« 8171

2 (Hönes

7x3 Zim .-Sllus
mit BSder , schönem
Garten u . Einfahrt , zu
sebr billigem Preis zu
verkaufen . Gefl . Ange -
böte unter H .I .4517I
JtlttSK an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gudwigsburg32000 E„
15 Min.
von Stutt¬
gart

Die Stadt (hervorragender Seh. .. — - — „ ~ ~ e ji s-
h* T- J Ekelten : fr . Residenzschloß mit" « rrlichem Schloßpark , weiträumiger Marktplatz

. Arkaden . Geburtshäuser von Eduard Mörike ,
Jtmus Kerner . Friedrich Theodor Vischer . David
ii .

' ^dr ' ch Strauß - Favoritepark mit Axis -
5 . .syJlen ( Seltenheit ) - Schloß Monrepos (gr . See )° }aat . Heilbad Hoheneck mit seinem berühmt
lr ^

'or <l<'n en Wasser zur Heilung von Gicht , Rh «u -
atisinus , Jschias , Zucker usf .jscnias , Zucker usf .

; ^ 8. Lichtspiele , KinzaiMwss

|J",™?r.! „D8P BOSS"
^ örikanischer Humor . Heute 4 und 8 . 30 Uhr .

Kavitals-Anlage
Wegen Todesfall ver -

kaufen Erben bei der
Sauvtvost geleg Herr -
schafti^haus . f . Praxis
zervorragend geeignet ,
in Ia Zustand , um
den Ansnahmepreis
von 40 (101) ./! . Steuer -
wert 81000 .U. geringe
Belaftuna u , günstige
Zahlungsbeding . Osf .
unter H C,.4534/Ät0803
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

» IK1US
4X4 8 . f . 18 000 bei
fiOOÔ An, , fot . ». uff
Angebote unter

an die Badische Presse .

Etagenhaus
»utc Lage , bei 1000 .«
An, , zu kauf , gesucht .

Angeh . 11. F .W . 13S6/
Fl « ! l « an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Gut reut , moderne «

Borliliegs - Aug
SX3 Zim .. Bad , Gart .,
beste OststadUage , zu
berkf. Anzahl , ca . 800U
Mk . Angeb . 11. 21IKH15
an die Bad . Presse .

Italien

Tilgnngs-
Darleben

zu 8 % langsrist . ,
unkündb . für alle
Zwecke , g. Suvo -
thek . und beweg -
(iche Sicherheiteu .
Riickzahlg . i. kl.
Monatsraten .

Heim - und
Wirtsch- ftShils -

G .m .b .H..
Düsseldorf .
Bezirksvertrcier :
» . i !>ndner . Dur «
lach. Auerstr . 27.
Seriöse Vertreter
gesucht . ( A8162

Jetzt

in Riesenauswahl
zu sehr billigen Preisen !

Ufaschmousseline
für Haus - u . Uartenkleider auch in
den beliebten dunklen tTauen -
mustern . . Mr . - .75 - .65

ufaschkunstseidebedr.
in nur neuest Dessins , tür Som¬
merkleider Mir . - .95 - .85 -.65

Polostoffe
eintarbi « und (temustert f. Sport -
bluson u . Kleider , ein neues mo¬
disch . Gewebe , genaust . - .95, einf .
Panama
das beliebte Gewebe f . praktische
Sommerkleider . Mtr . 1.35 - .95

uiollmouffeline
bedruckt , für das praktische und
leichte Sommerkleid Mtr . 1 .951 .50

seienihs
der begehrte Modestol ! Itlr das
sportliche Kleid , einfarbu ^

u .
^
be -

druckt Meter 11»
stricHstofle <las n,otler -eGeweöe für
das prali tische Sport - u .Wander -
kleid ■ Meter 2 .51) 1.50

Bemberg Georgeite Druchs
ca . 95/lOli cm breit , in farbenfreu¬
diger Ausmusterung Mtr . 4.25 d .90

„Honan"echteRohleide
in vielen Farben , für elegante u .
praktische Kleider • • • • Meter

Kunltl . maroc.
Qualitäten viel . Farben für Kleii
und Unterkleider • • • Mtr . 2.75

38
48
75
75
95
95
95
275

Z
-°

J95

290
3

3>

3t

50

Darlehen
2200 RMK .

sucht Akademiker, möa°
lichst von Selbstgeber ,
gegen monatl . Riick; . ,
pünttl . Zins u . Sicher -
heil . Angebote unter
Nr . II, ',788a an die
Badische Presse .

Gegen Einlage von
300fl bis 10 001) Mark
ntt erster « telle findet
alleinstehende Person
Wohnung und Ver -
vflegung au aesundeu
und kranken Tagen in
kleinem Badbotel mit
Naturheilauelle . Zu
erfragen unter B11821
in der Bad . Presse .

Selbslgelj . vttleiht
2— 5000 M a . Hypoth .,
Stadlobl . Angeb . unt .
DK4S5 an d . Bad . Pr .

ca 100cm br .. nur neuartige Must .
hell u .dunkelgrundig Mtr . 3 . r5 S.aO

Cröpe Fiamenga
Wolle m . Kuns ' seid . türelee .Kleid .
ausprobiert , sute Qualit . , schwarz ,
marine u .alle Modefarben Mtr . nur

ModerneBademantelftolfeif
Bademantel , Badeanzü «e lür Damen und

Herren , Trainingsanzüge

Ab morgen bringe ich einen gr . Posten

Frottier-Handtiicher u.
Frottier-Badetllctier

allererstes süddeutsche « Fabrikat
zu außergewöhn ' ich niederem Preis

zum Verkauf .

1800 Mark
auf 1 . Hyp . geg . 10s.
Ticherh . aufzunehnien
gesucht . Angebote unt .
015785a an Bad . Pr .

mit 10- 20 000 Mark
Ei, ',enKapital , f . gut -
gehendes Geschäst mit
verschiedenen größeren
Slustlägen gesucht .
Pros . Veivtnnanteil
»i . BelchättignirgsmÄg -
lichkeit geboten . An
gobvte unter Wl '>7g»a
an Sie Baö . Presse .

Klil fundierte Schweizer Fa.
sucht für Tochtergesellschaft in Slldbaöen
zwecks Ausdehnung Fabrikation Bcdarssrtikei
eHüvsn oder stillen Teilhaher
mit etwa , RM , 80 000.—. Gelegenheit für iünz .Atademiter oder versierten Kausinnn . Ossert
unter Z . K . 5795 an ..Llttincz ". Ana .-Srved .greiburg t. Brg . (8147)

i
7000 Gesu che ausbe zahlt

l . Hnvothekengeld .. Häuser , 6 PtuT 10 I
}■ .. Landwirtfch . . « Pioz . . 10
1- >. Industrie . 7 Proz ., Lv

Spesen Alk . 8 .—
Beamt - ndarl . bis 5000.# . 12 Pro, . . -Tp . IM .Darl . Geschäfts !. 6 . 20 000 .^ . 12 Pro, . . 2p . <)M
Besuch erwün,cht . Rückporto . (15401a )
fl . Onambusch . Baden - Baden . Sosienstr «a

« III. v - rlehe » V. 3t .U 100-5000 f . jed . Zweck
(Anschaffungen , Existenz - Gründungen
Entschuldungen . Studiengelder , Erbabfin¬
dungen ) . mit Ausnahme von . Darlehen fürdie Beschaffung oder Verbesserung von
Wohnungen oder Siedlungen oder zur Ab
liisung hierzu eingegangener Verpflichtun¬
gen . Kurze Wartezeit Tägl . Zuteilung
Beding , u . Ausk . kostenl . Bei schriftl An
fragen Rückporto . Stuttgarter Mlobilion
Zwecksparverband e . G. m. b. H . Landes -
direktion : Rieh , Srhinld , Karlsruhe I. B ..Karlstr . 37 . Tel . 3782 . Sprech st . v 9—1u . 8—5 Uhr . Allerorts seriKse Mitarb . ges '

Kinderlos ., iung . Ehe -
>aar . Staatsansest . ,ucht a . 1. Aug . 1932

Z Zimmer -Wohnun «
Preisang . ii . H ^ 1ü2<i
an die Bad . Presse ,
Fil , Hauptpost .

- chöne , sonn -ise
2 Zim . - Woll ^ ' Nß
mit Man !., f . alleinst .
Person per 1 . Juli itcl

Angebote unt . Z6723
an die Ba -d . Presse .

SchSne
z Zim .-WohNMg
von ält . Ehevaar aus
1.. Okt . gesucht . Lage :
Körner - . Lessin<!- . So -
ienstras !« . Miete auf
Nunsch voraus . Gefl .

Angeb . m . Preis unt .
HK7Z1 an Bad . Presse .

At möbl . Zimm .
v . Beamten , mögl . m .
Badbenüh . . z . 1 . Juli
zu mieten gesucht . Be -
sond . Wert wird aus
ein gemütliches Heim
gelegt . Angebote mit
Preis unt . Nr . S «« «
an die Bad . Presse .

Satthals , dicken Hals
beseitlfft man über¬

raschend mit
Sagitta - Balsam
der schon Hundert¬
tausend . geholten hat .
Einr .- Padc.R M . J . SO
ganze Kur RM .5 . 25 .

Sagitta . Struma «
Tabletten

rurErgänzung d .Kur ,
sowie zur Vorbeu¬
gung d . Kropfes . Prei »
RM . 2 . — . In allen
Apotheken erhältlich .
Stets vorrätig : Stadt -,

Internationale -,
Friedrichs -. Adler -,

Löwen - Falken - ,
Berthold -, Hilda - Apo -
theke Karlsruhe Ap .
Rüppurr . Ettlingen .
Durlach ( A 7S98)

Leeres Zimmer
sucht ält . Frau pünktl .
Zahlerin . Angeb . unt .
ft .2B. 1386 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

urranlein sucht Zimmer
gegen Hausarbeit
Zuschrift , u . H .T .4Z00

an die Bad . Presse ,Filiale Hauviipost .

Jon « . , möbl . Zimmer
ohne Frühstück , 1>U ' m
20 Ji , zu mieten ges.
Angebote unt D10199

an die Bad . Presse ,
H . s. eins möbl .

Zimmer od . Mansarde ,
Mittel - od . Weststadt
bevor » Eiloss . unter
tB6899 an die Bad . Pr .

Grobes

SescHs - Löhs!
mit mehreren Schaufenstern in nur
erster Loge zum Herbst zu mieten
gesucht . Angebote unter Z10820 an
die Badische Presse .

7- 10 lern M «
oder Hans zn mieten gesucht . Angeb unter
RI018 (j au die Badische Presse .

5-6 z.

mietgesucne

SM. Einsamilieu Haus
mit Garten oder Z Z.'
Wohnung »u mieten
gesucht , auch in Um -
gebuiig v . Karlsruhe .
Offerten mit Preis u .
H .O .451» an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Werkstatt
m . Antoeinisahrt u . mit

Wohnung
,auf 1 . Juk gesucht .
Aitgebote unter C1 (H>18
an die Bad . Presse .

Herrschaft !kl«
8- 7 Z .-ülWlllllll!
zum 1 . Qktob . gesucht .
iHub. Gartvnlage , West¬
stadt Balkon , Neben -
aelotz . Angebote unter
$ . 2 .4531 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

7,000 Mark v . pünktl .
Zius ^ ahler a . 1 . Aug .
gesucht , prima 1 . Hnvo -
thek ii . gute Sicher -
heit von Selbstgeber .
Vermittler zwecklos .
Ansebote unter B0724
an die Bad . Presse .

Z » einem Molkerei -
Produkten - Ausliefe -
rungslager it . detail
wird tücht .

Vertrauensmann
gesucht , g—4000 RM .
Nantion erforderlich .
Angebote unt . M2i «i
an die Badische Presse .

Unser IMlZUgS Mailf
dauert nur noch kurze Zeit .
Nützen Sie diesen günstigen
Sonder -Verkauf zu Ihren Ein¬

käufen .
Matratzen - Umarbeitung etc .
4 Umzugs - Rabatt
■ Wo o . doppelte Marken

WÄSCHE und BETTEN

O EF & T Eft-
Verkauf noch Ha!$erstr. 1C1 103
ab 1 . Juli Kaiserstrasse 191

Modcrile
5 Himmer -
Wohnung

Weststadtl . per 1. Okt .
gesucht . Angebote unt .
P0718 an d . Bad . Pr .

Geräumige , sonnig «
4-5 Z.-Mllllllil
in glitten! Hause , West-
od . Südweststadt , von
ruhig . Beamteufamilie
für l . Okt . zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis unt . M671K an
die Badische Presse .

3 Zim .-Wohnllllg
mit Bad II. Mansarde ,in ruhig . Hause und
sonniger Lage , aus 1 .
Oktober von pens . Be -
amten (2 Personen )
gesucht . Angebote unt .
H.P .4535 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

•j Zim .-WlAllllg
von kl. Fam . (2 Pers . »ver 1. Okt . oder frii -
der gesucht . Angebote
Mit« e .i .4S88 an die
Badische Presse Filiale
vauvtoost erbeien .
Kinderloses (5'hevaar
lucht aus l . Oktober
3 Zimmer -Wobiiun « ,Bad , sonuine Lage ,
Zialie karlstr . oder

Mliblhurger Tor .
Kein Parterre . Ange -
böte unter HiMM »
an die Bad . Presse ,
Fil . Haupt -post.
Auf 1 . August oder

später
z Zimmer. Küche.

Mansarde .mit od . ohne Bad ges.
Preisang . unt . KK7I4
an die Bad . Presse .
($ es. n). z. 1. Okt . sonn .
3 Zimmerwohnung
mit Werkstätte . Angeb .
mit Preis u . H .E .4Z02
a . B . Pr .. Fil . Hq uptp .
Sch . . sonn . 3 J . -Wohn .
Böitgestr . 2 , 2 . St . . m .
Bad , Veranda , Stag .-
Heiz ., in g« t . Hause ,
aus 1 . Jnli M verm .
Z!äh . nur 1 . Stock . *

mit Heizung , modern , nur VaHnhofsnahe ,
per 1 . Oktober 1932 z» mieten gesucht . Ange .
bot « unter C 1577.',« an die Badische Presse .

4- 3 3 -Willing
mit Bad , auf 1 . Okto¬
ber . Weststadtl . (Nähe
elektr . Haltestelle ) , ge -
sucht. Osserien unter
H .M .447I an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 - 5 Z . - WotlnMg
sonnige , von Beamten
gesucm . Mögl . Nabe
Stadtgart . , auch Dur -
lach oder Rüppurr .

Genau « AnMbote
unter Nr . £ 6721 an
die Badische Press « .

4 Zimmer - od . 8 Z -
Wohnung mit Maus ,
von Beamten (2 P . l ,
piinktl . Z,thler . auf 1 .
Sept . evt , auch 1. Okt .32 j . in . gesucht . Aiiss .
Angeb , m , Preisang .
lk. H .M .4.'>»2 an Bad .
Pr .̂ FU , Hauvtvost . ^
Dame

'
sucht per

'
sofort

in guter Wohnlage
3 - 4 Z . - MliWl "
mit Heizung . Angebote
mit Preis unt . F1MV5
an die Bad . Press«.

z 3im .=5Bof)nunn
m . Züb . v . vktl . zalil .
Miet . p . 1 . Okt . ILM
ges . Au «eb . mit Preis -
ang . uitt . H .D .4!>»z an
B . Presse , ft-il . Hamitti .

2- 4 Z .-Mhnilllg
von alleinsteb . Tame
auf 1. Oktober eveutl .
früher gesucht .

Genaue Angebote mit
P reis unter VlK7.'.!> au
die Badische Presse .

2 od . 3 Z .-ZWll .
auf 1 . od . 15. Juli v .
$ erw . Perf . zu miet .
gesucht . Preis bis
-IO Mark . Angebote
unter Nr . C*°>73K an
die Badische Presse .

Sonnige

2- 3 Z .-WchllM
von alleinst . Beamten -
witwe in ruh . Hause
per 1 . Oktober gesucht .
Stadt <iartcnuähe be- 1
vorzugt . 1. ® : . ausge - .
schlössen. PreiSangeb .
u . Pr.mi3TO an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Ick war kahl
und habe Jetzt , wie mein ** Photographie
zeigt , einen üppigen Haarwuchs . Vor etwa
dreißig Jahren stellten »ich auf meiner
Kopfhaut die ersten Schuppen ein , die
Haare fielen aus , nach kurzer Zeit mußto
ich mich zu den Kahlköpfen zäJhlen.

Ich brauche wohl kaum zu erwähnen !daß ich in der Hoffnung auf neue Haars
die ganze Reihe von Haarwässern , Poma¬
den , Schampunen versuchte , ohne daraus
nur den geringsten Nutzen zu erzielen .
Zu Jener Zeit sah ich älter aus als jetzt .
Als ich später HandeU ?mann im Indianer¬
territorium Nordamerikas wurde , nannte «
mich die Tscherokesen aus Scherz „ den
weißen Bruder ohne Skalp -Locke " .
Indianer « ind niemals kahl

Niemals habe ich einen kahlen Indianer
gesehen . Sowohl Männer als auch Frauen
geben sich leidenschaftlich dem Tabak¬
rauchen hin , sie essen unregelmäßig *
tragen durchweg straffe Bänder um ihre
Köpfe und treiben sonst noch allerhand
Dinge , die gewöhnlich als Ursachen von
Kahlköpfigkeit angesehen werden . Aber
sie alle besitzen wunderschönes Haar .
Worin liegt nun eigentlich Ihr GeheimnisT

Da ich mit ihnen sehr freundschaftlich
verkehrte , war es für mich nicht schwer *
von den sonst wortkargen Indianern Auf -
Schluß zu erhalten . Ich erfuhr , wie di«
amerikanischen Indianer ihr langes , üp¬
piges Haar erlangen und wie die Bildung
von Schuppen und Kahlhöpfigtoeit bei
Ihnen gänzlich vermieden wird
Mein Haar Ist wieder gewachsen

Ich macht « mir also dieses Geheimnis
Zunutze , und mein Haar begann zu wach¬
sen . Die neuen Haare sprossen reichlich
aus meiner Kopfhaut und wurden von
Monat zu Monat voller ; seitdem besitze
ich immer einen Ueberfiuß am Haaren .
Das neue Haar ist kräftig und »eigen¬
artig . Es hat einen schönen Glanz un <l
verleiht ein gesundes , kraftvolles Aus¬
sehen . Hunderttausende in der ganzen Welt
haben seitdem von meiner Entdeckung
große Vorteile gehabt ; ungezählte Dank¬
schreiben und Anerkennungen Legen zur
Einsicht für,jeden vor
Eine Probedosr für Sie

Jeder erhält vor. mir gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Briefmarken eins
Probedose . Geben Sie mir bitte Ihre
deutlich geschriebene Adresse ,
John Hart BrUiainCLm.b.H. . BerlinW •

toirtam « SU. U . u . 12 ]
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Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1. Unterhaltung : 4 . türkischer Titel ; 6. Stadt
in der Niederlausitz ; 9. Tierkörperteili 13 . Mädchenname : 14 . Steden «
flufj der Donau ! 15 . Gewürz ; 16 . Blume ; 18 . enge Striche ,
uo . Maschine zum Wäscheglätten ; 23. Hausvogel ; 24. Etzgerät ,
25. Ehrenzeichen .

Senkrecht : 2. Ziervogel ; 3 . landwirtschaftliches Gerät ;
5 . Kaste ; 7 . männlicher Vorname ; 8 . festliche Begebenheit ; 9 . großer
Arbeitswille ; IV . Schreibutensil in der Schule ; 11 . Turnabteilung ;
12 . größerer Ausflug ; 17 sibirischer Flug ; 19 . Legende ; 21 . deutscher
Strom ; 22. Theaterplatz .

Musikalisches Durcheinander .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Hauptwörter zu

bilden , deren Anfangsbuchstaben eine Oper von Meyerbeer ergeben .
1. iiiu = Tonart ; 2. abeehilst --- Gestalt aus „Tann -

Häuser"
; 3 . d n o o r = Musikstück; 4 . c t i i n p u = italienischer

Komponist : 5. aei rz = Gestalt aus „Oberon "
; 6 . e b o o

Musikinstrument ; 7 . i n o p s t = Musikinstrument ; 8 . d e h l
oi = französischer Komponist ; 9 . e i k r — Gestalt aus „Der fite *
gende Holländer "

; 10 . a b dootxtuu = Oper von Verdi .

Wabenrätsel .

Die zu suchenden Wörter haben je sechs Buchstaben , gruppieren
sich um die entsprechenden Nummernfelder , beginnen am Pfeil und
verlaufen in Uhrzeigerrichtung . Sie bedeuten : 1. Verschluhvorrich -
hing ; 2 . Gemütszustand ; 3 . soviel wie „Fehler "

; 4 . Ordnungszahl ;
5 . Flusi in Palästina ; 6 . Stadt a d. Elbe ; 7 . soviel wie „Scherf -
lein "

; 8. Stadt in Anhalt .

Mliigm ans der im» Mel-M.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Elfe ; 4 . Otto ; 8 Bor ;g . Rad ; 10 . Etat ; 12 . Lage ; 13 . Urban ; 15 . Aster ; 18. Hirt ;20. Rakim ; 22. Ade ; 23. Dom ; 24. Nest ; 25 . Hefe . - Senkrecht :

1. Eber ; 2 . Lot ; 3. Frau ; 5. Tran ; 6 . Tag ; 7 . Oder ; 11 . Trust ;
12 . Lager ; 14 . Chan ; 15 . Ares ; 1k. Rade ; 17 . Amme ; 19 . Ode ; 21 . Hof .

Gedankentraining „Hochstapler " . Lieft man den Zettel genaudurch und befolgt man den im zweiten Satz ausgesprochenen Rat .d . h . achtet man genau darauf , ob die Verbindung zwischen den ein -
zelnen Buchstaben eines Wortes nicht abgebrochen ist , so findet man ,dich die Verbindung der Buchstaben in dem Worte „Tschechoslowakei"
wirklich zwischen den Buchstaben „H

" und „o"
, wie auch zwischenden Buchstaben „o" und „w " unterbrochen war , so das; die Buch -

stoben „oslo" für sich allein standen . Der Ort der Zusammenkunftund der Verhaftung war also die norwegische Hauptstadt Oslo , und
die überwachte Grenze die deutsch -dänischc ""he Grenze .

Verwandlung : Gigerl — Girl .

Nichtig « Lösungen sandten ein : Lskar Scherer ^ darlSruHe : SimonKraft -Karlsruhe ! ilka Heitinger -Obersteinach .

SCHACHSPALTE
Nr 22

Endspiel von H Rlnk -Barceloo 0 *

a b c d e f e b
Weiß am Tmg gewinnt . Eine ans der Praxis genommene . 80C'1

für den ungeübten Leser nicht allzuschwere Aufgabe .

Aus der Schachwelt .
Den am 12. Juni in Bruchsal zwisohen dem KarlsruherMannheimer Schachklub stattgefundenen Klubkainpif gewann leti tev.#mit 16% : 8Vi Punkten . Während die bisherigen ' Begegnungenäußerst knapp ausgingen , machte sich diesmal das größere SPl% nreservoir und Turnierpraxig dor Mannheimer deutlich bemerkbar .

von dem Bruchsaler Schachklub gestifteten Schönheitspreis er " 1
R . Ruta ,

Bersteckrätsel .
Hader — Spargel — Spaßvogel — Perle — Zierde — Met"?
Wales — Wengen — Anden — Rudersport — Kassel — ©f naB

Herne — Basel — Bernina — Schlacht — Naht ,Aus diesen Wörtern suche man je drei saus dem letzten
nebeneinander stehende Buchstaben , die . im Zusammenhang gele !̂
ein Sprichwort ergeben . ^

Todes -Anzeige.
Den rasch eingetretenen Tod unserer lieben , treu -

besorgten Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Im Alter von 73 Jahren , zeigen schmerzerfUllt an .

Karlsruhe , den IS. Juni 1982.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Montag , den 20 . Juni , nachmittags

4 Uhr . H0296

Trauerhaus : ZäJiringerstraße 14.

Todes - Anzeige .
Unser lieber Bruder u . Neffe

Oscar uioüscizKii
morgen sanft ent -ist gestern

schlafen .
Karlsruhe , den 19. Juni 1932.

Familie Dieische
Waldhornstraße 28.

Beerdigung : Montag 3 % Uhr .

TrudeHäfner
Willi Siccard

Verlobte
KarUruht 19. Juni 1932

Sensationell !
Sehen Tag SO R.

für nur 20 Worte .
Erfahrungen kosten « eld . Kehn Köpfe Wilsen
mehr als einer, hundert mehr als zehn. Bitte
sagen Sie uns mit 20 Worten — nicht mehr und
nicht weniger — welche Erfahrungen E i i mit
der seit 25 Jahren von vielen Millionen schöner
Frauen und gepflegter Männer benutztenguckooh -
Creme gemacht haben und au » welchem Grund «
E i e diesem altbewährten Schönheitsmittel de»
Vorzug geben.
Tagtäglich, mit Ausnahme von Eonn » und Feier-
tagen und s» lange keine gegenteilige Pressean-
kiindigung erfolgt, wird ein Honorar von 50 Mk .
In bar an den Einsender derjenigen 20 Worte au»-
gezahlt, die am treffendstendie Wirkung und Vor-
ziige von Znckooh-Creme zum Ausdruck bringen .
Die täglichen Honorar -Empfänger werden je-
weils innerhalb 48 Stunden telegraphisch ver-

nnd ausbezahlt . Ihre Namen werden

rufen und alle ihre Entscheidungen sind definitiv
und unanfechtbar. Alle Einsendungen mllslen
aus vorgedrucktenPostkarten geschrieben sein, di«
Sie völlig kostenlos und fiir Sie unverbindlich in
jeder Apotheke . Drogerie und Parfllmerie , wo nicht,
direkt von den guckooh -Wirken, erhalten .
Berufstätige grauen , die für lich selbst am we¬
nigsten geil aufbringen können, aber dennoch stet»
beionder» gepflegt erscheinen müssen , haben uns
oft gesagt, warum sie guckooh »Ereme den Borzug
geben. Sie haben herausgefunden . daß°in guckooh -
Creme alle hautverjiingenden . hauternähren -
den. hautverschönenden und hautschützcndcnIn -
gredienzien, welche die Wissenschaft kennt, v e r -
« int sind . Ingredienzien , die ihn " - - —
zart und ' " ' ' ^
Runzeln W WW .
Tagen kühlt guckooh »Creme und an kalten bietet
sie der Haut vorzüglichen Schuh. Mit guckooh -
Creme vor behandelt bräunt die Haut schnell
und ist gegen Sonnenbrand gefeit. Eportsleute ,
Film - und Theatcrgrößen halten Zuckooh-Trem»
für «ine Spitzenleistung von nicht zu llbertreffen-
der Güte und Wirksamkeit.
»nckooh ^Werk« L. Zucker A Co.. Berlin 0 . 17.

KURT HELLENBROICH
staatl . gepr . Dentist

Jetzt

Kaisersiraße 191
(Haus Undenlaub ). Telefon Nr . 5127 .

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreibe » mit . Lanrata '

erhalten sie ihre Iugendfarbe und Frische wie ,
der . Bestes Haarpflegemittel .ncfi gegenSchuppen u Haarausfall , garantiert « « schäd¬
lich . Gibt keine Klecken und

Höherer Beamter .
Regieruuasrats .Klasse ^

„ Laurata " wurde mit der güldenen Medaille j 47 I . kernges .. soort

Heirat.
Geschäslsmann mit

gutein Unternehmen , i .
d . 4ver I ., wünscht d .
Verbindung mit einer
evang . Dame mit Ver -
mögen aus gut . jlkrei -
sen , vom Land oder
Stadt . Alter 38— 15
I . anon .zweckl. Verm .
von Verwandten erb .
Zuschrift , nnt . tk L7V-I
an die Bad . Presse .

Bad Türrheim lSchwaniv . l 710 m ü. b. M .
, ^ für Knaben »•» & Mädchen . „Eingerichtet und geführt nach dem Muster

der klimatischen Sonatorien des Schweizer
Hochgebirges . Geschützte Höhenlage , Liegehal -
len u . Liegeveranden , Höhensonne . Röntgen .Solbäder und Inhalation . Aerztl . Direktor .
Geprüfte Schwestern u . Kindergärtnerinnen .Günft . Heilerfolge b. Erkrankungen d . Drü -
sen u . Schleimhäute , bei schwäch!, und gesäbr ,
beten Kindern , bei Rachitis . Asthma und
Bronchitis . Geringer bedeutend ermäst . Pfleg .».

rosvekte nnd Aufnahmebedingungen d .

>eten Kindern .
Sronchitis . Geri
latz . Prospekte tu . .die Anstaltsleitung .
Bad . irtnitcnncrctn v . Roten Kren , (Landes -

verein » Karlsruhe . Kaiserallee 10 .

. .. apa zur
Mrenitttaste Nr .

Auklions-Gesciläli
Gescnaiis Ertnnung und Empteniung .

Einem geehrt . Publikum von Karlsruhe
* . Umgeb . zur Kenntnisnahme , daf , ich

z «Ecke Zirkel ) ein
mit An - u .
Verkauf

eröffnet habe . Ich übernehme Freiwilligen
(Haushalt ) - , Kunst - und Antianitäten -
Bersteigernnnen . sowie Taxation aller in
dieses Fach einschlagenden Gegenstände .

23jährige Tätigkeit in diciem Geschäfts -
zweig , Freihandverkaus täalich von <1— 1
und von 2—7 Uhr . (10:100)

Um geneigten Zuspruch bittet
Karl Jörger . Auktionator und Taxator .

SIIA M

liedes Redel
nicht unter 1,60 m ,
möglichst schwarz , im
Alter bis 2 « Jahre ,
vor allem anpassend u .
edlen Charakter , nicht
»uletzt nette Erschei -
nvna und ante Figur .
Vermögen nicht unter
10 000 M . Aussteuer
eingeschloi !. Bin selbst
schlanke Figur . kath .,
Geschästsinauu . ver -
inögend . Vermittler
anonnm » . postlagernd
zwecklos . Offerten nn -
ter K1»W an die
Badische Presse .

Verloren
Armband , schwarz m .
Tilberstreisen Freitag
abend v . Stadtg »rten -
restaurant nach Wie -
landtftr . Rück « , gegen
Bei . Wielandtstr 10 ,
( II ., Daul . (» 281402

Entlaufen .
Unser Eichhörnchen

Ichnnlk . (klein, braun -
rot , verkürzte Rute ) , ist
im Beierheimer Mild -
chen acgcn 'üb . Schwarz -
walvstraße entlausen .
Gut « Belohn , flir un ^
verletztes Wiederbring .

Nteerwarth ,
Ichwarzwaldstr . 24. 3.

DU . getteg . wbl . Katze
b . Krankenhaus (Snd -
endstratze ) verloren .
Gea . Belohn « , abzug .
Offerten unt . HSl -iixM)
an die Bad . Presse ,
Sil . Hauptpost .

ausgezeichnet , Orig . -Flasche nur noch .) .1h M
JSorto extra . Lanrata - Bersand D ^vot : Baoenia -
Drogerie . Kaiserstr . 245. Drogerie 'Val, .Jollvstr . 17 . sow . Friseur A K« b. Lammltr 11 .

(19610)

Dfleoettollo IWitwer . 55. Illcht . Ge -
-K ! »«tyWC schaftsm . . mit kl . Gc -

den . Ansf . Angeb . m.
Preisang . U. P1578L «
an die Bad . Presse .

gesucht für Hahr . Kna - Iscyäft , wünscht m . Frl .

Heiratsgesuctie

oasZieirTÄ
nur durch Institut Frau
R . Morasch , Karlsruhe
a . Hb ., Kaiserstraße 64
Gegr . 1911 Tel . 4239

Witwe , ans . 40er I ..
kath . , ohne Kinder ,
schöner Haushalt und
etw . Barvenn wünscht
Herrn in »euch. Posi¬
tion im Alter v 45
bis 60 I kennen zu
lernen zwecks späterer

Heirat.
Angebote unt . G6652
ott die Badische Presse .

od . Witwe bekannt zu
werden , am liebsten
Einheirat in Geschäft
oder Hotel . Zuschriften
unter Nr . 86686 an
die Badische Presse .

Heirat.
Blondine , 40 I .. kath . ,
schlank , 15 000 M bar .später ebenfalls , aus
hänsl . erster Familie ,sucht höheren Beamten ,
auch WitwU . Offerten ^unter F67L8 an die unt . F .!

gew .. durch lange Wit -
werf , vereinsamt , mit
nngebr . froh . Lebens ,
mnt u dem Willen ,
eine vorbildl ., tüchtige
Kameradin in einer
neuen Ehe gllickl . zu
machen , ersehnt bald .
Idealehe . Zuschrift , n .
T1577I » an Bad . Pr .

Badische Presse .

Junger Wagner , mit
eigenem Geschäft (Kr .
Worms - Rhld . ) wünscht

einfach . Fränlein . aucb
0. Land , entspr . Alters ,
zwecks Heirat

kennen zu lernen . Bin
2« I .. 1 .70 groß ctofll . ,
nette Erscheing ., spar¬
sam . Erwünscht Ans -
stener n . etwas Bav
vermögen . Gute Zu -
kunftsmöglichk . Znschr .~ 1384 an Bd .

>Press « Fil . Werderpl .

Heiraten ?
Gewiseenhafte Auskunft kostenlas und

diskret seg 25 Pfsr Kückp . — Für Herren
zahlreiche gnte Emheiratsmögl . — Für
Damen viele Beamte u . Festangestellte .

„ DER O U IV D "

Mannheim Heinrlch 'Lanzstr . 15

Unterer Beamter . 85
Fahr « , kath ., sucht trie
Bekanntschaft eines
netten , liob . Mädchens
wecks bald . Heirat .
Zuschrift . N. H .R .45M
an die Bad . Presse ,
Fil . Ha « -vtpost .

'
foaAJ & öäe .

steht vor Ihren Auge« ,
Sie etwas Gutes »« e$$t^sehen. Sie brauchen sid*
nidxt unnötig xn
Dr . Ernst Richters FrÜö*
Stackskräutertee r*u0
BberflüasigeFcttablageruoĈ
fort und verhindert eine
wich tszu nah nie.Sie fQhleo »' jdarauf irischer u. wohler
bleiben juagu . leistung«'^®
Pachg. 1.80, Kurp. M;

*25extrastark i M. 2.25 und ^
In allenApothek.u.Drog«ri*̂

Df ERNST BKHTERf
PRONSTOCKS - KRHUTIBTO

» Hermes * Fabrik pharmazeut. Präp* *'*
MOncben Güllstrafe V .

w erbedrucKe äÄ ! l » |
Drnckcrei F . Thiergarten «Badisch «
Tchnciderin , mit Prü -
firilg . such» Knuden ,bei billig . Berechnung
in und autzer dem
Hause . *

Karlstratze 29. HI .

A (leinst . Frau sucht die
Bekaniltsch . sol ., streb !.
Mannes , v . 40—50 I . .
zwecks Heirat .
Zuschrift , unt . M71V

an die Bad . Presse .
Gntausfehenide . linder -
lose Witwe , S2 Jahre ,
statt ! . . 44)00 Vermög .,

ersehn , Brieswechsel
mit ehrbarem Herrn
zwecks harmonischem ,
ehelichem Lebensabend .

Vermittler verbeten .
Zuschriften n . Z15713 «

an die Bad . Presse .

Selbstinserent !
Kauftn . Ende 20er ,

vielseit . gebildet , bester
Ruf . - ig . Betrieb in
Schmuckwareniiidustrie ,
sucht mang . pass . Gele -
genh . geb . Frl . , häusl . ,
zw . spät . Heirat rennen
zu lernen . Einig « 1000
M Barvermög . ; . Ver¬
größerung erw . ?lno <
nym Ii . gewerbsmäßige
Vermittlung nicht erw .
Diskretion Ehrensache .
VertrauenSv . Zuschrift ,
mit Bild unt . k) lS7V7a
an die Bad . Presse .

LebenSmittclgrotzhänd ^
ler . 28 Jahre , sucht
gottessürchtiaes Frau -
lein zwecks baldiger

Heirat.
Offerten mit Angabe
der Verhältnisse und
Bild unter Nr .
an die Badische Presse .

Oberbeamter
Akad . . Ende N>. mittl .
Fig . . vrot . . vermög . ,
alleinst .. Naturfreund
sucht pass. Freundin .
20 bis 30 I . . vermög .
Angel », unter 815755a
an die Badische Presse .

Selbstinserent
Gastwirtssohn . Ü1 I .,

kath .. flotte Erscheing .,
wünsch ! strammes , tüch-
tiges Fräulein kennen
zu lerne » , welches Lust
zum Gastw !rtsg « werbe
hat . Würde auch in
ein gutgehendes ® e
ichiist einheiraten .

Zuschriften mit aus -
führlicher Vermögens -
angabe fow Lichtbild
unter Nr R1S7Wa an
die Badische Presse .

Zwangs Versteigerung .
Dienstag , d. tl . Anni
J032, nachm. 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rnhe , Pfandlobal . Her-
renstr . 46-a.. gegen bare
Zahlung tm Boll -
streckuiigsivege össeut -
lich versteigern : 2
Korbsessel , l Flurgar¬
derobe , 4 Tofas . 2
Bücherschrk . , 5 Schreib '
tische, 2 Tisch« . 1 Niet -
malchine , 1 Damen
sahrrad , 2 Uhren 1
TtanÄuhr , 1 Radio
avvarat . 5 Büfetts . 1
Vertiko . 9 Bilder , 2
Tvrechavvarate . 1 Mre«
deuz . 2 Polsteritühle . 4
Schreibmaschinen , 1
Sviegel . 4 Stühle , 1
Lieaestiihl , 3 Schränke .
1 Pelzmantel . 1 Vi¬
trine . 2 Radvressen . 1
Chaiselongue . 1 Fri -
senrstnhl . 1 Waren -
schrank m . 74 Fächern ,
1 Waiidbehan « , 1 Par¬
tie Schuh « n . Stiesel ,
1 gr . Posten Zigarrenu . a . mehr . (10291)
Karlsruhe . 18 . 6 . 1932.

Burgert ,l Gerichts Vollzieher .

ZwangLverfteigcr «^
Montag , den V. ijt.
1932. nachm . 2
werde ich in
ruhe . Herrennr . „i
geg . bare ZaW « 11?
iliollstreckuni !» !« !̂ , . t
fentlich versteig «^ '/ 1
Vertiko , 1 <Svsf,kV
lyrammovb . , -> äfSri
tische. 2 Reqiftr '^
lassen , 3 Klaviere ,
Rechen Maschine . ^ ,
Schreib -.nisch'nen ^ I

u . a . m.
Karlsrnbc . 18 . 6- ^
Alfons © et « !

Gericht ! Pollzi ^ > -̂

Zwangsverltrige ^
^ «

Am Dirusta «.
21 . Juni
' ags l > Uhr , itKjSV
in ftntclittgt « "" .jiiit

'
sammenknust »•
haus gegen ba «Z, B ^
lung i . Boll streck
weg « öffentlich
gern : i Biifett . > ' l
tisch . 1 Gasb -l« !̂
Radioapparat . i Dxi/

pich . 1 BW } '} V
Pferde . 1
Hühner . 1 2 <ft, jßf
1 K'astc »wa «en . >
torrad . 2 1̂
2 Transinifsiom"

^ .
Falzziegel « "

a ,gzZ.
Karlsruh «. 13. «•

^ S ch i ck., {
Qfcx1s *

9A *olnßn£ . . .

für Ihre Gesundheit ! — aber nur ein „LEBEWOHL
'

für Ihre Hühneraugen . lTri>
• t Uemeim iw naiurlirli da » herühmie tut ,empfobipf " . Hiihnerouuen Lebewohl in .l Lebewohl N »" en >c °

k><il
>,
°

B 'e ' -hdose (8 Pfl 'isleri 68 Pf Lebewohl -Fußbadiehe H öße und Fußschweiß Sehachi » 1 (2 Bäderl k'
/ . ji>,»<< «-lieh in AtMtihekt -n und Druger eu Wonu Sie kein ». Eni " l/ ®*

«en erieben wollen verlangen Sie ansdrüeklich das Iwohl in Blechdosen und weisen andere aneeblich •et,eB
Mittel zurück .
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Und Webern atmete erleichtert auf , als Mr . Royes , nachdem
II - » Zettel gelesen , sich durch ein Kopfnicken einverstanden er -
b»» «5 ^ 2 wäre dem Kommissar sehr unangenehm gewesen , wenn'

^ -prager Bilderhändler , aus den Webern hier wartete , zu früh»Merkt hätte , daß ein Berliner Kriminalkommissar mit am
Mc sag.

Es war übrigens Hercik , der als nächster das Zimmer betrat
,, m Barmer Patentanwalt als Herr Wentzel aus Breslau vor -

ae IWlt wurde .
v. Als letzte erschienen Ludwig Närz und der Chemiker Dr . Thiel ,
d? ^ >!cheinend noch keinen der anderen Herren kannten und daher
. ? Neihe nach allen vorgestellt werden mußten . Merkwürdigerweise

S.H
öics unter ihrem richtigen Namen .

-Webern siel aus allen Wolken . Es gelang ihm , einen PlatzJoen Närz zu erwischen , und während der erste Gang — es gab
Jjpei mit Spargel — aufgetragen wurde , flüsterte er ihm zu :

»<v>e, in Teufels Namen , kommen Sie hierher ?
. „Ich habe mich Ihnen ausschlössen , Verehrtester . Ich dachteM , daß Sie es mit unserem Bündnis nicht so genau nähmen , und

Wbe Sie daher beobachten lassen .
"

»Und dann sind Sie mir einfach nachgefahren ?"
»Natürlich ! Ich war schon vor zwei Tagen hier in Dresden ,■~et l ich

- -

J ® - aber ich bin nicht auf den Gedanken gekommen , mich um ihn
utA Sümmern . Hoffentlich haben Sie den richtigen Riecher gehabt ,
tUl Herrn van Duzen führt uns wirklich zu den Leuten , die wir

iii t ln»"" befummeln .«nb He

»Jetzt verraten Sie aber um Gottes willen nicht , wer ich bin !"
»Verdient hätten Sie es zwar "

, beruhigte ihn Närz , „weil Sie
gl

1 nichts von Ihrer neuen Mhrte erzählt haben . Aber ich will
nicht verraten , Herr Patentanwalt . Schon deswegen nicht weil

" lere Interessen zur Zeit ja weitgehend parallel verlaufen .
Satt

Das war alles , was die beiden sich während des Essens zu sagen
bn len" vermieden es absichtlich , länger miteinander zu sprechen,
,

® °as den Argwohn der übrigen Gäste hätte erregen können . Sie
es daher vor . {ich an der allgemeinen Tischunterhaltung zu

n Da Rührei mit Spargel gereicht wurde , ließ es sich nicht ver -
hi » , daß ausführlich die verschiedenen Methoden , Spargel zu essen ,'Mutiert wurden .

Webern befürwortete wärmsten ?, die Spargelstangen einfach in
die Hand zu nehmen .

Herr Wentzel alias Hercik war dagegen . „Ich weiß , bei Ihnen
m Berlin macht man das so"

, sagte er , um dann näher aus die
Breslauer Methoden einzugehen .

„Wie meinen Sie das : ,Vei mir in Berlin ' ? " wandte Webern
em . „Ich bin doch aus Barmen !"

„Ach ja . Verzeihung !" entschuldigte sich Hercik .
Und Webern war sich nicht im klaren , ob der andere sich wirk -

lich nur versprochen hatte oder ob er wußte , wer sich hinter dem Bar -
mer Patentanwalt verbarg . Trotz der verschiedenen Ueberraschungen .die er heute schon hatte über sich ergehen lassen müssen , glaubteWebern aber , noch immer so weit das Heft in der Hand zu haben ,um selber den Zeitpunkt wo das in der Luft hängende Gewitter
zur Entladung kommen sollte , bestimmen zu können /

Der Herrn Wentzel berichtete gerade von den Schönheiten feiner
Vaterstadt Breslau , nachdem er sich genau erkundigt hatte , ob auch
keiner der anderen Breslau kenne . Webern beobachtete ihn nach-
denklich und mußte feststellen , daß dieser Hercik ihm gefiel . Er be-
wunderte die überlegene Art , mit der der Mann seinen Tischgenossenallerlei zweifellos erfundene Einzelheiten aus dem Leben Breslaus
auftischte . Man sah ihm förmlich an . mit welcher Freude er log .Das waren keine Zwecklügen — er hätte es ja nicht nötig gehabt ,das Gespräch auf seine angebliche Vaterstadt zu lenken — . das
war Lügen als Sport . Aus jeden Fall : Wenn Hercik sein Gegnerwar , dann war er von der Art , wie der Kommissar sich seine Gegner
wünschte . Genau wie Närz .

trickt . _ .Ende doch mit den Leuten zusammen , die sich das Bild aus der
Nationalgalerie „entliehen " hatten ?

Auch hierüber mußte unbedingt Klarheit geschaffen werden .
Ebenso wie über den leicht komischen Amerikaner , der die Angewohn -
heit hatte , aus Verseben in falsche Zimmer zu gehen .Von den Gästen der Frau Löser war eigentlich der Holländer
der einzige , der nicht irgendwie verdächtig war , an dem Bilderdieb -
stahl beteiligt zu fem . Die Rolle des Herrn van Duzen war ja ein -
deutig : Er war leidenschaftlicher Sammler — dies war dem Kom -
missar von der Amsterdamer Polizei bestätigt worden — und er
halte versucht , das gestohlene Bild zu erwerben .

So weit war Webern mit seinen Ueberlegungen gekommen ,als die Mahlzeit durch den unvermeidlichen Käse ihren Abschluß
gefunden hatte . Jetzt mußte Webern noch warten , bis die Tafel
aufgelöst wurde , um sich dann mit einigen der Gäste auszusprechen .
Und zwar hatte er mit allen zu sprechen, außer mit diesem van
Duzen . Er war daher damit einverstanden , als sich gerade Herr
van Duzen als erster erhob .

„Ist es Ihnen recht , Frau Löser "
, fragte der Holländer , „wenn

ich im Nebenzimmer noch etwas musiziere ? Ich schlage Ihnen vor "
,

setzte er noch hinzu , „daß Sie mich begleiten . Ich habe das Ge -
fühl , daß die Herren gern allein sein wollen .

" Er öffnete galant
der Wirtin die Tür , und als sie schon vorausgegangen war , wandte
er sich noch einmal zu seinen Tischgenossen : „Ich bin überzeugt

davon "
, sagte er „daß der Herrn Inspektor dem Herrn Kommissar

manches zu berichten weiß , was auch für Herrn Hercik und die an -
deren Berliner Herren nicht ohne Interesse ist !"

Damit zog er sich ins Nebenzimmer zurück, und man konnte
alsbald hören , wie er dort den Flügel der Frau Löser mit zwar
mangelhafter Technik , dafür aber mit viel Ausdruck bearbeitete .

Die fünf im Speisesaal Zurückgebliebenen sahen sich an : Närz ,
Thiel und Hercik , ohne sich Mühe zu geben , ihr Grinsen zu ver -
bergen ; die anderen beiden mit mehr oder weniger dummen . Ge-
sichtern .

Von diesen hatte Webern sich als erster gefaßt . „Kommissar
Webern aus Berlin "

, stellte er sich vor .
„Inspektor Füller , Scotland Yard "

, folgte der angebliche Ame -
rikaner seinem Beispiel .

„Hercik , Prag "
, vervollkommnete der angebliche Breslauer die

große Erkennungsszene , der Närz einen Abschluß gab durch die Er -
klärung : „Dann bleibt nur noch übrig , daß mein Freund Thiel und
ich feierlich um Entschuldigung bitten , daß wir uns gleich unter
unseren richtigen Namen eingeführt haben !"

„Wie wäre es "
, schlug Webern jetzt vor , „wenn wir mit dem

Ausdecken unserer Karten noch einen Schritt weitergingen und uns
gegenseitig verrieten , was uns hier zusammengeführt hat ?"

„Wozu zu bemerken ist" , warf Närz ein , „daß bei einem Ab -
kommen mit Herrn Webern Vorsicht am Platze ist ! Wenn ich nicht
irre , hatte ich mit dem Herrn Kommissar ausgemacht , daß wir uns
über unsere Schritte in dieser Angelegenheit gegenseitig aus dem
Laufenden halten wollen . Trotzdem ist er nach Dresden gereist ,
ohne mich zu benachrichtigen .

" Es war Närz anzumerken , daß er
seine Vorwürfe nicht ganz ernst meinte .

Ebenso klang die Antwort des Kommissars . „Ich habe immer -
hin auf gewisse dienstliche Verpflichtungen Rücksicht zu nehmen . Sie
scheinen übrigens auch nichts anderes erwartet zu haben , Herr Närz ,
da wir Ihre Gegenwart der Tatjache verdanken , daß Sie mich
überwachen ließen !"

„Ihr Vertrauen in meine Worte ehrt "
, entgegnete Närz . „Aber

ganz so ist das nun doch nicht . Ich habe Ihnen das vorhin erzählt ,
weil ich diese großartige Szene hier nicht voraussehen konnte . Ich
bin Ihnen nicht gefolgt . Ich habe bei meinem Eintressen in die¬
ser entzückenden Pension zu meiner größten Ueberraschuna fest -
gestellt , daß Sie auch hier waren . Ich selbst und mein Freund
Thiel kamen auf eine Benachrichtigung hin , die uns Herr Inspektor
Füller freundlicherweise zugehen ließ ."

„Darf ich fragen , was Sie dazu veranlaßte ? " fragte Webern
seinen englischen Kollegen .

„Die Bitte einer reizenden jungen Dame .
"

„Meine Herren "
, erklärte jetzt Webern , „so kommen wir nicht

weiter . Ich schlage daher vor , daß wir der Neihe nach vortragen ,
was wir zu sagen haben . Ich bin bereit , den Anfang zu maifan .
Ehe ich aber beginne , darf ich Sie wohl bitten , Herr Kollege , sich
zu legitimieren ? Meine Papiere stehen Ihnen gleichfalls zur Ver -
fügung .

"
(Fortsetzung folgt .)

Henne's BMW.-Weltrekordmaschine ist bei uns ausgestellt !
BMJV . schnellste 500ccm und 750 ccm, absolut schnellste Beiwagenmaschine der Welt !

rein deutsches JEr^eiigniS ' ^eî refl des Konstrukteur» werden die Erfahrungen bei den Weltrekorden fiir die Fabrikation
7 " "■ Reparaturen werden fachmännisch. « w . uomer ♦ MoforradspezialgerchHtt♦ ÄISS

" fe können

ß&goiß iiffcWeltrßekttielt
iaJWoraer-Corselette .

Tffobernste
ßocfrfommer-

Qüttelund
Corseleile

SU seitgmässen Preisen
*teil eingetroffen
UnverbindlicheVorlagenl

Alleinverkauf fürKarlsruhe und
Umgebung:

Glifabety 'Dieljler
Kaiserpassage 8, Telefon 7557

Reparaturen billigst .

AUTO GARQGEn
In mod .Bauweiseaua :
Wellblech , stans.Beton

Stahltore
EilerneFatirradltänder

Ü^ol* Netter * Jacobl -Werke
Bühl In Baden

. y«rtretuna Karlsruhe : Obeilneeneur•Kiwitt Maisbacher , Lrnzstr . 12. Tele !. 3037

>» wj ^ teibinafctrtne
J . Angebote

an Bad .
HaiiptvoN .

täs
Naie Press «

^ Hauvlvost .

Schnellwaage
zu verkauf « « . Zuschrlst
u . H .G .4S27 an die B
Presse Sil . Hauptpost .

Moderne , vydraultsivr

Obstpresse
1« Ztr . Inhalt , mit
Obsrnmhle u . Elevator
billig zu verlaus « « .

Angebote unt . T67A >
an di« Bad . Presse .

Sie schlaffen
" " Benahm In « tnam Zimmer" » chönsn Vorhängen !

| t£ Ich biete Ihnen an :
f * llll mit Volant , bunt ge - Q AA
M , I ; webt Fenster von OaVlJ an
J

*| yII mit Blumen mt % EA
Fenster von I A i 3U anW Qll « mlt Volant . weiB « M AA

Ali Fenster von l « >UU an
IBMNii

®arn"u,en in richtigen Größen 1
■cntiggn sie Vitts meine Schaufenster !"
AUiSCHULZ
**' a8o33 i gegenüber dem Colosseum

^ ardl nen - Spezialhaus .

Seftewitifttn-
Wagen

ca . 20 Zentner Tratzkr»
preiswert abzugeben.
Zu erfrage« (10202)

Kreuzstrafte 30.

UfeoenumzoD

Modelle moderner

Elche Birnb .
m . NuBb. pol.

420 .- 580.-
Kelne Ramschwaie .
Garantie für gute

Arbeit .
Yiöbeihaus Freundlich
37-39 Kronenstr . 37-391

Welker Herd in sehr
,ut . 3uft. su verkam .
Sveier . Lessinaftr . s

(ß£>18G5)

Mlenliarnituren
Flurgarderoben

30 bis 55 RMI . (10273
Passage Mllbelhaus .
Emil Sdiiseifcer

Passage Nr . So.

Kohlenherd
it . fast neuer Gasherd
(Junker u . Ruh ) billig
; u verlaufen . ( 1(050 )
TSnetzierstr . 5 . III , 1.
Gut erb . weiß ematl .
Badewanne

ju verkaufen . .Sit zr¬
sragen unter @6725 in
der Badischen Press «.

immer
Eiche m .Nußbaum .
3ttlrig . Garderobe¬
schrank . weißem
Marmor

295 .-
Unglaublich billrg
erscheint dieses
Angebot . Es er¬
scheint nicht nur
unglaublich billig ,
sondern es ist auch
tatsächlich so . Be¬
sichtigen Sie bitte
einmal dieses Mo¬
dell u sagen Sie
uns dann ob Sie
anderwärts ein
gleich schönes
Schlafzimmer zu
einem derart nied¬
rigen Preis kaufen
können . Wir glau¬
ben es nicht . So
billig konnten auch
wir nur einmal
kaufen . Und die¬
ser Vorteil kommt
Ihnen zugut . Das
Zimmer best , aus :
2 Bettstellen , 2
Nachttischen mit
Marmor . 1 Wasch¬
kommode m . Mar¬
mor u . Spiegel , 1
dreit . Garderobe¬
schrank m . Innen¬
spiegel 2 Stöhlen ,
1 Handtuchhalter .
Es ist in einen )
sehr schönen Mit¬
telton gebeizt , sehr
sauber gearbeitet
nnd hat nur den
einen Fehler , (laß
es 100 .— zu billig
ist . Trotzdem nah¬
men wir Ihr altes
Zimmer in Zahlg

Möbelhaus
Marx Kahn

Wlaldstraße 22
(neben Colosseum )

Emaillierte

Kohlenherde
ff. AuSstiwrg . m . Nik-
rclfchiff , G8.ä luiv . Ga¬
rantie für backen und
brennen . Ihr alt . Herd
wird in Zahlg . genom ,
Diirr , Wilhelinftr . 63.

(FW1S22 )

1 Gasherd
m . Backofen Hill. ab?g .
Nowackanlage 1, 3 . Dt.

Küche
neuestes Modell ,
formschön und ge¬
diegen sämtliche
Böden belegt .

Albstell räum ,
Kühlratim ,
Besteckkasten .
Gewürztonnen ,
Kaffeemühle ,

best , aus 1 großen
Büfett , Tisch , 2
Stühle , 1 Hocker ,
1 Handtuchhalter

185 .-
M -Kramer

Karlsrahe .
Kaiserstr . 30 u . 24.

Großer eich . Auszieh¬
tisch. 150X85 , mit neu ,
tiOM , Bücher schränke v ,
50 M an . Fbursarde -
roben v . 30 Jl an ,
großes Trlinteau iüJl ,
Vertiko 38 Jl , 2 eich .
Büfetts 75 M u . 120.# .
3- tür . pol . Svieoel -
schrank 125 M . Sei :

Walter . Lndwia -
Wilvelmstr . 5. t>H185«
Noch fast neues

Klavier
billig zu verkaufen .

Offerten unt . PL737
an die Bad . Presse ,

Nene Schucllwaaae
zu verkauf . IA-$ l »Sf!4)

ftnijciitr . 245 , I .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küche
zusammen für nur

845 .»
Das Schlafzimmer
ist in echt eichen m.
groi ?. Ltlirig , Svie -
aclschrauk . 2 Bett -
stellen . 2 Nacht -
tische m . echt weih .
Marmor . 1 W,',sch-
kommode mit echt
ip« . Marin ., 2 eich .
Stühle . 1 Hand -
tnchhalter .
Das Speisezimmer
besieht ans : 1 nmn -
dervollen Bnsett
mit Litrinenanffav .
echt eiche m. nnhb .
oerzierten Türen
1 dam vafser

'
Kredenz ,t *

dam vafieuden
fredcita , 1 AuSzug -
isch eichen . 4 eich .

Polsterstiihten .
Das Ideal der
Hausfrau eine

schöne Küche darf
auch nicht fehlen ,
dieselbe besteht aus
l Bukett , wunder -
schön innen ansge -
legt . 1 Kredenz . 1
Tiickv alles mit
" inolen 'n . 2 Stüh ,
len . 1 Hocker.
Ein derattiacs An -
gebot gibt es sehr
selten und dürfen
Tie es nicht veriän -
men . diese Einrich -
tuna einmal anzu -
sehen . (10146

möDeihaus

Heinricti Harrer
19 Pbilivvstr . 19

Aus dem Inventar
eine gröbere Anzahl

der Debege sind noch

zu jedem annehmbaren Preise zu «erkaufen .
U . a . Herren - und Dameubüsleu . Beleuch -
tuugSkörver , 2 Üieaistrierkassen Umtvjj und
Nationali . Konfektlonsschränke . Theken (echt
Eichen ). Dekoralionsniaterial l»sw Zu « fr . bei
der Jnkasso - Menieinschast . Sldlerstr . la . (10NZ

Reform -Küche
weih tt . b»nt lackiert , hochmoderne Mod .

komplett nur 281)./ '
Schlafzimmer . Birke poliert . 485./?
St 'uhnjimmet . poliert , komplett 580.H.
Gebr . Zimmer werden in Zahl « genommen .

St . Kaufmann Söhne ,Sriegöftrabe , Eck« jilieudelssobnpiat ». *

seltene Gelegenheit!
Wir haben ein gebrauchtes

Tchlaszinimer . fast neuwertig . bestehend
aus : 2 Bettstellen , i Nachttischen mit
weiitem Marmor , l Spiegelschrank . 1
Waschkommode mit weine in Marmor ,
1 Handtuchhalter , 2 Rösten . 2 Schonern .
2 Matratzen .
sowie l kompl . Küche , bestehend ans :
1 Büfett , 1 » reden ?. 1 Tisch . 2Stüblei !,
1 Wohnzimmertisch 4 Stühle
znsamin . für nur RM . 5»« abzugeben .
Gebr . Klein . Möbel - » . Politerwerk -

statten . 51arlörnlte.
Dnrlacherstr . 97/99 , Riippurrerstr . 14.

Hm Auftrage verkaufe ich aus großem Hause
einen Posten allerfeinste

Perser -Teppiche
und Brücken , größtenteils VorkriegSware . zu
t«dem annehmbaren Preis . Angebote unter
E 6709 Ott die Badische Presse .

(Lipp -Stuttgart ) , bill .
in verkauf . Ettlingen .
Marktsn , 7. IV .. lks . «

Echter Perser
gr . , prachiv . St ., 5. M.
Qss . mit . HW 4.->:iO au
Bad . Pr . Fii . Hauptv .

Moderner
Kinderwagen

billig zu verkaufen .nltlg >
Belche nstr . 4« . III .

i^uiervatr . ws>. Kinder -
wagen und » inderslnlil
preiswert zu verkaufen .
Breitestratze 52. *

H .° tt . Damenrad w .
neu bill . zu verkauf ,
ttrenznr . 2g. Laden .

(W51 )
Herren - 11. Tamenrad ,
wie neu . I . A . billig
zu verkaufen. (FH1S31
Molikestr . 13Z . II ., r .

Guterhaltenes
M ä d ch e n r a d.

preiswert zu verkanf .
Kaiserallee 7 . IV .

( ^-H1859 )

Badeschläuche
(Autofebkäliebe ) von 50
Pffl . an , sol . Vorrat ,
» arlsr . Aulvfriedbof .
Hoben ^ o-ltcriistraftr 47.

Tiermarkt

Hühner
Leghoru , 31 , Stück 2
Mark , abzugeben .
Durlach , Auerftr . 71».

öchliierhund(Wolf )

zu kauf , aesucht . Offert ,
niit Preis u . Alter u .
QLKiÄ an Bad . Presse .

I« Drogeriaa
• nd Apothakea

Die
TTLarrrielade
schmeckt aber

Lecloer!

Ja - »ie i, » auch noch der

FRUTAPEKT -
METHODE

bereitet - also in 8 Minuten gekocht ,
bei Erhaltung der wertvollen Nähr -
«alze und Vitamine , aber auch des
reinen Fruchtaromas und der natür¬
lichen Obstfarbe - und mit be¬
achtlichen Ersparnissen an Zucker.

Wie macht man das ?
Versuchen Sie es selbstl

GUTSCHEIN
<wf alne Probepodcung FRUTAPEKT »ab »

reichhaltigem Rezeptbuch . Unter Angabe Ihres

Drogisten an die FRUTAPEKT - Beratungsstelle

MAGDEBURG SODOST 228 zu senden .

Aus dem Frutapekt - Rezeptbuch
Erdbeer - Marmelade 4 Pfand Erdbeeren (netto gewogen )

3 Piund Zucker (vollkommen ausreichend )
' /, Packung Frutapekt -Pulver

Gut verlesen , pewaschen und abgetropft werden die Erdbeeren zer¬kleinert und mit dem Frutapekt -Pulver und einem Teil des Zuckere
4—5 Minuten gekocht . Alsdann rührt man die restliehe Zuckermengs

darunter und läßt 4 Minuten sprudelnd weiterkochen .
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Wäsche Batist
Mille - f leurs

Oxford
fUr Sporthemden •

1 .25

■ - . Meter
" "

« 55

• 80 cm brt .
" "

^ 58

Kunstseide-Georgette 1
bedruckt , 100 cm br . Mtr . 4 .25 2 .75 llUU

SelidiK «Dar «ehesten" , für
Sport - u . Straßenkleider , einfarbig Mtr .

Fantasie - Gewebe Meter

Crepe marocain
Kunstseide bedruckt , 100 cm breit ,in den ailerneuedten Dessins Mtr . 3 . 50

Kunstseide-Georgette
einfarbig , in modernen Farben , itlrdas
leichte Sommerkleid . . . . . Meter

VOÜ - VOÜe 100 ein breit
in modernen Mustern Meter

uoüe-coteie
„ Das neue Gewebe ' Meter

lYlille-Fleurs SESÄ ,
für Wäsche und Kleidchen Meter

1 .45
1.45
1 .95
1 .25

Grund genug
fürSiezu uns
zu kommen I ^ INOPI

B\^ s
u .

5®

BO^ 0
,\\^ Q

^ en
ue9 ®N

&
\ tf 0 '

V.S.'
, \ TJ

Z u vermiete « :
Mob. 5 Z .-Wohn Traksftr . 10 . II ., fof . o . f».
Mob, 3 3 .- 58. . Scinbreitncrttr . 5J . il 1. 1. 7. :(2
Heizb . Garage . Draisstraße 10 , auf fof . od . Ip .
Näh . P ö n i ck e . Draiöstr . 1V. Telefon SO'M .

(102771

Neuzeitliche

4 Zimmerwohnung
mit Erker » Loggia, Bad u . Fremdenzimmer ,
Zentralheizung . 2 Treppen . m schönster zen¬
traler Loge am Stadtgarten . «eben Kon ert-
hanö . auf 1 . Oktober od . früher zu vermieten .
Näheres : Stresemannplatz 15, III . St . rechts.*

Zu vermieten

Schöner jßd ( Istf gute Lage
in der Kaiserstr . , nächst dem Marktplatz ,
2 Schaufenster, schön geräumig , in dem sich z . Zt.
ein gut eingeführtes Zigarren - Geschäft befindet ,
aber auch für jede andere Branche geeignet ist ,

auf sofort oder später zu vermieten .
Schöne Einrichtung ist vorhanden .

Anfragen unter Nr . M10i86an die Bad . Presse .

Kaiserstra @e 126
beste Lage (zw . Haiivtvoft und Waldstraße )

Laden mit 2 Schaufenstern
«uf X. Juli }« vermieten . (5557)

Näheres Telephon Nr . 582.

Moderne

8 Zim.-Wohnung
mit e _e . . . . . . . . . .. ..und Perfonenaufzug NM Ettliuger -
Tor zu vermieten . Näheres <SU -
fanienftr . 40. 2 . St . . Kernruf 2531

Zentralheizung , etnger . Bad

Neuzeitliche
Wohnungenzu vermieten

8 Zimmer m . Bad und Ofenheizung . Wein-
breuenrstr . 68 . 1. Stock ,t Zimmer m . Bad u . Ofenheizung und Man -

. ^ farde . Weinbrennerstr . 70. 3 . Stock.
4 Zimmer m . Bad und Ofenheizung , Blücher-

strahe 24. 1 . Stock, links .
L Zimmer mit Bad und Ofenheizung . Blii -

cherstraße 22. 2 . Stock , rechts.4 Zimmer mit Bad u . Ofenheizung . Man¬
sarde . Dragonerstr . 2 . 1. Stock .

Markstahler & Barth . Nenreutersir . 4 . Tel .k4Sl>

Heuser - GesctiiH
Lln- u . Verkauf besorgt
Ackermann, Kaiserstr.lg

(10175)

Auto - Garage
ttc&ft möbliertem Zim¬
mer per Monat 40 M .
Gegend Weiherfekd ,
Teleson-Airschluß im
Hause, zu vermieten.
Angebote unt . C10177

an die Bad . Presse.

Einsam .-NuMn
mit 4 Zimmern , klein .
Garten , Brunnen im
Hof, hinter d . KFV .-
Platz (Endst. d . Linie
(•) aus 1 . Juli für 50
Mr . zu vermieten. An-
fragen bei Laursom ,Waldring 27. ( 10280)

Laden
»u verm . Kaiserstraße.Nähe Häuptpost, äuß .
billig . Angebote unter
H .E .4504/FI0I91 au d .Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Kaiserstr . . Schatten -
seile . großes Laden-
lokal mit Büro . Sou -
terrain , und ' 2 . Stock
m verm . . evtl . das
Hans zu verkaufen .Ga . «rlcifchmaun.Auguftastraße 9.Tel . 2724. (10155)

Größerer
Laden

mit 5 Zimm . -Wohnnng
sowie einigen Neben
räum . , Näh« d . Haupt
Post, miteinander oder
auch teilweise zu verm.
Zu erfrag , unt . (SCT30
an die Bad . Presse.

Gr. Laden
m . Nebenräumen , evtl .als Lager , im Zentr .
sowie 3 Zim . -Wohng.
mit Bad , per 1. Juli
od . spät . Hill , zu verm.
Angebote unt . F629 «
an die Bad . Presse.
Werkstatt- o . Magazin
räume zu vermieten .
Kaiserstr. IM . 3 . Stock .

Schöner Heller
Raum

als Lager , Werfstätte
oder Garage geeignet,per sofort oder später,
zu vermieten.
Sosicnftraße 13«. Hof .

Karlftrahe 90
habe ich ca . 300 um

gewerl-l . Räume ,
auch aetrennt . zu vm

G « . Fleifchmann .
Auguftastraße 9 .Tel . 2724 . <1015«»

4 Büro-Mme
sof. preiswert zu per.
mieten . C. Dietrich,
Kaiserstrahe 124.

Für heisse Tage

Knüpftrikot Gr4
Herren - Unterjacken Q OC

echt ägypt . Mako , kurze Aermel UXÜ

Herren - Unterhosen A OC
echt ägypt . Mako , lange Beine T . bJ

Herren - Kemdhos . - portform c oc
echt ä ^ pt .Mako , o .Äirn . ,kz .Beine JifaU

Herren Kniehose
mit Gummizug . . .

Herren -Pulloverjacke 1 cn
ohne Aermel I . QU

und viele andere erprobte Fabrikate .

— — — Kaiserstr . 170

2 -

Neuzeitliche Wohnungen
3 Zimmer Ritterstr.
4 „ August- Dürr -, Renk-Gartenstr.
3u . 4 „ Philipp -, Kaliwoda- , Brahmsstr"
4 „ Dammerstock (Einfamilienhaus.)

zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40 II. , Fernspr .2531

Lade« m. 2 Z .-Wob.
sof . zu v . Erfr . Stein -
straße 8 . III .

Helle Werkstäite oder
Lagerraum zu vermiet
Gerwigstr . 8. I . Stock .

( FW1401)

Schöner , heller
Lagerraum

mit Eins , zu »eWttfet
Blumewstvahe 7. *

H 3 und zwei
4 Zmmer -Mwmei !

sind noch im Baublock: Schwarzwald - . Schnetz -
ler - , Klose- und Ebcrtstvaße auf sofort oder
sväter zn vermieten . Die Wohnungen haben
Diele , Speisek . . gr . Loggia, eing . Bad . Mäd -
chenzimmer und Zentralwarmwasserheizinn .
Anfragen an : (10247)
W. B r a ii n — Klosestrane 42 — Tel . 86Z >>

Wir haben
zu vermieten
Zwei 4 Zimmcrwoh «« . III .. Zähringerftr . 60.
Eine 4 Zimmcrwohng . , II . . Am Stadtgarten g
Eine 4 Zimmcrwohng ., IV ., Bahnhofstr . 32,
Eine 4 Zimmcrwohng . . I . . Bahnlwfstraße 38 .
Eine 5 Zimmcrwohng . . III ., Bahnhofstr . 30 .
vi « Lade« , 180 qm groß , (Ecke) Kaiferallee 5.
Ein Lade« . 42,3 qm groß , Am Stadtgarten 9 .
Zwei große , helle Biiroräumc . II ., Zährin -
gerstratze 60. Näheres bei (10267)

Oberrheinische Treuhand -Aktiengesellschaft.
Hans -Sachs -Strahc 1, Fernruf 6593.

f a be *

Vrfi* kennen
s *e a

g «b* f
1'
£ £ •

* jss a -

tA50 « h i . in« * ° nc . !v;nn (Ulla.

£ '.5 ;S Ä

v«. xA M ®ettr sSpp
^ el9 -

StepP decken ' 650 Kun stseide . ^
°

50

tiinung - * "
\ 50 200 cm ,

^ 4^ .— aB

DaUne
ndec ^ - KünSiS

naroße ' Aus wähl

tmaardeckenin
d

p f , ,
Karrte »1^

IIP » —

rtsruv » .

Frdl . möbl. Zimmer
el . Lick»t zu vermiet . *
Wilhelmstr. 16, 3 . St .

Grosse

Neu -Eingänge
Reizender Neuheiten
Wollmusslin
Baumwolle
indanthp . Stoffe
Voile

In
K 'seide /Aapoeain
Geopgette
Selenie

zu außerordentlich billigen Preisen

LEIPHEIMER & MENDE

Ettlingen
Z3 . gr . W .-» e
Bad , Garten etc . , in
gt . Hause , Nä'he Bahn
u . Haltest, z . Preis v .
48 Jl aus 1 . Oft . zu
vermieten. Angeb. unt .
KSKöi) an Bad . Presse.

3 Lagerräume
zus . 15« gm, Herrenstr.
Nr . LS. pt .. per 1. Juli
zu vermieten. Zu er -
frag . das . 3. St . , lkS .

(FH1S40)

Groß. Atelier
Ecke Kriegs - u . West-
endstr . , für Künfwer
« .. . « -

UMM
billig zu vermieten.
(Hofeinfahrt ) . Ange-
böte unter Nr . G10306
an die Bad . Presse.

Weberstraße 6,
Herrschaftliche

8 Zimmer -Wohnnng
Warmwasserheiz., reich
lich. Zub ., zu vermiet.

Näheres Weberftr. 6,Teleph. 5511 . FH17W

keräum . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör, in schöner
Zage zu vermieten.Näheres : ( 16053)
ftrtcnäftrnftc 91 . fort
Vollst , neu hergerich-

lete , geräumige
6 Zim .-Wohnung
in Lahr i . B .. — alS
Ruhesitz für pcns . Be¬
amten vorztigl . geeig-
net — für 70 NM . per
sofort zu vermieden .
Angeb. mtl . R 15787n
an die Bad . Presse.
6 Zim .-Wohnunll
ganz oder geteilt in
2— 3 Zim .-Wohnungen
auf foforl im Hause
Sofienstr . 116, 3. St .
(Stidfeite ) billig zu
vermieten. , ( 10281)

Wendtstr. 7. 3. Stock ,
6 Zimmerwohn.
mit Warmwass.-Heizg . .
u . all. Komfort sofort
od . spät, zu vermieten .
Näh , parterre . 8rH1863
Schöne moderne son¬

nige 6 Zimmerwohna .sofort zu vermieten ,3u erfr Redtenbacher-
strabe 21 . III . *

Schöne
6 Zim .-Wohnung
mit eiliger. Bad , . neu
berg. i . Zentr ., per 1 .
Okt . od . früh . bill . zu
verm . Angebote unter
ZWÄ1 an d . Bad . Pr .
ö Zim .-Wohnung
auf I . Okt . ist Karl -
Wilhelmstr. 20 der ii.
St ., m . Bad . Boll . u .
Veranda u . reich! . Zu¬
behör z.u vermieten . *
Näheres das. 1 . Stock .
5 Zim .-Wohnung
in der Oststadt, in
Parknähe , im Oberge-
schoß, m . Speifek. , Bad ,neueres VorkriegShaus,
zu verm . Mietzins go
RM . Angebote unter
B 367K an d . Bsd . Pr .
Kaifer-Alllce N . 2 Tr .
sonnge (FH183S)
3 Zim .-Wohn 'ing
u . Badez. zu vermiet .
per 1 . Sept . Auskunft
Kaiferallec 5g, Laben.
Große , sonnige

4 U . k Z .-WohNg .
gr . Tiele , Slidwestlag« .
auf I . Juli ,u verm.
Graf -Rhenastr . 14 . IV .

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh..
sof. od . spät , preisw .
, u vermieten. Kaiser,
strabe 114. (20917 )

4 Zim .-Wohnung
im 2. Stock , mit Bad ,
aus 1. Aug . d . I . in
Ettlingen . Rheinstr . 65,
zu vermiet . (J1S781a

Tr
»

*
S

- SW5 « . « a,s

Ä '
, « e S>« MSletW

» ÄS

Helmholi,strafte
im 2. Stock eine

2 ist

S Z .-MWM
mit Bad und Zubehör ,
aus 1. Kuli oder sväter
z« vermiete «. Besicht
» on 10—12 u . 3—4 U .Näh da ! od Wein -
brennerstr . t « . vart .,Tclcfo« 17S «. (15537)

[ 5 Zim .-Wohnung
mit Bad . @» <-ifc '" "-T"
Mansarde usw. , auf 1 .

jFuli od . fipuiet (.tia i .
Oft .) für 85 M zu ver-

! mieten. Zentrale Lag« ,
Mathystr . 33, Hochpart
Tie Wohnung wird

I neu hergerichtet. 15740«

Gesucht 4 ZiM.-WohNUNg
von höherem Staats -
beamten

neuzeitliche
4 Zimmer -
Wohnung

Weststadtlage bevor; .
Preis ca . 100 Jl . Ott .unt . H .L .4S1V an Bad .Presse Fil . Hauptpost.

schöne große Zimmer ,
Zubehör , evtl. m . Bad
und schöne
2 Zim .-Wohnnnn
mit Bad u . Mansarde
zwischen Mllhlburger
Tor u . Karlstor , per
1. Juli zu vermieten.

Gesl . Anfragen unter
B10301 an B . Presse.

4 Zim'mer Mohuung
mit Zubehör auf 1 .
Sopt . zu verm. Näh .
Biktoriaftr . 9, 2 . Stock .

(MH183V)
Neuzeitliche

i 3.-lo0nnn9
1. Stock , in ruh . , bess .
Hause, per 1. Juli od .
später vreisw . zu ver-
mieten . Ätäberes unter
Telefon 4974. IKS 1702

Stucnerftcafjc 42 , Ell-
»eiibau, eine lehr Ich .
4 Zim .-Wohnung
mit Bad Zentralbzg
u . Zubeh. per 1. Juli
evll. früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen
bei Leopold Groin -
bacher , Kriegsstr . 246,
Tele!» « 558 ( 1812)
Zu vermieten per 1 .

Oktober 19S2 (10283)
große

3 11. 4 Z .-Mlmn
(Garage ) in 2 Famil .-
Haus am Stadtgar .en ,
Ofenheizung.

4 ZiM .-MhNIN
Part . . Gartenstr . . nächst
Karlstr . Näh . Garien -
str . 1« , II ., Tel . 485,
b . 10—13. 14- 16 Uhr.

Schöne
8 Zim .-Wohnung
mit Badraum , zu 8(1
RMk. monatlich und
4 Zim .-Wohnung
zu 110 RMk monatlich
sofort od . zum 1. Juli
1932 zu vermieten

Gebhardstraße 33a ,
Auskunft erteilt :
Franz Hcmbergcr/

Bulach, Neue Anlage 11
NeuerbauteS

Wohnhaus
mit 2 Wohnungen und
Garten zu verkf ., evll.
Z—4 Z mm . -Wohuuug
zu vermieten . (15803)
Zu erfragen :

Untergrombach,
Bruchsalerstrabe 52 .

Auf 1. Okt . große
sonnige z Zimmcr -Alt-
wohtmng in schöner
Zentrumslage an 1—2
ruhige Mieter gegen
teilw . Erstatt . d. Her-
richtungskostcu abmg .evtl. gegen gleichw . gr.
2 Zimmerwohnllng zu
vertauschen. Off . mit .S .B .4S39 an Bad . Pr .Filiale Hauptpost.

Au berusstätige
dete Dame
gut Mühl . ZimMk
m . Badsgelegenheil 5jj
vermieten.
Helmholtzstrabc

Schö « . Zim . an
rufst . Herrn od. *"
billig zu vermieten-
Atademiestr . 84^ ^ z

Z Zim .-Wohnung
sonn ., m . Bad n . Zub .
a . iof . o . 1 . Juli z. vm.
Äinllcr , Maranstr .38,11.

(FH18S3

1 leeres Zemmer
mit Küchenben . i .
bau gegen HauÄ»" , .<
abzugeben. Slng . » " L
K103U2 an d . Bad .

3 Zim .-Wohnung
m . Bad , 90 <ZIN Wohn-
fläche . Marauftr . 39 ,
II ., z. v . Schlüss. II . l .

(FW1366)
Moderne

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , 1 od . 2 Man -
sarden, Etagenheizung ,
Balkon, im 2. Stock ,
per sofort ober 1 . Juli
ds . Js . zu vermieten.

Näheres daselbst
Welfenstraße 9, 1 . St .,
rechts od . Telef. 3568 .

3 Zim .-Wohnung
Kriegsstr . 280 , 1 . St .,
auf 1. Juli d . I . zu
verm . Näh . daselbst od .
Telefon 8«99 . (5288

3 Zim .-Wohnung
mit Matts ., Balkon ,
Keller, über 2 Trepp . ,
im westl. Stadtteil , in-
Folce Versetzung, per
1. Juli z« vermieten .
Angebote unt . 610198
an die Bad . Presse.
Mansardenwohn . 2—3
Zimmer , n . dem Gart .,
an alleinst. Pers . evtl.
m . Kind zu vm. Näh .
Schiitzenstr . 90 . Hills.

(FW1400)

2 Zim .-Wohum
mit Kiiche cmf 1. Juli
»ii vermieten . Enten -
str . 12. 3 . Stock , *

Gegen etwas Bur ,
arbeit sehr slb ?.??
Mansardeiizim . ino»>'
elektr Lickt . Damvt^ '
Nähe Bahnh . .Nur an ganz f»W
Person . Angeb. «C

38.1392 an Bad.
Ii. Werdervlatz .K-i

Möbliertes u .
Zimmer ^evtl . Kiichenben .iibV?A

zu vermieten b«l
alleinsteh. Frau . ^ ,
Nebeniusstr . 41 , IX> >

Wohn - u . ölhlA
gut möbl.. m . 2 *#*2
auch einz . zu vcrin.
evtl. geraum . DoV̂ <
maus. l. o . teilw . n '°
Hirschstrabe 37 , } \

Serie « - oder ,,goinmcrouien ' n,
a '

ßy(
Nächst RheinstranKi
Ravpenwört . . i . 'La 4
Lage, gut mobl. Ä
mer z.u vermiet . °
a.uch DauernriMs &

Zu erfr . u . S67 «
der Badischen Pr ^ -z
ca^Z7tT̂T~~~(t>rtitu» fil1 «
" / •— .—
Berufst .
frdl. Heim m . M >
u . Pens , in gut . vf
in fr . zentral . 2« ?c >.
Bierth . AU »

Mansarde ,
Ktlche, Kell .. Gas , ^ . >i.
Elektr. . an bernr- ^
Frau per fof . 8«
Hirsch,tr . . na®« ' u,
serstraße. Angeb° '^ ,v.
H-S .4537 an d .e A, .
Presse Fil . HauvA
Tch . möbl. sep-

b . einz . Dame ZU ,
Lnisenstraßc

3 Zimmerwohnnna
ein« . Bad . Ztrhzg . fo-
fort zu vermiet . Preis
70 RM . einfchl Hei-
znngskosten . Belchen-
stk . 27. Teles . 856. »

(FH1854)

2 ZiM .-WohNNV
auf 1 . Juli zu verm . ,
Zu erfragen : *
Rudolsslrafje 17 . Lad.

Gut möblierte

8omrnemolvl-'
4 Zimm . . Kü^
teu, im
staubfrei pre >̂ :̂

wnt«r
verm. Angebote ^ .j .
H .H .45V? an die
Presse Fil .

Herrschaftliche

3 Z . WSWU
in Billa m . parkartig
Garten , geeignet als
Zluhefitz . sofort zu vni.
Durlack , Weiherstr . 8a

Zimmer

2 km Zimmer
parterre , im Fasauen -
garten zu vermieten .
Zu ersrag . unl . D«708
in der Bad . Presse.

Unmöbl. Zimmer
an sol . Fräul . zu vm.
Belsortstr . 15. 2 . Stock .

(FH1720)
G«t möbl . Zimmer

sofort zu vermielen .
S ch a p v , Waldhorn -
str . 21, 2 Tr . (10246

« eise

ImA » >»

so billig -f
wie bf I
Bahn

eindrucksoo ^
an den Rbein.

Schwarzw? ^
Bovensce. L>^
SchweisOeskerreiä« - a)' "

f,cit !
StetS ®eK0CJ, r j | ;

Wilhelmstrakê gM )
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